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Neue Badische Presse Kandets -Zeituug
Verbreitetste Zeitung Badens .
Karlsruhe , den 2 » . Januar lttLS .

Dadische Landeszeiluug

Die Neuregelung des Steuerrechts. '
Die nächsten Ausgaben des

Reichstags .
Befreiung der Wirtschaft von dem Druck der
Steuerschraube . - Vorarbeiten im Aeichssinan ?-

Ministerium.
m. Berlin , 24 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .1 Zw «? Arbeiten wird der Reichstag in der knr, bemessenen
jj

*U bis zum 1. April vornehmlich zu lösen haben . Er muß den« tat verabschieden und dabei dafür Sorge tragen , daß der Reich s -
Nnanzausgleich wieder auf festen Füßen steht und außerdem für« < » « gründliche Reform in der Steuergesetioebuna« orge tragen .

Die Vomrbeiten find getroffen . Wenn wir recht unterrichtetftnd, hat
bos Finanzministerium bereit , fünf verschiedene Borlagen aus -

gearbeitet ,
^ie zut Zeit dem Reichsrat vorliegen und vermutlich in etwa vier -
Zehn Tagen dem Reichstag zugehen könnrn . Der leitende Gesichts -
Punkt muß dabei sein , dag

die Ueberdrehung der Steuerschraube ,
wie wir sie im letzten Jahre gehabt haben mit dem Ergebnis , daß
^ eich , LAider und Gemeinden im Gelde schwammen , während die
Ortschaft verarmte

rückgängig gemacht
wird . Für eine kurze Frist hatte es schließlich feine Berechtigung ,

das Reich übertrieben hohe Steuern erhob , um sich zu sanieren ,für die Dauer aber geht das nicht , weil sonst die Steuerquellen ver ^
Wn müssen . Das gilt für die Einkommensteuer ebenso wie für die
Umsatzsteuer.

Die Probleme allerdings , die dabei zu durchdenken find , lassen
™) kaum kurzerhand ent >cheiden , denn nachdem wir jetzt in stabile
Verhältnisse eingetreten sind , ist es wünschenswert , daß auch

endgültige Steuerhoheitsrechte

schaffen werden , damit die Wirtschaft wieder aus dem Zustand
t ? - Unsicherheit herauskommt , wenn wir aber auch im nächsten Vier -
^ ! ahr zu einer gründlichen Neuregelung des Steuerrechts kommen

l°Uten, dann wird vermutlich noch eine bestimmte Zeit vergehen , bi -
>e neuen Gesetze durchgeführt werden können , weil die Finanz -
Mter sich erst auf die neuen Verhältnisse einarbeiten müssen . Für die
Übergangszeit bis zum Inkrafttreten der neuen Steuergesetze muß

ein Provisorium
schaffen werden das dafür Sorge trägt , daß das Reich weiterhin

die erforderlichen Existenzmittel hat . Das System der Vorauszah -
lung wird also kaum von heute auf morgen abgebaut werden können ,
wenn auch die übertriebene Höhe der Sätze zu beseitigen wäre
Gleichzeitig aber muß auch

bindendes Recht noch für die Vergangenheit
geschaffen werden . Wir leben immer noch im Zeichen der zweiten
Steuernotoerordnung , die vollkommen offen gelassen hat , in welcher
Form die steuerliche Leistungspflicht des Einzelnen für 1924 eigsnt
lich geregelt werden soll .

Die Reichsregierung scheint Neigung zu haben , auf Steuererklä
rungen vollkommen zu verzichten , weil dadurch nur überflüssig « Ar
beit geschafft wird . Sie übersteht aber dabei , daß die notwendige
Folge ein Gefühl der Benachteiligung bei all denen sein müßte , die
auf Grund der Steuernotverordnung allzuhart angefaßt sind. Auch
diese Fragen wird das Uebergangsgesetz klären müssen . Ist das alles
geschehen, dann ist der Boden bereitet für den Finanzausgleich , der
natürlich endgültig erst beschlossen werden kann , wenn das Reich
genau weiß , auf welche Einnahmequellen es rechnen kann , welche
Summen also von der Einkommensteuer und von der Umsatzsteuer
weitergeleitet werden können . Gelingt es dem Reichstag , hier fach
liche Arbeit zu leisten , dami bedeutet das sehr viel mehr als alle
Interpellationen und politischen Redereien , mit denen bisher die
Zeit vertrödelt wurde , und es ist ein hoffnungsvolles Zeichen , daß
gerade der bisherige Reichsfinanzminister die politische Verantwort¬
lichkeit der Staatsgeschöfte übernommen ' hat . Er hat die nötige
Energie und auch die nötige Sachkenntnis , um im Reichstag darauf
zu drücken , daß so rasch wie möglich Ernst gemacht wird . Das Ge
fühl der Erleichterung und der Sicherheit , das die selbstverständliche
Folge einer erfolgreichen Steuerreform sein müßte , würde dann ein
starkes Aktivmn für den Fortbestand des Kabinetts Luther sein.

Die deutsch -französischen
WirMasksverhandlungen .

Dienstag französische Antwort .
F. H. Paris , 24 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Abordnung für die Handelsvertragsverhandlungen
tritt Montag vormittag 11 Uhr unter Vorsitz des Handelsministers

Raynaldy zusammen , um über die letzte deutsche Note zu beraten -

Eine Mitteilung über diese Beratung wird der deutschen Abordnung
entweder Montag nacht oder Dienstag vormittag zugehen und
dann wird bekannt werden , ob die Verhandlungen fortgeführt wer -
den können .

Um die Lösung der Krise in Preußen .

Dieselben Schwierigketten wie
i im Reich.
^ os macht das Zentrum ? — Die verschiedenen

Möglichkeiten bei der Abstimmung am Freitag .
. a*- Verlin , 24 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift
^ wng .) Die bisherigen Regierungsparteien in Preußen legenet t darauf , daß die Neuwahl des preußischen Mini -
^ Präsidenten möglichst beschleunigt wird . Sie soll ja be-
HÜ f .öm 3 " . Januar stattfinden . Das ist an sich ein sehr ver -
ii,

nJ t ' ß (:r Gedanke , der aber zu einem politischen Manöver wird ,
für» +

m
.Augenblick , wo man dadurch die Entwicklung zu forcieren

j
'
j - Nun liegen die Dinge doch so , daß der Rücktritt des Kabinetts

ÜMi ' a ' s b ' e meisten Abgeordneten Berlin bereits verlassen
ton

®or Dienstag oder Mittwoch wird man beschlußfähige Sitzun -
der v

'd,t Zusammenbringen , deshalb wollten die beiden Parteien
^ Juchten Freitag lediglich ven Tag bestimmen lassen . c?n dem
btm

" CUe Ministerpräsident gewählt werden soll , während Sozial -
»Ii l .

tcn ' Demokraten und Zentrum darauf bestanden , daß sofort
kj. » reitag die Wahl vorgenommen wird Es bleiben also die
&is o v >en Verhandlungen von Fraktion zu Fraktion höchstens zwei
'eiten J -a0e ®as W *el,r men ' 9 angesichts der großen Schwierig -
in J ! : d '

.
e sich einer Neubildung in Preußen in den Weg stellen , die

^
- ' rk >ichkeit sehr viel gr

'
^ er sind als im Reich .

*0ün
'Ul

- e 005 -3 enfrum mMeinen 81 Mitgliedern nach rechts gehen .®« r*e . eS zusammen mit den Deutschnationalen , der Deutschen
JÜj Sportc ' und der Wirtschaftlichen Vereinigung eine Mehrheit von
tomm

en 198 Stimmen haben , auch wenn die Demokraten sich voll -
k0j llls Flügelpartei der Sozialdemokraten einstellten , aber
Ifrt

! ' f kaum zu denken Die ersten vertraulichen Ve -
H » Hungen , die am Samstag stattfanden , liehen vielmehr er -l*n , daß

fiĵ
03 Zentrum zunächst wenigstens verärgert im Schmollwinkel

^<!eb
&

-
e Verantwortung für die Krise den anderen Parteien zu-

V, : ,?
" min

; Daß die Rechte zusammen mit den Kommunisten eilte
bilden kann , ist selbstverständlich Die Aufforderung

"' tfafT Ums 0,1 k' c rechtsstehenden Varteien demctttf " rerf)cnb zu
Senf- ,

" " rT Ironie . Auk der anderen Seit ? wird das
, " ° türlich nur ungern entschließen wieder mit den So -

^ er Abst?mm
^ Un^ dünn zu gehen . Wir hätten also bei

drei große Blocks :
Dculschnationalen . Deutsche Volkspartei und Wirtschaft .

4bei Peinigung mit zusammen 171 Stimmen , die stch sehr rasche gemeinsame Kandidatur verständigen könnten. Auf der

Linken die Sozialdemokraten und Demokraten mit 141 Stimmen ,
die am liebsten Herrn Braun wieder hätten , und endlich das Zen -
lrum mit 81 Stimmen , dann könnten die Kommunisten mit ihren
44 Sitzen außerhalb der Besprechung bleiben . Spielt also das Zen »
trum nicht mit , dann kann es dahin kommen , daß

vier Kandidaten nebeneinander

aufgestellt würden : die Kandidaten der Rechten , der Linken , des
Zentrums und der Kommunisten , von denen dann in dem zweiten
Wahlgang der Kandidat der Rechten und der Sozialdemokrat Braun
kämen . Das Zentrum könnte die Wahl des Sozialdemokarten ermög -
lichen. Gibt es aber blaue Zettel ab . dann würde der rechtsstehende
Kandidat gewählt , der sich dann sein Ministerium zu bilden hätte ,
aber schon bei seiner Vorstellung wieder stolpern müßte , falls das
Zentrum dann gegen das Vertrauensvotum stimmt . Die Deutsch -
nationalen haben dabei dem Zentrum zu verstehen gegeben , daß sie
unter Umständen bereit wären , auch einen Ministerpräsidenten zu
wählen , der sich dem Zentrum zurechnet . Das Zentrum hat aber
darauf geantwortet , daß es einen ihm nahestehenden Kandidaten ,
wenn er ohne Zustimmung der Fraktion aufgestellt würde , nicht ak-
zcptieren könne.

Immerhin liegt hier eine Lösungsmöglichkeit . die vielleicht bei
dem starken Widerstand — das Zentrum will auch unter keinen Um-
ständen das Ministerium des Innern in die Hände der Deutsch-
nationalen kommen lassen — nicht von heute auf morgen zu er -
reichen ist. Umwege werden nötig sein , bis sich ebenso wie im Reich
ein brauchbarer Ausweg gefunden hat , vielleicht sogar der

Umweg über die Volksgemeinschaft .
Das Zentrum hat angedeutet , daß in der Theorie wenigstens eine
Regierung von den Deutschnatiimalen bis zu den Sozialdemokraten
in Preußen eher möglich wäre als im Reich . Es kann stch aber
nicht darüber im Zweifel sein , daß

praktisch bei der Stimmung der Sozialdemokraten daran nicht zu
denken

ist - Aber das alles kostet Zeit , und diese Zeit will man offenbar
aus Verärgerung nicht zur Verfügung stellen . Wie unter diesen
Umständen die Entwicklung sich vollziehen wird , ist noch nicht vor -
auszusehen , wird aber auch in den ersten Tagen der kommenden
Woche noch kaum zu iehen sein , weil zunächst abzuwarten bleibt , ob
und in welchem Umfang eine vertrauliche Fühlungnahme zwischen
den Parteien möglich ist .

S? LcktriN 7»rontings .
* Stockholm. 24 . Jan . (Funkspruch.) Branting ist gestern

wegen seines gefährdeten Gesundheitszustandes zurückgetreten .

Profestor Dr. Otto Hoetzsoh , M . d. R.
Die Pariser Konferenz , der Rücktritt des Staatssekretär Hughe »

und die Pildui -g der deutschen Regierung sind die wichtigsten Erei ^
msse der letzten Woche . Dazu kommt der Wiederbeginn der AvbeA
der franMischen Kammer , der für Herriot Schwierigkeiten , n«»menMch
in Sachin der Finanzen bringen wird .

Die Pariser Konferenz hat die Schuldenfmge nicht gv-
regelt . Aber ^ sie hat eine Annäherung der beiden Finanzmirrister
gebrach .̂, Frankreich und Belgien werden die Kosten der
illegalen Besetzung des Ruhrgebiets vergütet , das heißt aus de«
Ranb «ms dem Ruhrgebiet angerechnet . Immerhin liegt darin ein «
oerschlkterte Anerkennung der Ruhrbesetzung durch England . Nord »
amei ika tritt mit der Pariser Konferenz materiell in den Dawes »
Plan ein . Sowohl seine Besatzungskosten , wie feine Kriegsfchöden -
crsatzansprücho sollen aus den Dawes -Plan -Zahlungen g«de«kt wer -
den . Sicht auch diese Regelung erst auf dem Papier , weil Zahlungen
erst vom 1 . September 1926 an Amerika erfolgen sollen , so ist Nort >-
amerika mit diesem Beschluß nun auch materiell am Dawes -Pla «
beteiligt .

Das ist das wichtigste an der Pariser Konferenz , die ovmnal die
Entente zwischen England und Frankreich weiter festigt « , « rttetta »
soits Nordamerika noch weiter nach Europa hereinführt « als bisher .
Frankreich und Deutschland erwarten von der letzteren Tatsache
verschiedenes . Ersteres hofft natürlich , daß Nordamerika ihm « in
Helfer sein werde , für einen Druck auf Deutschland , Zwang gegen
Deutschland , kurz für seine Sankt -ionspolitik , zu der stch Frankreich
in seinem Herzen ja immer noch das Recht vorbehält . Deutsch «
land aber erwartet selbstverständlich von dieser mimnehr auch ma -
teriellen Beteiligung der Vereinigten Staaten einen Druck in d«r
Richtung des Verstandes , der wirtschaftlich vernünftigen Behandlung
der Reparationsfrage , und es hat auch allen Grund , anzunehmen ,
daß seine Erwartung die begründete und richtigere ist, Nordamerika
denkt nicht daran , sich in Sanktionsabenteuer hereinziehen zu lassen ,
wenn es selber sich so an dieser Regelung interessiert . Es bleibt un »
abhängig und frei , und Eur >opa kann nur wünschen , daß die nwäe «
Entwiklung schneller gehe , daß den Konferenzen von London und
nunmehr Paris die dritte von Washington folge . Die dritte nämlich
und notwendige , die endlich mit der Krisgsschuldenfrage der Alliierten
aufräumt und so überhaupt erst einmal wirklich Luft macht in dem
Srreit um die Reparationen , aus dem Dawes -Plan und Londoner
Korr' enms ja vollständig aar nicht berausi ^bre -n konnten .

In die Pariser Konferenz platzte die Nachricht , daß Hughes
am 4 . März , dem Tage des Antritts für den neugewählten Präsiden »
ten und Konreß , durch den bisherigen Botschafter in London , Kellog ,
ersetzt werde . Mit Hughes tritt ein Staatsmann großen Stils von der
Bühne ab . Er war die eigentlich beweaende und entscheidende Kraft
für den Dawes -Plan und für die Rückwendung der Vereinigten
Staaten nach Europa , die immer mehr als wichtigstes weltpolitisches
Ereignis der letzten zwei Jahre hervortritt . Er war Überhaupt die
weitblickende , vorwärtstreibende Kraft der amerikanischen Politik .
Jetzt aber drängte hinter ihm ein gleichfalls energischer hervor ,
Senator B o r a h , der nunmehr Vorsitzender des Auswärtigen An »,

schusses im Senat ist.
Seine Auffassung weicht in manchen Punkten von der von Hug »

hes ab . Andererseits will nun wohl Präsident Toolidge in fei»

nem eigentlichen „ term " selbständiger und persönlicher regieren als
es bisher möglich war . Er wird sich der übermächtigen Persönlichkeit
entziehen wollen , und darin sehen wir den Hauptgrund für den Wech-

el . Ein Wechsel der großen Richtlinien kann das nicht sein und wird
es nicht sein. Pariser Konferenz und Isolierung Nordamerikas von
Europa passen ebensowenig zusammen , wie Isolierung Amerikas und

Abrüstungskonferenz , oder schließlich Dawes -Plan und Sanktionen »

politik . Diese Zusammenhänge , die immer enger werden und dadurch
immer stärker das weltpolitische System wieder schassen, diese über -

kieht sicherlich Borah ebenso wie Toolidge . Und ihre Meinung , im

Gegensatz zu Hughes , daß auch Rußland hereinzuziehen und de*

halb anzuerkennen sei , paßt gleichfalls herein . Es ist seltsam und

interessant , aber jetzt einfach zwangsläufig , daß die Republikanisch »

Partei Nordamerikas , an sich die Träaerin des Abschlußgedankens ,
der Monroelehre , des Hochschutzzolles, ihren Staat so wieder in die

Weltpolitik hereinführt : hier über den Dawes -Plan und die kom«
mende weltwirtschaftliche Konferenz , die Borah iordert , dort
über die A b r ü st u n g s k o n f e r e n z , die Eoolidge will , dort « • «

der über die Anerkennung Rußlands und den Anschluß an d«>

Weltschiedsgerichtshos i m H a a g .
Das der große Rahmen der wieder werdenden Weltpolitik , i*

dem sich für den sorgfältigen Beschauer die Möglichkeiten ' ür Deutsch«

land klar abzeichnen . Endlich ist das neue Kabinett dal Noch
ist es nur eine Uebergangslösung . aber wir hoffen , daß die inner »

Kraft des Zuges nach rechts daraus eine wirklich stabile Re -

gierung der staatsbürgerlichen Kräste von Dauer machen wird . Ihre
konkreten Auiaaben sind b^ i » ne * nvt der ernstlichen Stockung der

deutsch- kranzösischen Wirtschaftsve 'chandlvngen und der (etwa für
Ende Februar zu erwartenden ) Militärkontrollnote , dem Fortgang
des Räumungskonfliktes . der Handelsvertragsverhandlungen , der

Völkerbundsfrage . Der große Rahmen , in dem diese Ausgaben zu
ehen sind , ist im Augenblick mit Dawes -Plan und Pariser Kon «

erenz und nordamerikani ' cher Europapolitik deutlich genug gezogen .
Run heißt *s . mit Einsicht und Ruhe , mit Willenskraft und Ent »

lchlossenheit an das Werk zu gehen , au das Werk einer wirklich na -
tionalen Außenpolitik einer gefestigten , bürgerlichen , von Rechts bf
timmten deutschen Regierung !

P. S . Paris , 24. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .
Herriot hatte heute eine Besprechung mit dem englischen Botschafta '

in Paris . Lord C r e w e Es nerlautet . daß dabei die Frage d«l
neuen Jnterimsnote an Deuischland sowie das Problem d» .
französischen Schulden besprochen wurde . Danach hatt »
Herriot eine Unterredung mit dem früheren Minister LoucheuL
der offiziös eine Art Verbindung zwischen dem französischen Finanz
minister und dem englischen Schaftknn ' l -' i' EhiirchiN herstellt un(
endlich empfing Herriot den russischen Gcjchäjtsträger in Pari »
Krassin -
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Frankre . ch und der angebliche

Garantiepakloorschlag.
V. L. Pari » , 24 . Jan . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter der „Information " behauptet , erfahren
zu haben , daß der Vorschlag der Reichsregierung wegen des Earan -
tievertrags sich nicht nur auf westlichen , sondern auch auf die öst-
lichen Grenzen Deutschlands beziehen würde . Der fran ösische Bot -
schafte? in Berlin de Margerie habe übrigens gestern abend erklärt ,
daß «r von Herriot keine Informationen erhalten habe , in dieser
Angelegenheit mit der Reichsregierung Besprechungen einzuleiten .
Das beste Mittel für Deutschland, seinen guten Willen zu beweisen ,
sei die Zustimmung zu Artikel 16 des Völkerbundvrotokolls, damit
auswärtig « Truppen deutsches Gebiet durchqueren könnten, falls der
Völkerbund einen Krieg irgendwo in der Welt unterstützen würde.

In Paris wird von allen Seiten abgewinkt. Man erklärte un-
serem Korrespondenten , das; Deutschland bessere Earantieen baben
könnte als einen Schutzvertrag. Es müßte dem territorialen status
auo , der durch den Bersailler Vertrag geschahen wurde , garantieren .
Der „Temps " tritt beute wieder für den Ab'chlun einer englisch -fran¬
zösisch belgischen Allianz ein, der eventuell auch Italien beitreten
könnte.

Wieder Privaldiplomalie VreMcheids ?
? . kl. Paris , 24. Jan . lDrahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter des „Intransiegant " verkündet seinem
Blatt folgende höchst sonderbare Meldung : „Ich erfahre , daß die So -
zialdemokratische Partei Breitscheid nach Paris entsenden
werde, damit dieser offiziös bei der französischen Regierung inter »
veniere , um deren Befürchtungen zu beruhigen und zu beweisen , daß
die gegenwärtige Reichsregierung keine Gefahr für Frankreich dar -
stelle .

"
In dieser Form kann die Meldung unmöglich richtig sein . Dah

Breitscheid nach Paris kommen könnte, dürfte stimmen, dah er aber
Beruhigungsversuchs bei der französischen Regierung unternehmen
würde , ist nach den bisherigen Erfahrungen , die man mit Brenscheid
in Paris machte , kaum anzunehmen. Daß er die französische Re-
gierung vollends wegen des gegenwärtigen Reichskabinetts beruhigen
würde , ist noch weniger anzunehmen. Wenn also Breitscheid nach
Paris kommt , so ist es höchst wahrscheinlich , dah er gegen das Reichs-
kabinett Stimmung machen würde . Hoffentlich unterläßt es dieses
nicht , fich rechtzeitig von Breitscheid öffentlich abzusondern und zu
erklären , daß es mit seiner sogenannten Mission nichts zu tun habe.

Eine Militiirreoolle in Chile.
T.U. Rewqork 24 Jan . lDrahtbericht .) Wie aus Santiago

de Chile gemeldet wird , ist die Regierung zurückgetreten, nachdem
«lne Gruppe junger Offiziere den Monedapalast , den Sitz der höchsten
Behörden besetzt und Truppen den Palast umzingelt hatten. Minister -
Präsident Altamirano wurde verhastet und eine neue Regierung ge«
bildet. Präsident Alessandri ist dringend aufgefordert worden, au»
Italien zurückzukehren , um die Präsidentschaft wieder , u übernehmen.
Zu Ausschreitungen ist es sonst nicht gekommen . Es ilt noch nicht be>
kannt, ob die ganze Armee hinter der Revolte steht .

*

v.v . London. 24 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Gesandtschaft von Chile in London bestätigt , daß ein Aufruhr
in Santiago ausbrach . Es sei eine Regierung unter den Generälen
DatUel und Alortis eingesetzt worden. Trotz der revolutio¬
nären Bewegung soll aber die Ordnung im Lande nicht
gestört sein . Die Verhältnisse würden nicht lange dauern , in ein
bis zwei Wochen werde die ganze Sacke erledigt sein .

Die „Evcning News" veröffentlichen heute abend ein Tele-
gramm aus Valparaiso , worin es heißt , daß die Militärbewegung
von Santiago Freitag Mittag ausbrach. Sie sei auf die schlechte
politische und finanzielle Situation zurückzuführen , insbesondere
darauf , daß die Gehälter der Offiziere für da» Landheer und die
Marine nicht gezahlt wurden.

Die Entschädigung sür den vermigliicklen
Dr . Äelfserich .

TU Bern . 24 . Jan . (Drahtbericht .) Zwischen dvn s ch w e i z e -
rischen Bundesbahnen und der Witwe des früheren beut-
schen Reichsministers Dr . Helfferich , dsr bei der Eisenbahn-
katastrophe von Bellnzona den Tov fand , ist ein Abkommen getraf-
fen worden, wonach die Bundesbahnen an Frau Helfferich nicht eine
Pension, sondern eine Gesamtsumme von 300OOO Franken
auszahlen .

Der Zeppetmjlug zur Beobachtung der Sonnen-
finjternis .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J.S. Rewyork, 24. Jan . „Z . R. 3" ist heute morgen 5 Uhr 40

amerikanischer Zeit mit Gelehrten und wissenschaftlichen Instrumenten
der N-wyorker Sternwarte an Bord zur Beobachtung der Sonnen -
stnsternis aufgestiegen. Das Luftschiff nahm einstweilen östlichen
Kurs , um in der Nähe des Leuchtschiffe» von Nantucket zu kreuzen .

Das Kommando bei dem heutigen Flug des „Z . R . 3" führt
Kommandeur Klein . An der Spitze der an Bord befindlichen
Gelehrten steht Kapitän P o l l o ck vom Washingtoner Marine -
Observatorium. Ihm sind drei Photographen beigegeben, welche die
Connenflecken aus verschiedenen Winkeln aufnehmen werden. Be-
sondere Aufmerksamkeil soll der Frage geschenkt werden, ob die
Connenflecken wie verschiedentlich behauptet wird . Einfluß auf die
elektrischen und drahtlosen Übertragungen auf der Erde hoben. Das
Luftschiff soll während der Sonnenfinsternis in Höhe von 6000 bis
8000 Fuß in der Gegend von Montau ? Boint kreuzen .

Dunkle Menschenmasssn krönen die Wolkenkratzer und füllen die
Straßen , nm die Sonnenfinsternis zu beobachten . Selbst die
Geschäftsleute lassen ihre Arbeit ruhen . Mit Spannung werden die
Funkberichte des Zeppelin erwartet , deren erster meldet, daß sich
an Bord günstige Beobachtungsmöglichkeit bietet .

Das Arleil im Oberlandyrozeh.
Freispruch für alle vier Angeklagten.

W München, 24- Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Um 5.15 Uhr nachmittags wurde das Urteil im Oberlandprozeh ver»
»ündet. Es lautet aus Freisprechung für alle vier Angeklagten.

Der heutige Verhandlungstag weist zwei bemerkenswerte Züge
auf . Einmal die Rede des Vertreters der Anklage, und dann . die
Ausführungen des Verteidigers , des Rechtsanwalts Dr . Holl. Der
Staatsanwalt beantragte wohl zwei Monate Gefängnis , aber
er wies zum Schlug doch sehr nachdrücklich darauf hin , dah auf der
Anklagebank Männer sähen , die hohe Verdienste um das Vaterland
hätten und die damit schon zum mindesten Berücksichtigung bei Be-
Messung der Strafe finden mühten .

Rechtsanwalt Dr . Hol l , selbst Kriegsinvalide , packte nicht nur
die Zuhöre>' 4 >», sondern auch sichtlich den Richtertisch und die Ge-
sch «v >renen . Er führte etwa aus , daß im Verlauf der Geschichte
bisher immer der Grundsatz zu Recht bestanden habe, dah die Jugend
doch einmal recht behalte und das Alter den Kürzeren ziehen müsse.
Mit dem Alier sei aber nicht da» Alter an sich gemeint, sondern die
Behäbigkeit, die aus tnnerör Faulheit heraus ständig nach Ruhe und
Ordnung schreie. Die Jugend , die heute auf der Anklagebank sitze,habe sich nicht für Barmat und Kutisker geschlagen , sondern für das
Vaterland schlechthin. Sie hätte auch nach dem Kriege in allen
Teilen des Reiches Blut gelassen für ihr Vaterland . Rechtsanwalt
Dr . Holl widerlegte dann im einzelnen die Anklage des Staats -
anwalts , indem er nachwies, dah der neue „Schützen - und Wander -
dund" ja bereits ein halbes Jahr vor dem Verbot de» Bundes
„Oberland " gegründet je». Es könne sich also gar nicht um eine
FortführAng handeln . Es könne sich aber auch nicht um eine Um -
bildung handeln , da nur etwa sechs Prozent des alten „Oberland "
im neuen Schützenbund untergekommen seien . Dr . Holl forderte zum
Schluß einen harmonischen Ausgang der November -
ereignisse vom Jahre 1923. Er sagte: „Wir müssen wieder
freie Lust haben für das nationale Weiterleben . Das Urteil kann
nur ein Urteil der Versöhnung sein, also der Freisprechung.

"
In der Urteilsbegründung selbst wird noch mitgeteilt , dah die

Verhandlung ergeben habe, dah tatsächlich kein Anhalt dafür vor-
handen ist , dah die Angeklagten den verbotenen Bund „Oberland "
weitergeführt haben.

Dorläuflg keine Dtcrleljahres -Gehattszahlungen .
TU . Berlin , 24. Jan . (Drahtbericht .) Die in der Presse ver-breitete Nachricht , daß die Reichsregierung die Auszahlung der vier»

teljährlichen Gehaltszahlungen beschlossen habe. ist . wie die Tele-
graphen -Umon erfährt , unrichtig. Den in dieser Angelegenheit beim
Reichsfina »Ministerium vorstellig gewordenen Organisationen ist
lediglich mitgeteilt worden, daß diese Frage nach ihrer techwischenund wirtschaftlichen Seite hin geprüft werde. Ein« endgültigeStellungnahme vom Reichsfiaan,Ministerium liegt noch nicht vor.Das Kabinett hat sich mit dieser Frage überhaupt noch nicht befaßt.

Der Austausch der AaUjikationsurkundea
zum Konkordat.

TU . München, 24. Jan . ( Drahtbericht .) Im Staatsministerlo «
des Aeußeren fand heute in Gegenwart sämtlicher Staatsmänner und
Vertreter der Koalition der feierliche Austausch der Rati «
fikationsurkunden zum neuen Konkordat zwischen Minister »
Präsident Dr . Held und dem apostolischen Nuntius Msg . P a c e l l t
statt . Ministerpräsident Dr . Held würdigte die außerordentliche Be»
deutung , die dem durch den Austausch der Ratifikationsurkunde »
nunmehr in Kraft tretenden Vertrage für das religiöse Leben de»
bayerischen Katholiken innewohne und gab der Ueberzeugung Aus«
druck , daß das neue Konkordat ebenso dem Staate wie der Kirch«
Bayerns zu Heil und Segen gereichen werde — Nuntius Pactlli
Zollte gleichfalls in einer Ansprache der bayerischen Regierung höchst «
Anerkennung für das Zustandekommen des bedeutungsvollen Ver»
tragswerkes , von dem auch er überzeugt fei , daß es mit Hilfe de«
Allmächtigen zum Wohle des lieben Bayernlandes gereichen werd»Die Erinnerung an dieses historische Ereignis werde tief in seinem
Herzen begraben bleiben und ihn durch sein ferneres Leben begleiten.

An den Papst hat Dr . Held folgendes Telegramm abgesandt :
„Eurer Heiligkeit habe ich die hohe Ehre alleruntertänigst zumelden, daß seine Eminenz , der apostolische Nuntius Pacelli , soebenmit mir in Gegenwart sämtlicher Staatsminister die Ratifikatons «

Urkunden zum Konkordat ausgewechselt hat . Eure Heiligkeit bitte
ich , in diesem bedeutungsvollen Augenblick des Inkrafttretens de»
neuen Konkordats , das mit Gottes Hilfe der Kirche wie dem Staat «
zu dauerndem Segen gereichen wird , erneut das Gelöbnis unwandel »
barer Treue und innigster Liebe entgegennehmen zu wollen ."

Rückkehr des Generalagenten nach Berlin .
TU . Berlin , 24. Jan . (Drahtbericht .) Der zur Zeit in Parl «

weilende Generalagent für Reparationszahlungen kehrt , wie di«
Telsgraphen -Union erfährt , am Montag Vormittag nach Berlin
zurück.

Unsere heutige Beilage „Bolk und Heimat" enthält folgend«
Beiträge : Hugo Salus , Zwecklos warten : Hermann Eri »
Busse , Meersburger Nächte : Ernst Fehrle , Erlebnisart
de ? Volkes : Friedrich Frekla , Der Torgauer Marsch ?
N . Attenbach, Büchelberg in der Pfalz .

Tages -Anzeiger .
(Nttherez gehe Im Inseraten «»« .)

Sonntag . de» 25. Januar .
t?aadcsiheater : »Der Barbier von Bagdad "

. CH—0% Uhr . vteraaß
. Pierrots Sommernacht ".

Ronicrthauo : »Das GlaS Waller '
, 7— ^ 10 Uhr.

Bad . Lichtspiele — ikonzerthanS : »Fröhlich Pfalz . Gott erhalt '«", 4 1I6&
Kolosseum: Vorstellung , 4 , 8 und abends 10 . 16 Uhr.
Restaurant Eintracht : Famittrii -ZIonjcrt, S Uhr.
t'iesangocrcl » Zilchcrbnud : Bürger -Ball tKostumseft) in der SU»-

trachi , » Uhr.
Sarnevalsgcsellschast des Gesangvereins Badeuta : Große Damen , utt#

Kreniden -ZubtUnimsilbnng mit Ball in der Festtialle 8 Uhr.
Rheiiiklub Alemannia : W »ndcrfahrt » ach Neuburg i. d . Pfalz . 2 Uhr.
Karlsruher Ruderocreiu : Rugby gegen Heidelberger Turnvcrein i»

der Graben « Allee , 2 Uhr.
Männertnrnvcrrin : Handballwettlvtele gegen K . T . B . 184« , morgen *

10 und mittags Y-2 Uhr
3 . G . PhSnir gegen & . l5 . Mük>lburg . V, 8 Uhr .
3 . K. Krauts »!» : Pokalspiel gegen Sportklub Freiburg . X8 Uhr.
B . f . B . : Kreisligasviel gegen Niedeibiihl , % 3 Uhr
Svieloerciuiguna Dnrlach -Anc : MaSk .'Uball in der Festhalte ®itrla (fr

8 Uhr.
3 . B . Darlanden : VcrbandSspiel gegen Gaggenau , Uhr .
3 . 6 . Bade » ! Verbandsspiel gegen Böblingen , K & Uhr.

Montag , den 2l>. Januar .
LaudeStheater : . Faust "

, t . Teil . 7— '5411 Uhr.
Kolosseum: Vorstellung , 8 und ab 10 . 15 Uhr.
Theesovh. Gesellschaft : Oesfcvtl. Vortrag tm Schlötzle , Ritterstrab ««

8 Uhr.
WohltätigkeltSveranstaltung des Verein « Jugendhtlse tm Avnjerthaut «
8 Uhr .
Ärbciterbildnngöscreln : Vortrag . Eine Moselwanderung " , 8 ll #t»

(BereinShaus , Wilhelmstrabe 14 ) .

Performation -Cigarren
die Marke des Qualitätsrauchers biss«

Refn Ucfcersee : Sumatra , Java , ETrasil »

Anstellung Willi Mlinch -Fwrls --
ruye in Baden -Baden .

In etilem großen Raum nur Graphik auszustellen ist von vorne-
herein immer etwas gewagt . Wir haben es in besonders deutlicher,
fast abschreckender Weise an der Graphii -Darbietung im Orangerie -
Gebäude letzten Herbst gesehen , wo zudem noch die Anordnung
nicht gerade von Geschmack zeugte ^ Graphik verlangt nach Intimität :
nach einem hübschen Raum , den eine gewisse Stimmung belebt, so dag
man leicht in das vertrauliche Verhältnis zum einzelnen Werk ver-
setzt wird , das Voraussetzung für einen restlosen Genuß ist. Die An-
einanderreihung der einzelnen Blätter unter Glas und Rahmen an
den Wänden des großen Ausstellungsiaales im Baden -Badener Kunst-
gebäude entspricht dieser Forderung keineswegs, wenn sie auch bessere
Voraussetzungen mitbringt als improvisierte Stellen . Von diefer
Einsicht ausgehend , hat wohl auch der Verein Badener Kunstfreunde
den guten Gedanken gehabt, die Eröffnung der Aufstellung mit einer
Morgenicier zu verbinden , über die schon berichtet wurde. So wurde
sie Atmolphäre für eine angeregte Vertiefung in die alt -n unv neuen
Blätter ven Willi Münck- Karlsruhe geschr>k>a.

Münch ist in erster Reihe und vor allem Radierer . Zeichnung
und Lithographie ist selten bei ihm. Und als Radierer gräbt er mit
dem Stahl seine Eindrücke und Phantasien unmittelbar in die Nickel-
platte . Er übersetzt aber nicht die mit dem Bleistift oder sonstwie
erdachten Skizzen und Entwürfe in die graphische Technik , sondern
arbeitet unmittelbar ins Material hinein und aus diesem heraus .
So ähnelt seine Radierung dem Stich in der Feinheit des Striches
und der Slhärfe der Linie , manchmal auch in der beherrschten Kühle
des Ganzen . Kupferplatte und ätzende Säure mit ihren oft malert -
schen Wirkungen und samtenen Weichheiten vermeidet er in der
Regel . Doch zeigt er sich z . B . in dem abendlich stillen Blatt „Er -
Wartung " auch von dieser Seite . Besonders im Bildnis gewinnen
dadurch seine Blätter etwas Strenges . Klares , Altmeisterliches. Mit
dem , was man als kühl , als gedanklich -klar empfindet, hängt auch
feine kritische , ironische und satirische Einstellung zusammen. Manche
Bildnisse erhalten dadurch irgendwie einen Zusatz von Karrikatur , der
das Wesen des Dargestellten betont und unterstreicht, ohne es zu ver-
fälschen . Und aus derselben Quelle fließen die rein karrikaturinischen
Werke wie das Hornvieh oder der Gals<nvogel , in denen sich Münch
an scharfsinnigen Einzelheiten nicht genug tun kann. Er treibt die
Gestaltung sogar weit ins Groteske, wie man es von den trollatischen
Figuren zu Rabelais kennt.

Welch ein Gegensatz von da zu den musikalisch empfun-
denen, rhythmi '

ch bewegten Blättern vom Bodensee . Er wird
es nicht müde, dieser gesegneten . Landschaft Hymnen zu
dichten . In immer neuen Variationen preist er sie . ihre
Buchten, ihr Licht , ihre Menschen , die Reiter und Liebespaare , die
Fischer und Ruderer . Aber auch da bändigt sein Kunstwille und sein
Knnstverstand die erste Glut der Empfindung , den Rausch des
Schaucns : er läßt kein unmittelbar ausbrechendes Lied, kein eigent-
lich lyrische » Gedicht erklingen, sond ' rn meistert sich zur kühleren,
klangvollen Ode — wenn man den Vergleich aus der Dichtung ge-
statten » itt . - -

Diese Sachlichkeit im Gefühlsdrang , diele Beschränkung aufsformal Berechtigte kommt dann insbesondere den großen figürlichen
Kompositionen zugute und den bitter satirischen Blättern mit den
Kriegserlebnissen. Dort bedeutet der meisterhafte Nickelschnitt ..Die
Geborgenen" den Gipfelpunkt. Auch hier Münchsche Ironie ; denn
diese Geborgenen, denen die Welt nichts mehr anhaben kann, sindarme Narren . Irrenhäusler , die in ihre Ideen so versponnen sind,daß alles andere zu wcjenlosem Scheine versinkt. Kann man sichauf den Boden dieser Einstellung begeben , wird man finden, daßdas Blatt in jeder Einzelheit wohl durchdacht und mit beherrschter
Reise durchgeführt ist. Es liegt in seinen Anfängen etwa 10 Iabrezurück. — Neueren Datums ijt der „St . Martin "

, der eigentlichkeiner ist. Denn der protzenhafte Knicker, der hochnäsig am Bodensee
ufer hinreitet , ohne im geringsten daran zu denken , daß er mit demArmen an der Landstraße den Mantel teilen könne , ist nur ein sati -
risches Gegenbeispiel zum Heiligen . Aber wie schön und liebevoll istdie Landschaft empfunden, die schwingenden Hügel mit Bäumen ,Dorf und Burg . — Zum schönsten in dieser Art , ganz ohne Ironie ,gehört das neue große Blatt „Feierabend " oder die wenig ältere
„Insel der Liebe" mit dem seligen Geflecht von Zweigen und Linien .
Im „St . Sebastian "

, der so graziös die Pseile in seinem Körperträgt , ist Nachwirkung des Rokoko lebendig, die aus dem gespickten
Märtyrer « einen tanzenden Kavalier macht . Aber heftiges Mit -
gefühl regt fich in den Blättern aus der Nachkriegszeit, wo die
Krüppel , die Lahmen , Blinden und Verstümmelten eine mehr als
deutliche Mahnung in die Welt schreien . D . h . bei Münch schreien sie
nicht , sie lind einfach da . das genügt.

Aus den kalten Lüften einer eisigen Zeit der Selbstsucht flüchtet
sich der Künstler in ein „fernes Land . wo es von Palmen und von
glücklichen Wilden träumt , die Europens übertünchte Höflichkeit nichtkennen . Wenn ihm dies Land mit seiner phantastischen Struktur
soviel bietet , wie der Bodensee und neuerdings Baden -Baden mit
ihrem Motivreichtum ihm geboten haben , und wenn er das alles in
so wohl abgewogene und reich gegliederte , im großen Wurs und in
der kleinen Einzelheit ausgestaltete Blätter einfangen kann , dann
lteht Willi Münch vor einer neuen Phase seiner Entwicklung , in der
sich sein meisterliches Können neu und schön betätigen mag . Die
Starrheit der Stilisterunfl , die ihm eine Zeitlang eigen war . weichthier wieder dem musikalischen Rhythmus seiner Linien , der seinebesten Blätter auszeichnet und den er nie zugunsten eines Expressiv -nismus oder sonstigen -Ismus aufgegeben hat . Vt' .E .O.

Ein 50 Pfennig -Theater in London. London soll jetzt ein?
Volksbühne erhalten , für die die billigste» Eintrittsplätze auf
5

_
C Pfennig der Platz festgesetzt werden. Die Bühne , für die maneinen großen Saal im Londoner East -End in Aussicht genommenhat , wird von der Londoner . .Kunstliga" ins Leben gerufen unti er»

hält ihre Mittel durch eine Schenkung des Earnegie -? nstitnts . „Es
soll wirklich ein kB Pfennig -Tbeat ->r irerdl-n"

. sagte die Leiterin der
LiM . Iudilh Wog?n , „demi wenigstens 25 » d»>r 500—i?00 wer¬
den zu diesem Preise erhältlich 'eilt . 7?er höcbste Preis soll I Vi t-h
betragen . Wir glauben daii die Londoner Arbei 'sklassen e'n sehr
starkes Bedürfnis nack> d m Kunstd' ama haben, und wir werden ih¬nen Stücke von Anatole ^ rvnre , Tfchecbow, G -̂ ^sworthy und andcr««
hervorragenden Dramatiker » der Neuzelt oorfiih« » .̂

Der Philosoph und das wilde Pferd . Kant ging einst Mi >
einem Bekannten aus den Wällrn Königsbergs spazieren, als plötil w
ein wildgewordenes Pferd au>f sie zustürzte , ohne daß sie die Möq-
lichkeit hatten , auszuweichen. „Lang hinwerfen"

, rief Kant seinem
Begleiter zu . In einem Augenblick lagen sie beide lang auf dem
Boden Das Pferd sprang über sie hinweg. Als sie aufgestande»
waren und den Staub von ihren Kleidern abgeklopft hatten , sagt «
Kant lächelnd: „Sehen Sie , wieder einmal ein Erfolg der praktische»
Vernunft , lieber Freund ".

Sandestheater . In der F a u st a u f f ü h r u n g gastierte letzte»
Freitag Herr Carl R a n d i vom Landestheater in Oldenburg i*
der Titelrolle als Bewerber um das Fach des schweren Helden. Ma »
hat sich also erfreulicherweise doch entschlossen, bei bevorstehenden Aen«
derungen das Schausviel nach dieser Richtung hin zu ergänzen und
endlich das verwaiste Fach wieder zu besetzen. Dann können Ma »
beth und Wallenstein wieder auf dem Spielplan erscheinen . ~ Od
allerdings Herr R a n d t gerade die Kraft bedeutet, deren man f»
dringend bedarf , ist eine andere Frage . Man kann sie nicht ohne
weiteres bejahen . Gewiß, seine Er '

cheinung macht einen guten Ein «
druck , sein Spiel ist symvathisch und entbehrt nicht einer gewisse»
Innerlichkeit : aber sein Organ klingt nicht , seine Sprache bleibt oft
unverständlich, erhält aber in den Augenblicken ^ . r Erregung eine »
stark nasalen , unschönen Ton . Neben Bürkners leidenschaftlichem
Gebärdenspiel wirkt sein Ausdruck matt und temperamentlos . Sei »
Faust überragt den gewöhnlichen Durchschnitt nach keiner Seite h >»-
Es wird schon gut sein , noch andern Bewerbern Gelegenheit zu gebe»,
in einer schwierigen Rolle auszutreten — Was die Faustaufführunsim ganzen anlangt , so kann man die Bemerkung nicht ganz unter»
drücken, daß allmählich sich das Auge doch etwas mehr an die Be»
leuchtungseffekteder Illusionsbühne gewöhnt hat . Man kommt mevr v
und mehr in ein gewisses Verhältnis zu dem visionären Stil einzelner
Szenen . Wie übrigens Trenk - Ulrici von Vorstellung zu Vor»
stellung als Mephisto gewachsen ist , so ist auch H ü b n e r s Mephisto
grotesker und phantastischer geworden. Er erzielt mit seinem
expressionistischen Spiel zweifellos in den Beschwörungsszenen ei »«
große Wirkung . Er spielt — ganz im Sinne der Illusionsbühne --
vornehmlich für das Äuge. Aber das Ohr ? Die geistige Seite der
Goethischen Poesie geht in der verzerrten Stilisierung Mephistosimmer mehr verloren . — Ellq M u r h a m m e r gestaltet ihr Gret'
che» dagegen immer innerlicher und natürlicher . In der Tragik fand
sie e^nen erschütternden Eindruck. Or k.

In der heute nach der neueinstudierten Oper „Der Barbier vo»
Bagdad " folgenden Erstaufführung der Bcillcttpantom ' me „Picrrot »
Sommernacht sind die Tan .ikMüme von Margarete Schell --nberg im
Stile des altfranzösischen Ballelts entworfen worden. Der Kot»«
ponist wird — wie uns das Landestheater televhonisch mitteilteder Ausführung be ! woh " en . - Das in der Ueberfetzung und Um-
bearbeitung von Ott " Stockhaufen̂Darmstadt im Konzert hau »
*11?* erstenmal zur Wiederaufführung ' ommcn^e vieraktiqe Lustspiel
. .Das Glos Wasser " von A . Eugene Scrlbe ist in den Hauptrollei,mit den Damen Ermarth , NasiS . Scheinpflug und den Herren lN

" rk-
ner , Beug . Ecmmecke und Kreuzinger besetzt. Die Cpielle ! l »>ug . d«t
He» Vqrstellunl» beginnt VN» 7 ?if>r
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5türzlich ging die Nachricht durch die Presse, das! am Hof« desJWtucs Hussen ein Syrier vorgeführt wurde, der behauptete , der
«tl ^eftc Mann der Welt zu sein . Der Mann gab an , iin Jahre 1785
geboren zu sein und Napoleon gekannt zu haben , als er seinen Feld -
5Ug nach Aegypten unternahm . Derartige Al ^ersangaden sind imOrient , wo Phantasie uno Wahrheit umnerktich ineinanderfließen ,mit besonderer Vorsicht auszunehmen. Die wenigsten Orientalen tön-
uen ihr Alter genau angeben . Der Familienvater verbandet die Ge¬
burt eines KiiS .es mit irgend einem größerem Ereignis , sei es Kriegoder Bpand , Erdbeben oder Revolu . ion, und oerkündet seinen Nach-
kommen - Dtt bst zwei Jahr « nach dem großen Krieg gegen di« Russen
auf die Welt gekommen . Es bleibt nun jedem unbenommen, im spä
testen Alter einen der vielen Kriege oder Brände als Lebensmark«
anMnehmen und von hier ab . mit einer Iahreskorrek . ion nach oben
oder nach unten , je nach Bedarf oder Zweckmäßi^teit , sein Leben zu
zählen. Dem Orientalen >ft endlich die Zahl seiner erlebten Jahre
eine Nebensächlichkeit . Allah ruft ihn von dieser Erde zu seinen
Gärten heute oder morgen, wann es seiner hohen Weisheit gefällt
mw nicht nach einer bestimmten Anzahl von Aahren An Änatolien
Sab ein kräftiger Mann sein Alter mit zwanzig fahren an und be-
haupet « allen Ernstes , sein rüstiger Bater hätte bereits hundert
Winter gesehen . So wird man im Orient zu einer strengen Kritik
allen Altersangaben gegenüber erzogen , be?anders wenn man einem
Phänomen entgegentritt , das die Welt wohl leiten gesehen hat . Denn
jener Syrier wird im Al .ersrelord von einem Kurden geschlagen ,
dessen Alter in Konstantinopel mit hundertneunundvierGig Iahren
zehn Monaten angegeben wird.

Sarah , so ist der Mm « des türkischen Methusalem , ist Hamal -
baschi, das heißt der Oberste aller Lastträger von Staxmbul . Jeder
Mönch in Konstantinopel kenn : den Hamalbaschi. Bei der letzten
Jahresfeier der Befreiung Konstantinopels von englischer und sran-
zösiicher Be'atzung zog Sorah . als Sinnbild unverwüstlicher anato -
tiijdjei Widerstandskraft an der Svit ' e des ^estznges . Jeder kennt ihn .
doch niemand kann ihn finden. Nach tagelangem vergeblichen Suchen
fand ich endlich einen Lastträger , der nicht nur angab , die Wohnung
Sarahs zu kennen , sondern mich auch wirklich hinführte .

Es ist en kleines Holzhäuschen in einem echt türkilcken ViertelStambuks , mit vergitterten Fenstern und grauer verschlossener Tür .Auf unser Klopfen öffnete sich ein Spalt und eine Frauenstimme gabuns Bescheid, daß Sorah nicht zu Hau'e sei und erst gegen Abend
«rwartei würd« . Als wir entgegneten, das; wir '

chon Wt Tagen aufder Suche wären , wurden wir wart freundlich eingeladen, in das
Haus einzutreten , um hier den Hamalbaschi zu erwarten . Zögernd
setzte ich den PEuft über die Schwelle , da dem Haushmn allein das
?kcht zustch . . Gäste in sein Haus zu bitten : doch meine ortskundigen
Bog -eiter zerstreuten meine Bedenken.

Unsere freundliche Wirtin , eine etwas beleibte Kurdin mit be-
weglichen Außen und lebhafter Gebärdensprache, führte uns in ein
ttenes Zimmer , das mit einem bunten Teppich belegt war . Ein
Mangan , das unentbehrliche Holzkohlenbecken , stand in der Mitte desRaumes ; ein niederes bequemes Sofa an der Fensterwand angebaut ,ein Wandschrank aus rohem Holz , ein unebener Spiegel und ein«
Petroleumküchenlampe, das waren die Einrichtungsgegenstände des
Zimmerchens. Bald wurden wir auch von der Jvrau des Hamalbaschi
willkommen geHeiken , einer hageren, gichtmiirrpchen Kurdin , die sich
abseits hinhocki« und uns wenig beachtete Desto aespräch 'ge ? aber
war ihre Schwester , di« uns nur von Sorah erzählte. Schon vor
zwanzig Jahren habe er eine Reise durch Frankreich gemacht - wurde
Überall als eine gros« Sensation vorgeführt, endlich aber von seinem
Manager schmählich um den zugesagten Verdienst betrogen Daher
Wie er verzichtet , einem lohnenden Engagement nach den Vereinig -
len Staaten zu folgen die, in ihrem Rekordergeiz gekränkt , den
Kesten Mann der Welt von der Türkei sogar abkaufen wollten.Bald sammelten sich in unserem Zimmer noch andere Mitglieder der
Familie Sorahs , die in ihrer Gesamtheit wohl ein ganzes Stadtoieriel
bevölkern könni« . Eine jung« , schlank gebaute ftrau verschleierte sich
^ schreckt, als sie einen ungewohnten Besuch vorfand - gab sich aber
^ald frei und natürlich Sie hätschelte ein Kind mit sprechenden
schwarzen Augen und gab uns nach vielen Mißverständnissen zu ver-
stehen, dak ihr Mann in vierem Linie von Sarah abstamme, ihr Kind
also ein Ur-Ur-Urenkel des Alten sei .

Endlich trat der Erwartete ein. Gros!, stämmig gebaut , mit
Angem Gesicht, kräftiger Habsburgernase . graden . schmalen Lippen.Die Züge waren verwittert und zerfurcht , die Augen wässerig, doch"ar , die Brauen buschig und grau . Er trug seinen hohen Oberkörper^ur leicht nich vorn gebälgt und streckte uns freudia überra '

cht feine
!>apropotioniert fangen Arm« grüßend entgegen. Als «r hörte , das?
Ich aus Deutschland gekcmmen sei . wuche seine Begrüßung besonders?>rzlich. Der „Bruder Alleinand" mußt« sich an seiner Seite nieder-
î tzen und es mußte sofort für ihn Kaffee gekocht werden. „Unsere
Freundschaft üst durch Blut besiegelt "

, sprach er feierlich, „solche'̂ reunid'chift kann nickt vergehen.
" Er legt« seine Hand auf mein

^ rz . ^ ch betracktete sie aufmerkam . Sie war lang und schwer ., zer-
l ! !lt von tausend kleinen Mlchen , mit tiemns«kend »n Nagelwurzeln .

schien wie aukgedörrt . wi« di« Hand ei >»er Mumie . wie ein Prä -
^ rat in, Sezier 'aal . Als er mein Interesse merkte , zeigte er mir
? e ch seine drei Zähne , die er als Hundertjähriger neu bekommen
Laben will . Sie wackelien zwar, leisteten ihm aber noch immer gute
Lenste , um die hauvtläcklich vegetarische Kost zu zerkleinern. Dann
nestelt« er an der Flanell weste herum , knöpfte ein Hemd , ein zweites®ttd endlich ein drittes auf und zeigte lachend seine Brust . Die Haut
?Jar braun , mit einem ĉkarfen Stick) ins Gelbe. Seit einiger Zeit
^ .

°rkc er, wie seine Brusthaare sich wieder sckwärzlich färben , die schon
vielen Jahren weis, gewesen - „Mich hat der Tod vergessen " ,'Me er sinnend. „Wer kann wissen , was Allah will .

"
. Als seine ftrau den Kaffee brachte, hob er die Schale zum Will -
{pim . trank aber nicht . ,,!W) habe" . I» erklärte er mir auf mein« « r-

aunte Frage , „noch ni< Kafee getrunken , noch nie ein« Z ' gawette
haucht »nd noch nie einen Schluck Wein oder sonstiges Getränk ge-
?°nen. Mäßigkeit ist dt« Kunst des Altwerden » . Wass«r und Früh -®uftt% n halten jung "
t* ist ein glänzender Erzähler . Seine Schwägerin wußte
5ei*

0tm ^ cr besonderen Gabe zu berichten- Und Ich staunte über
Geisdesfrische immer aufs neu« , als er von vergangenen Tagen• 'Wdltf . Di« moderne Europäeistadt Pera bestand noch nicht , als er

^ Kmfftantinopel als Lastträger einzog. Einige Hüten bauten sich
v»n X

^ ®cw auf, wo setzt proste Steinhäuser sich reiben . Er wußte
^

" ?en Außenkriegen zu berichten , von länast begrabenen Sultanen
den ausgerotteten ? onitffcharen , wußte foc-ar von Napoleon und

berühmten Deutschen , der ein großer Freund der Türken g«-
und die Franzosen besieot habe. Nur unser« Fragen nach seinergg £' Tti» beanfmmrtet« rt iribi «rrn . „Ick miip erst meine Toch 'er
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Jede neue Geistesrichtung muh auf einen heftigen Kampf mit
per bisher herrschenden gefaxt [ein . Sei es nun , das, das pyystla-ujche toe>«tz der ^ lägheil , das ein Umlernen oerh! i^ >ern möchte, h«erin unzuverlainger Wetie auf ein fremdes Gebiet Mwendung finde :,sei es, öü| der brutal « Kampf um die Macht, die nunmehr den bis -yengen Inhabern streitig gemacht wird , das Herrjätenwollen, verausjchlagg«b«nde ^ akior ist . Jedenfalls steht fest , datz gekämpft wird ,und das ist auch ganz gut. Man braucht sich nur aus den letzten

iL"
* £ n, .^ * erbitterten Gegnerschaft zwischen Katholizismusund Protestantismus , die Deutschland in furchtbare Kriege stürzte,bct Schwierigkeiten, die auf Schritt und Trittden <yorijchrtlteTt der Naturwissenschaften bereitet wurden oderder Gegnerschaft der Aerzte gegen Perkussion. Auskultation , Hypnov-etc. Es bleibt oben immer dasselbe.

sich nur , ob «s zulässig und der modernen sogenanntenwürdig ,st Geisteskämpfe mit Gewalt auszutragen . DasMittelalter war skrupellos und verbrannte Andersdenkende. Das
«ich lallte ia geändert , aber keineswegs, weil es am guten Willenfehlt, dem bewahrten Brauche treu zu bleiben, sondern nur , weildazu dte Macht nicht mehr ausreicht . Denn in deren Rahmen tutman auch heute noch alles , um den Gegner zu vernichten. Gilt diesschon von den Universitäten den „okkulten " Phänomenen gegenüber.r ?? ^cr guna und Handwerklegnng jener Kollegen die sieobiekttv prmen , mehr noch jener , die für ihre Realität einzutretenden Mut haben, so nocki in gesteigertem Maße vom Kampfe derStaatsgewalt gegen die Astro'ogie.Bayern wird sie auf Grund des § 54 de»> Polizeistrafgese»-ouches wrfolgt, .

der Wahrsager . Zigeuner und Kartenschlägerinnenbedroht. Ist die Einordnung ernster Astrologen in diese Kategorieauch bei den Haaren herbeigezogen, wie mir selbst Rickter zugaben,so verschlagt das Nlckts gegenüber der Praxis . „Tut nichts , der Judewird verbrannt ! Wiewohl ich selbst noch nie ein Horoskop gestellthabe wurde eines Tages von zwei Kriminalbeamten meine Korr ^-ipondenz untersucht unter dem fadenckeinigen Vorwande , ich stündem Verdacht, gegen Entgelt ( ! !) Horoskove Mrologen zu vermittem .wine Beschwerde bei Regierung und Ministerium fruchtete nichts,es war etn fonbeibam Zufall , daß diese Haussuchung zeitlich mitmeiner gerichtlichen Ladung als Sachverständiger zusammenfiel.Immerhin ist die Verfo'gung und Drangsalierung der Astrologendurch die Polizei ein beruhigendes Symptom für die allgeme?n -Gesittung in diesen herrlichen Zeiten . Denn andern 'alls würde ,,«kaum die Zeit dazu finden.
Uebrigens fft ausichließlich in Deutschland die Astrologie gesetz -Iich verboten Dies ist ja nicht der einzige Punkt in unserem Rer>t ,tn dem es sich zu seinen Ungunsten von dem aller anderen Kultur -ltaaten un . erscheidet . Uitd zwar desto grotesker, als der Grund?a«volenti non it iniuria verlassen wurde : denn fast niemals erhebt

^ t T, ® '
!
1 er rt^ eÖe" geschädigt fühlt -oitdcrti die BeHorden schreiten auf die Denunziation irgendeinesboshaften Nachbarn ein . Daß mon neuerdigs in Preußen wegenBetruges gegen die Astrologen vorgeht, ist insofern eh- r gerecht -

Ä Ä °
t
S na.iui .

( ld?r
°uck hier Schwindler gibt , während der

er» auf Freisprechung rechnen kann.
^ ^ ? ^rologie zu einem solchen Gegenstand desAbfcheus seitens der BeHorden ? Denn daß sie nicht nur >m breitenVolt« . sondern von Tag zu Tag gerade in dtn Kreisen der Bildung

Ä? Int -lligenz ^n Boden gewinnt , ist kein Geheimnis . Tretenlckion vie^ o^fen für sie ein . so ist die Zahl derer, die nur unter vierAugen sich ,u ihr bekennen . Lenicn
. also kann man der Astrologie vorwerfen? Ist sie ein Restmittelalterlicken Absrglaubcns . ein Hirngespinst, oder stützt sich dieseälteste aller Wissenschaften auf Tatsachen? Im letzteren 7<olle bzwbevor eine der be -d«n Alternativen feMt-ht . wäre es Pflickt deroffiziellen Wissen,chast und nicht des trefflichen Schutzmannes sie zuprüfen.

^
Wenn eine Lehre auf Jahrtausende zurückgeht und die größtenGeister aller Zeiten zu ihren Anhängern zäblt . dann kann sie immer-hin . gleich den Religionen , auf eine gewisse Achtung Anbruch er-

R/ode ^ Wissenschästlichkett ? st!
^ fÜt

•■x ?i
tr ^ tC

nrrx
tD' 5 zunächst die gegnerischen Einwände . Da heißt eszunächst, die Astrologie basier« aw der Anschauung , die Sonne drehe

<r»ui l
!r

I u lc ? und deshalb müßten alle aus der Antike und demMittelalter stammenden Regeln falsch sein . So einleuchtend dieserEinwand zu sein scheint , so gedankenlos ist er . Denn selbstredendbleibt die Strahlenwirkung der Gestirne auf die Erde nach Quanti -tat und Qualität ganz genau dieselbe , ob sich die Sonne nun um dieErde dreht oder umgekehrt.
Ernster ist der Einwand der Biologen : Wenn der Gestirneinflußausschlaggebend fem soll , welche Rolle spielt dann noch die Ber .erbmtg? Aber wir drehen den Spieß um : Wie kommt es , daß sichEeichwister nicht so genau gleichen wie Kugeln , die aus demselbenModell gegossen wurden ? Denn das müßte doch aus den Ver-erbungsgesetzen folgen. Aber es ist erfahrungsgemäß keineswegs so !Gerade hierauf aber kann die Astrologie ein* befriedigende Antworterteilen . Sie wirft die Lehren der Vererbung nicht um . sondernergänzt si« . Zu Flora . Fauna . Klima usw . tritt der Gestirneinflußnoch als

_ neuer , genau berechenbarer Faktor hinzu. Bevor wir hier -auf zurückkommen , sei ein verwandter Einwand noch widerlegt.Wie kommt es , daß bisweilen Zwillinge ein ganz verschiedenesSchicksal haben ? Darauf ist zu erwidern , daß die Astrologie wiealle anderen Naturwissenschaften eine Erfahrungswissenschaft ist
Sagt ste etwas über Schicksal und Zukunft aus , dann mischt sich also

bereits die Spekulation ein , die richtig oder auch falsch sein kann.
Uebrigens behauptet die Astrologie keineswegs, daß identische
Horojtope — angenommen das gcbe es überhaupt — identi >ch«
Menschen erzeugten, sie lehrt nur den sonst unbeachtete »
Faktor der Gestirneinflllsse gleichfalls zu beach »
t e n. Gerade bei Zwillingen trifft aber der Einwand nicht zu , weil
ste stets mit geringerer oder größerer Zeitdifferenz geboren werden.
Und gerade dieser Umstand wird dafür haftbar gemacht , daß trotz
gleicher Eltern und Vorfuhren , gleichem gesellschaftlichem und Wirt»
schaftlichem Milieu , gleichen Lehrern usw . doch vielfach das Schicksal
beider verschieden ist.

Wie so sehr vieles , was das Volk wüßte, aber die Gelehrten mit
Schutt verdeckten , den sie nunmehr selbst langsam wegzuräumen be-
ginnen , kommt mehr und mehr der Biond wieder zu >einem Rechte .
So hat H e 11 p a ch in seinem Buche „Eeopsychische Erscheinungen"
(Leipzig. Engelmann ) die Beziehungen von Psychosen , Epilepsie und
Nachtwandeln zu den Mondphasen festgestellt . Die Rolle , die der
Mond beim Wachstum der Pftanzen , bei Empfängnis , Entwicklung
des Embryos und Geburten , bei Ebbe und Flut spielt, ist wohl be-
kannt Am erstaunlichsten ist das Phäno .nen des Palolowurmes , de«
im Meere zwischen Korallenriffen lebt . In der Nacht vor Neumond
lösen sich die Hinteren Teile des Muttertieres los und schwäimcn an
die Meeresoberfläche, wo die Befruchtung stattfindet . Alle diese Tat »
fachen beweisen unwiderlegbar die Abhängigkeit periodischer Vor»
gänge in den Organismen vom Mc-nde .

Was nui : die Sonne berifft , so bat R u d 0 l f M « w e s in seine«
berühmten Werke „Krieg? - ut .d Geist«5peri>,>den im Völkerleben"
nachgewiesen , daß nicht nur Nordlichter , Sturmfluten . Erdbeben ,
Grundwasser, Erdmagnetismus von den Sonnenflecken adhänngig
sind , sondern daß auch ausnahmslos große Kriege in ein« Zeit der
Dürre d . h - der SonnensUcken -Minima . große Kulturpeririden aber
in eine solcke der Sonnenflecken-Marima fallen. Der Anschluß an
die Astrologie wird noch b ^ pdschriftlicher . wenn wir feststellen , d?ß
di » großen Dürre - und Feuchtigkeitsperioden in erster Linie durch die
Stellung der Planeten Jupiter , Saturn und Uranus zur Sonn « be-
einflultt werden !

Aber die Willensfreiheit ? Offenbar ist die Kluft zwischen
Fatalismus und absoluter Willensfreiheit , die jede Erziehung , jede
Eharaktererforkchung zum Widerspruch in sich stempeln würde, unge-
deuer. In meinem „Kausalgesetz der Weltgeschichte " habe ich da»
überaus komplizierte Problem eingehend behandelt . Uebcr das Ver-
hältnis zur Astrologie belehrt das Schriftchen von Künk « ! „Schit -
sal und Willensfreiheit " sDiederichs. Jena ) .

Endlich sagen jene , die das Wesen der Wissenschaft , die Fest-
stellung von Tatsacken und deren Verbindung in ein logisches System
nicht erfaßten , die Astrologie leiste dem Mystizismus Vorschub , einer
Alterserscheinung der Völker und Kulturen . Aber gerade Weltkrieg
und Revolution haben doch deutlich das Gegenteil bewiesen: der
krasse Materialismus , Mechanismus , brutale Gewinn - und Habsucht
Huben unter Unglück verschuldet nickt die gesteigerte Naturerkenntni »
der Astrologie, nicht Reigion , Mystik oder Okkultismus .

Run ist es hocherfreulich , daß gerade die Aerttewelt . die bisher
dem Uebersinnlichen ablehnend gegenüberstand, neuerdings die Fragen
prüft und, wie vorauszusetzen, teilweise beiaht . L>o erzählte mir ein
Operateur , er sei der Astrologie mit größter Skepsis begegnet, aber
da er nicht vcm Dünkel der ^ gnotanz besessen war , prüfte er nach ,um viellicht Auskunft zu erhaben über die Ur'

.iche von Nachblutungen
bei kunstgerechten Operationen . Er rechnete alle Horoskope seiner
Patienten des letzten Jahrzehntes durck und fand

'
die alt « aftr»-

logische Regel , die Eingriffe in gewissen Zeichen verbietet , im volle«
Umfange bestätigt . Seit etwa 15 Jahren operiert er nunmehr unter
Vermeidung dieser Zeichen ohne jegliche Nachblutung !

Der Berliner Arzt Dr . F . Schwab hat in seinem Buch«
„Sterncnmächte und Mensch" (Verlag Vcrmühler , Berlin -Lichterfelde)
aus Grund von 4000 Horoskopen , die er elbst berechnete , erstaunliche
Bestätigungen uralter Regeln gefunden. Mögen auch seine Horoskope
Sir Offiziere, Schauspieler, Selbstmörder usw . nicht bedingungslos

berzeugen, so doch unbedingt , was er vom Aszendenten und seinem
Einfluß auf den körperlichen Typus zu sagen weiß.

Damit hat es folgende Bewandtnis : Der Aszendent, d. h . der
bei der Geburt im Osten aufsteigende Teil des Tierkreises verleiht
jedermann im Rahmen seiner Rasseneigentümlichkeil«n , der Familien¬
ähnlichkeit. des Alters und Geschlechtes ganz bestimmte äußere Merk-
Niale . Schwab und andere haben auf Grund dieser bei zahlreichen
Versuchen auf den ersten Blick den Aszendenten mit einer statistisch
außerordentlich hohen Treffsicherheit (statt der wahrscheinlichen 8%
erzielte er 73?« Treffer ) erkennt !

Dieser Alzendent. der alle zwei Stunden wechselt , ist also die
Ursache für körperliche Verschiedenheit im Rahmen der Familien -
Ähnlichkeit !

Hochinteressant sind die Vergleich« der Horoskope historischer
Personen , sowie die logische Ableitung der „Häusereinteilung "

, wi«
das Buch überhaupt das zweifellose Verdienst besitzt, alte Formen
mit neuem Geist zu füllen nud durch umfangreiche Handhabung der
Statistik die Astrologie auf ein« sichere Evfahrungsgrundlage z«
stellen . Schwab hat unter 15 Kindern allein auf Grund des Horo-
skopes eines als Idioten erkannt !

Mag auch die Astrologie, wie alles menschliche Wissen , noch
manche Mängel und Lücken haben , ihre Grundwahrh » it ist
erwiesen, und gegen die Wahrheit kämpfen auf die Dauer alle
Mächte der Welt vergeblich an . Zu wünschen aber wäre , daß recht
viele Naturforscher . Aerzte . Lehrer usw . der Urmutter aller - Wissen¬
schaften ihre Dienste und ihr Material zur Verfügung stellten.

'ragen " erklärte er uns . „Sie weiß das hesser. Ich habe schon viel
vergessen ." Sechs Frauen hatte er zu Grab « getragen , die ibm
rebennndzwanzig Kinder schenkten, davon nur die ein « Tochter , selbsteine Hundertsährig «. in Stombul lebt .

Als wir spät am Abend uns empfehlen wollten, wurde er sehrunwillig . Er habe reinliche Kissen und warme D« ck«n , wir könntenuns überzeugen, und wir sollten doch unbedingt über Nacht bleiben .Ich sei der erste Deutsche gewesen , der ihn mit seinem Besuch geehrthabe und ich sollte ihm nicht die Schande antun , ihn nach io kurzerBewirtung zu v« rloss«n . Schwer konnten wir d«n guten Altendavon überzeugen, das, wir noch erwartet würden , mus-ten aber ver-sprechen, bei unserem nächsten Bosuck mehr Zeit mitzubringen . AmHeimweg stritten wir uns über die Glaubwürdigkeit seiner Angaben .Sorah hatte uns zwar verschiedene Papiere ge .̂ gt , die bekundeten,dan er im Jahr « 1130 nach türkischer Zeitrecknung . also im Jahre1774 geboren worden fei , doch Papier ist geduldig, besonders in derTürkei. Beim Abendtisch einer alteingesessenen türkischen Familiehatten wir unseren Streit noch immer nicht ausgetragen . Der Haus-
Herr hörte sich unsere Debatte schweigend an und smach dann mit

'
nach-

ichtigem Lächeln : „Warum die Jugend von heute an keine Wunder
glauben will ! Ihr sucht nach Offenbarungen und geht an dem SB»der blind vorüber . Gerade das Wunder ist die höchste Okkenbarung.
Ich zeuge für Sorah . Als ich vor fünfzig Jahren den Rätsln vonSiambul nv<k»ging . wurde er bereits als eine Rari ' iii gezeigt . Ofthin ich ihm begegnet, oft habe ich ihn im Laufe der Jahre gesprochen .Er sieht heute nich anders aus als vor fünfzig Iahren . Glaubet dem
Wunder : es lehrt Euch , daß nur einer der iliatur gebieten kann , einer
die Jahre wenden nach feinem Ermessen und seiner Weisheit :
Allah !"

Dem Verdienste seine Krone, —
„Carlsbader " krönt die Kaffeebohne !

j
Sie kannten bisher nur „reinen Bohnen - ;
kaffee " . Gut , aber teuer ! — Die Erfahrung
lehrt , daß die Löslichkeit seiner Extrakt¬
stoffe eine beschränkte ist . Er bedarf
sozusagen .eines Schlüssels , um stärker
zur Wirkung zu gelangen . Erst durch
eine Zugabe von Weber 's Carlsbader
„mit der Krone " erlangt das
Getränk Vollkommenheit in
Farbe , Aroma und Fülle .
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Badischer Landtag.
Die Förmliche Anfrage »

hie , wie bereits gemeldet , die Landtagsfraktion der Deutschen (libe -
»alen ) Volk - Partei am Freitag im Badischen Landtag zum Schutze
der Rechte und des öffentlichen Ansehens der Beamten eingebracht
hat, hat folgenden Wortlaut :

„In der kommunistischen „Mannheimer Arbeiterzeitung " vom
11 . November v . I - wurde in einem Artikel mit der Ueberschrift
»Eine unerhörte Sauerei " der Hausmeister Mattmüller am Karls -
niher Bezirksamt wegen einer in einem Falle bei der Bereitung
der Gefangenenkost vorgekommenen llngehörigkeit öffentlich gerügt
und zugleich der Karlsruher Polizeidirektor und der Minister des
Innern dafür verantwortlich gemacht .

Darauf erschien in der „Karlsruher Zeitung " vom 22. November
« ine Etliche Verlautbarung , in der bekanntgegeben wurde , daß bis
zur Erledigung des einzuleitenden Disziplinarverfahrens der Haus -
meister außer Dienst gestellt und daß das Disziplinarverfahren auch
auf den Vorstand — das ist der Landrat Schaible — ausgedehnt
wurde . Desgleichen erschien in der „Karlsruher Zeitung " vom
4. Dezember 1324 eine weitere amtliche Verlautbarung mit der
Ueberschrift „Disziplinarverfahren gegen Herrn Landrat Schaible " .
in der a . a . die bisherig « Nichterledigung des Disziplinarverfahrens
damit entschuldigt wurde , daß Landrat Schaible seit der Eröffnung
de» Disziplinarverfahrens nicht erreichbar gewesen sei . weil er sich
als Reichstagskandidat auf Wahlagitation befunden habe - Tatsäch -
lich aber war Landrat Schaible auf Grund der Verfassung von dem
Herrn Minister des Innern selbst als Reichstagskandidat beurlaubt
worden , im übrigen aber täglich in Karlsruhe erreichbar .

Wie war nach der Ansicht der Regierung die Einleitung eines
ärmlichen Disziplinarverfahrens in diesem Falle aus dem Ergebnis
der vorläufigen Untersuchung nach den bcamtenrechtlichen Bestim -
mungen gerechtfertigt und wie versteht sich die öffentliche Ankündi¬
gung der Dienstenthebung des Hausmeisters Mattmüller und des
Disziplinarverfahrens gegen Landrat Schaible mit der Verpflichtung
tcs verantwortlichen Ministers , das Ansehen und die Ehre der ihm
unterstellten Beamten zu wahren ? "

Kurze Anfragen .
Die Zentrumsfraktion hat im Badischen Landtag zwei Kurze

Am ragen eingebracht , von denen die erste „Die konfessionelle Ver -
Hötzum , durch Stadtpfarrer Renner m Karlsruhe " zun, Gegenstand

In der Anfrage wird ausgeführt , „daß der genannte Geistliche
die Politik in die Schule getragen und durch verleumderische Schmä -
hung des katholischen Volkes konfessionelle Verhetzung getrieben habe .

"
Die zweite kurze Anfrage beschäftigt sich mit der Reichsgrün¬
dungsfeier der Universität Freiburg umd es wird darin
gesagt , daß die Ausführungen des offiziellen Festredners . Professor
Marschall von Bieberstein , eine Provokation der heutigen Staats -
form enthalten hätten . Weiter hat die Zentrumsfraktion eine An -
frage eingebracht über die Schließung der Eisenbahnwerkstätte in
Offenburg .

Dos Prämienkyflem der Reichsbahn .
Der Landesverband Baden der abgebauten

Reichs - , Staats - und Gemeindebeamten faßte einen
scharfen Protest gegen da ? System der Prämienausschüttung bei der
Deutschen Reichsbahngesellschaft .

*
) !( Durlach, 24 . Jan . lGemeindepolitik .j Das Reichsfinanzmi -

nifterwm hat die Genehmigung zu,: Aufnahme eines städtischen Aus -
landsdarlehens in Höhe von 300 000 Mark erteilt . — Nach dem Ab¬
schluß der städtischen Sparkasse auf 3t . Dezember v . Z . beträgt die
Zahl der Einleger 277 , das Gefamtgüthabm der Einleger und Kun -
den 1 043 500 Mark . — Auf eine ausführliche Eingabe der hiesigen
Vereine hat sich die Stadtverwaltung vorbehaltlich der Genehmigung
des Biirgemusfchusses bereit erklärt , den Vergnügungssteuersatz für
die Kartensteuer von 30 auf 25 Prozent und denjenigen für die
Karnevalsoexanstaltungen von 90 auf 80 Prozent zu ermäßigen .

+ Sidfn «cn, 23 . Jan (öminigunq von Gemeinden .) Bei der
vor einiger Zeit mit den beteiligten Gememderäten stattgeiundenen
Aussprache über die Frage der Vereinigung der Gemeinden
,,le hingen und Sickingen wurde der Wunsch nach einer Be -
sprechung der Bürgerausschllsse ausgesprochen , die nunmehr nach Klä -
rung verschiedener Vorfragen in Sickingen stattgefunden hat . Die er-
schienenen Vertreter des Bezirksamtes Bretten erörterten die für
»ine Einigung bestehenden Gründe und hoben insbesondere die Vor '
teile der Bildung einer größeren Gemeinde hervor , die sich nicht nur
in einer größeren Leistungsfähigkeit , sondern auch in einer erheblichen
Herabsetzung der Gemeindeumlage durch Wogfall des größten Teiles
des Verwaltl 'ngsaufwandcs auswirken werde . Aus der Mitte des
Bürgerausschusses wurden Einwendungen erhoben , die die geschicht¬
liche Vergangenheit des Ortes betonten , die den Namen Sickingen zu
<>inem bedeutsamen gemacht hat und die in künstlerisch hervorragenden
Denkmälern heute noch fortlebt und vor allem durch die berühmten
Grabdenkmäler in der Kirche und der Bevölkerung wachgehalten

Blutarmut ,
Bleichsucht

kennzeichnen sich durch blasses Aussehen ,Schlaffheit , nervöse Verdauungsstörungen ,Rückenschmerzen , Hangel an Energie ,
Kopfschmerzen

bereichert durch seinen Gehalt an Eisen and
Lecithin das Blut , hebt den Appetit, kräftigt di«
Nerven und schafft frisches, gesundesAussehen
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Zu haben in Apotheken und Drogerie«

Chtm . Industrie , G. m. b. H., Frankfurt LM,
Verkaufsstellen , urogerle Ttaeod . Walz , Kurvenstrasse 17,
Drofirii Prt zMannschottI Darlach ! LOwen -Apotheke .

wird . Ein weiterer Einwand betraf die Auswirkung des ^ lehinger
Bürgernutzens für die Bürger von Sickingen , ein Ansprach der in
Flehingen wohl keine Aussicht auf Verwirklichung hat . Bei der wei -
leren Ausspruche ergab sich , daß die Vorteile einer Einigung von den
Mitgliedern des Bürgerausschusses als nicht so weseetlich angesehen
wurden , daß sie ein Aufgeben der Selbständigkeit der Gemeinden recht-
fertigten . Es wurde deshalb auch ein Bedürfnis für die von
amtlicher Seit « angeregte Bildung eines Ausschusses zur Erörterung
und Vorbereitung der EiniMngsfragen von der überwältigenden
Mehrheit der Versammlung nicht anerkannt .

= Bruchsal , 24 . Januar . ( Slus dem Zuge gefallen . ) Heute
früh wurde in der Nähe der hiesigen Station ein SO Jahre alter
Mann wt aufgefunden . Der Verunglückte scheint aus dem Nachizug
herausgefallen zu sein . Es handelt sich um einen gewissen Gustav
H o f f m a n n . wohnhaft in Bischofsheim . _

— Mülhausen . A . Wiesloch . 24. Jan . (Brand .) Gestern nach-

mittag wurde das aus Wohnhaus und Scheuer bestehende Anwesen
des Landwirts Johann E e i ß ein Raub der Flammen . Das 5jähr .
Söhnchen hatte „Aeuerles " gespielt und dadurch das Unglück ver -

ursacht .
— Eppingen . 24 . Jan . l Hohes Alter .) Der 1344 Einwohner

zählende Ort Zttlingen kann 13 alte Leute von und über
80 Iahren aufweisen . Sulzfeld mit 2400 Einwohner « beherbergt
g alte Leute von 80 Jahren und darüber .

+ N -ckarbischossheim . 24. Zan . (Treuer Dienstbot «.) Der bei
der Familie Schick hier bedionsrete Friedrich Schoch konnte in die-
sen Tagen sein 40 jähriges Dienstjubiläum begehen . Anläßlich dieser
Feier wurde der treu ? Dienstbote von seiner Dienstherrschaft mit
mehreren Grundstücken beschenkt.

— Kehl . 23 . Jan . ( Eisenbahntarif .) Auf den Nebenbahnen der
Mittelbadischen Eisenbahn A -E . tritt mit Wirkung vom 1. Februar
ein neuer Tarif für den Eisenbahnverkehr in Kraft : er enthält so-
wohl ErmäßiguMen . als auch geringe Erhöhungen .

— Llnx . A . Kehl . 24 . Jan . ( Ein Ehrenmal .) Eine Biirgerver -

sammlunz hat beschlossen, daß im Herbst für di « gefallenen
Söhne unserer Gemeinde ein Denkmal errichtet werden soll. Die
Kosten sollen in der Hauptsache durch freiwillige Beiträge aufge -

bracht werden .
— Griesheim bei Offen bürg , 24. Jan (Unfall .) Am letzten

Mittwoch abend wollt « di« 08 Jahre alte ZMive Luise Lurk « v
(Griesheimer Hof ) die HaustWngreppe besteigen , wobei sie ver -
mutlich durch einen Fehltritt in den Hausgang abstürzt « . Die Be -
dlruernswerte erhielt durch den Sturz eine erhebliche Kopsverletzung
und verlor die Sprache . Der Zustand der ftrou soll ernst sein .

etzten Sitzung dem Direktor des hiesigen pi
mischen Instituts der Universität , Geheimer Hofrat Prof . Dr . L.
A s ch o f f , der erst vor kurzem von einer Weltreise aus den asiatischen
Ländern zurückgekehrt ist, für eine Reih « den städtischen Sammlungen
gestifteter Erinnerungsstücke , in der Hauvtsache Gebrauchsgegenstände
des aussterbenden Volkes der Ainos (Urbevölkerung von Japan ) ,
seinen verbindlichsten Dank aus . In Anbetracht der günstigen Ent -
mickelung des Verkehrs auf der Straßenbahn wird für den Sommer -
fahrplan dieses Jahres die Einführung , des Fünfminuten - Betriebes
auf der Straßenbahn als Provisorium in Aussicht genommen . Sollte
das wirtschaftliche Ergebnis nicht befriedigen , so müßte im Herbst
wieder zum 7 )4 Minuten - Betrieb zurückgekehrt werden .

( !) Säckingen , 24 . Jan . (Ein unglaublicher Schwindel .) Eine
einfache Methode , ohne Arbeit zu Geld zu kommen , sah ein Gauner
hier darin , daß er aus einem Schweizer Wochenblatt die etwas
verkleinerte Abbildung der neuen deutschen l0 Mk .-Scheine ausschnitt
und Vorder - und Rückseite auseinanderklebte . Diese Scheine drückte
er kleinen Kindern in die Hände mit dem Auftrag , in hiesigen Ge -
schäften allerhand Kleinigkeiten einzukaufen . In sünf Fällen gelang
es ihm unbegreiflicherweise , solche Scheine anzubringen und das von
den Kindern zurückgebrachte Wechselgeld an sich zu nehmen . Bis jetzt
konnte der Gauner noch nicht ermittelt werden .

) ( Rordrach . 24 . Jan . (Stallbrand . ) Durch Kurzschluß gerieten
die Schweinestallungen des Rautschhofes hier in Brand . Das auf den
Stallungen sitzende Stroh gewährte den Flammen reichliche Nahrung .
Es gelang , etwa 15 Schweine zu retten , aber die über den Schweine -
ställen untergebrachten Hühner , im ganzen 33 Stück , erstickten durch
den Rauch . Schließlich gelang es , trotz der hohen Lage und des ge-
ringen Wasservorrates den Hof , den Hansjakob einen der schönsten
im Kinzigtale nannte , vor einem Uebergreisen des Brandes und
drohender Vernichtung zu bewahren .

— Donaueschingen , 24. Jan . (Fischsterben in der Brigach .) Zur -

zeit kann man in der Brigach . hauptsächlich von der Solbadbrücke an
auswärts , viele tote Fische liegen sehen , die vermutlich irgendwelchen
ins Wasser geratenen Giftstoffen zum Opfer gefallen sind.

- Schlatt a . R .. 24 . Jan . (Borficht bei geladenen Gewehre ^ )
Auf eigenartige Weise erlitt hier ein junger Mann nicht unerhebliche
Verletzungen durch einen Schuß in den Fuß . Bei dem Landwirt Ru -
dolf Jäkle hatte sich in der Wohnstube eine Gesellschaft junger Leute
zusammengefunden , als plötzlich ein in der Ecke stehendes geladenes
Jagdgewehr umstürzt « und sich entlud , wobei der Schuß den 20jähri -
gen Albin Z i p p e r e r traf . Er wurde ins Krankenhaus nach
Singet ? gebracht .

Gerichts ^ eitung .
St . Freiburg , 24 . Jan . (Ein alte ? Betrüger . — Schlecht belohnt «

Gastfreundschaft.) Dem 41 Jahre alten Schneider Anton Scharf
aus Ruft , der immer wieder in eine Strafanstalt wandert , weil er
von Betrügereien und ähnlichem nicht lassen kann , waren diesmal
22 Anklagepunkte zur Last gelegt , « eine Spezialität besteht darin ,
sich Anzahlungen auf Anzugsstoffc oder für die in Aussicht gestellte
Anfertigung geben zu lassen , dann mit dem Geld davonzugehen und
nichts mehr von sich hören zu lassen . Diese gemeinschädliche Tätig -
keit übte er besonders in Freiburg , im untern Breisgau und in der
Gegend von Lahr aus . Der medizinische Sachverständige bezeichnete
den Angeklagten als einen Willensschwächen Menschen , dessen Straf -
taten man aus diesem Grunde in einem mildernden Licht ansehen
müsse Unter Freisprechung in verschiedenen Fällen wurde Schars mit
Einrechnung einer vom Landgericht Offenburg verhängten Gefängnis -
strafe von l0 Monaten zu 2 Iahren g Monaten Gefängnis
verurteilt . — Die 22 Jahre alte Luis « H e i tz aus Rastatt hat es
anscheinend darauf abgesehen , die von der Landbevölkerung ausgeübt «
Gastfreundschaft in Mißkredit zu bringen . In St . Georgen bei Frei -
bürg , wo man sie aus Mitleid in ein Haus gerufen , ihr Essen und
Trinken vorgesetzt hatte , stahl sie in einem unbewachten Augenblick
aus einem Glasschrank 52 Rentenmark . In Schallstadt gewährte man
ihr in einem Privathaus Nachtquartier . Zum Dank dafür entwendete

iisweil

In
• rfur

sie hier 15 Mark . In Weisweil lieh sie unter Vorspiegelungen einen" lkantel , den sie nicht mehr zurückbrachte . Die aus dem Gefängnis in
eidelberg vorgeführte Angeklagte erhielt wegen Diebstahls und

lnterschlagung g Monate Gefängnis .

Aus oen Nachbarlanoern.
— Sp «n «r , 24. Jan . Gestern ist in Speyer Domkapitular nni

Geist ! . Rat Heinrich Blatt im Alter von 84 Iahren gestorben . Der
Verstorbene gehörte über 40 Jahre dem Domkapitel >n Speyer o*.

W. München . 24 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Heute morgen 6 Uhr fiel in ganz Oberbayern Schnee , in den Vor¬
mittagsstunden setzte jedoch wieder Tauwetter ein .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzuugea
ujw . der planmähigen Beamten.

Pclsoiialoeräiiderungen im Bereiche des Landesfinanzamts Karlsruhe

Ernannt : zum Lberfteuerinfvektor Steuerinspektor Länole t» Sin »
gen unter Versetzung zum Ktnanzamt Ueberttngeu (1. 10. 24 ) : tu Steuer »
fekretären die Stcuerassisteuten A l b r e ch t in Heidelberg . Bahr tn
Oberktrch. Behrens in Doiiaucichtngcn . Bohn in Konstanz . Brau »
in Neckargemiind, D e z u l i a n in Lahr , Eberl « Hatzmersheim «Ftnan »-
amtsbezirk Mosbach ) , Eichhorn in Mannheim «ginanzamt -Siavi ».
Nanz in Areivurg IKiiianzamt -Stadt ) . Koels in Karlsruhe «Kilian »'
amt -Stadt ) . Arie in Edelbach . K ü t t e r e r in Ovvenau «Ktnanzamrs «
Bezirk Oberkirchi . Hertwe .i in Bonndorf , Hellinger tn Ladenbura
«» luaiizamts - Bezirk Weinheim ) . Herten st ein in Lahr . Hoff man »
in Karlsruhe «Kiuauzaint -Stadt ). Hunnemann in Konstanz . Jahr »
aus in Karlsruhe «Finanzamt - Stadt », I v h n in Karlsruhe tSlnanzawt «
Land «. Köhler in Bruchsal . Kur , tn Kivvcnheim . Laible in B - "
lach . Linder in Mannheim «Finanzamt -Reckarstadt) . Linke tn Karl '"
ruhe «Finanzamt -Land ) . L u d ä i ch e r tn Heidelberg , Adam M a i e r
Durlach . Karl Mater in Buchen. Menges tn Bad . Rbeinfelden
«FinanzamtS - Bezirk Säckingen . Nestel iu Pforzheim «Finanzamt -Stadt ».
?! u n n e m a n n in Aolfach . Ott fit Emmendingen , Ritzt in Mann «
heim «Finanzami .Stadt ) , Roll in Freiburg «Finanzamt -Stodt ) . Scha «
r e r in Mannheim (Finanzamt -Stadt ) , Schmitt in Rastatt , S ch r e ß'
mann tn Schwetzingen, Schwer tn Mosbach , Weber in Karlsruhs
«Landesstnanzaml ». W e g m a n n in Leimen . Wolnn in GaggenaU'
Wunderte tn Tiengen . Zimmermann in Bruchsal und Zo 1 ler
in Freiburg «Finanzamt -Stadt 1 . 11. 241: zu SteuerfÄretaren de«
Steucraubendienftes Polizeisekretär Richter in Pforzheim (ftinanzaw '*
Stadt ! (1. 10 . 24 ) und Gendarmcrieoberwachtvieifter Müller in Hetdel«
berg II 10. 24 ) : zu Steneraffistcnien die Steuerbetriebsassiftenten Kneier
in Lörrach . Koniee in Karlsruhe tKinanzamt -Stadt ) , Stober t»
Karlsruhe tLandeSfinanzamt ) T r ö f ch in Lretburg tAinanzamt -Stadt ).
U e n tz in Karlsruhe tLandcsfinanzamt ) «1 . 11. 24 ) . die Sleuerbetrtebs -
dtätare A a b e r in Karlsruhe (Fiuanzaint -Stadt ) . Ä a r ch e r tn Btlltn »
gen, Rappenecker in Lahr , Rudolf in Lörrach <1. 11. 24 ) , »uw
Steuernssisteuten des Steuerautzendienstes Gendarmertelrachtmetster
Leim st oll in Karlsruhe «Kinanzamt - Stadt ) <1. 10. 24 ) : »u Steuer »
betricbsaMstenten die Steueroberwachtmeister Alles i» Mannheim
«ginanzamt .Neckarftadt) . Birk tn Hornberg . B o h n e r in Stocka» .
Dörrmann in Pforzheim <Kinanzamt -Land ) , Eilen tn Müllheiui -
Fluck in Singen . Funk in Mannheim tKinanzamt -Stadt ) , Geute «
In Schovfheim, Glunz tn Geisenbach . Meister tn Wieslom-
Reichert in Schwetzingen und S « u h tn Billings » (1. 11 . 34 ) : »am
Kanzleiafsistenten Kanzletdtätar Tlchierfchke in Karlsruhe tLandes «
stnanzami » <1. 11 . 24 ) : zu Stcueroberwachtmeistern dte Steuerwawt »
meister Hetler in Karlsruhe (Kinaiizamt - Stadt ) . Huber tu WteSlxw«
Wer derer in MliUheim . Hauswart Schettl in Mannheim «Finan »-
amt - Neckarstadt) <1. 11 . 24) und Banausseher Hohlselder tu Rasta »
(Reichsbauamt ) unter Versetzung zum Ktnauzamt Rastatt ( 1. 11. 241 : »»
Steuerwachtmeistern die Steuerwachtmeisterdiätare Buche in Bonndorr
und Leonhard in Lörrach (L 11 . 24) ; zum Zolldirektor Zollamtman «
Kriedel — L. F . A — «1. 11 . 24) : zu Oberzollinwektoren die Zo»«
tnspektoren E v v in Bruchsal . Mischer tn Bretten . K r e u k l e r tn
Adelsheim . Wteber in Stockach und Hochadel tn Sinsheim
<1. 11 . 24 ) : »um Oberzollsekretär des Zollfahndungsdienstes Zollfekrela»
des Zollfahndungsdienstes R i tz e n t h a t e i iu Radolfzell ( 1. 12 . 21»'
zum Zollafsistenten die Zollbetrtcbsassistenten Reich in Badifch^Rbei » '

felden «1. 12 . 24 ) . Vögele in Ebringen «1. 1. 25 ) : zum Zollaffiftem
Zollbetriebsasfistent Richard Eilig tn Dogein <1. 11. 24) : zum Zou'

betriebsassistenten die Zollgren »angestellten Anton Gang tn Konstan»-
Jakob L e b m a n n tn Bohlingen , Karl G r e t b e r in Säkktngen.
Bntz in Kehl, Joses S i e i d l e in Randegg . Otto Müller in Dall-
landen . Karl Lauber tn Kadelburg a 11 . 24 ) : zum Zolloberwa « »'
meister, die Zollwachtmetster M a d e r in Konstanz, Ruh tn Brelfa »
<1. 12 . 24) . „ _

Ja den einstweiligen Ruhestand verletzt: Regierungsrat Schnecke »»

burgsr in Karlsruhe «L.SA .) (1.1 .25 ) , Oberregterungsrat EH46f *
tn Karlsruhe «L.F .A . » «1. 2. 26 ) , RegierungSbaurai Seebold tn
ruhe — Reichsbauamt — ( 1. 2. 25) , Technischer Oberregi -iungsinsvcktor
SeiVv in Karlsruhe «Reichsbauamt ) «1. 2. 25) . Ob-rftkucrtnsv ^ l» '
Wolf in Mosbach <1. 2. 25) und der Steuerinspektor Hofmann "»

Tiengen (1. 2. 25 ) .
g » be« dauernden Ruhestand versetzt : Steuerinwektor Klenert

Pforzheim «1 . 2. 25) , dte Stenerassiftenten Kilian Schmitt in
Helm und Martin Schmidt in Karlsruhe und Steueroberwachtmew -»
Keller tn Emmendingen <1. 1. 25 ) .

Z»r »be«»setzt : ZoNafltstent G - ierhas tn Ueberlingen O . L 95 »-
Eotlaffen : Zollasfislent JSken tu Ottersdorf <31. 12. 24).

) n raschem Siegeslauf hat sich
Kaihremers Matzkaffee

den ganzen Erdball erobert . Er wird
täglich von vielen Millionen Menschen
getrunken .

Oer Gehalt macht
' s!
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Aus Oer Lanoesyauptflaot .

Karlsruhe , 25 . Januar 1925.

LZausschlachtungen .
Die Schlachthofordnung ist durch ortspolizeiliche Vorschrift vom

SS. Juni 1917 aus die Vororte Beiertheim und Rüppurr und durch
Vorschrift des Stadtrats vom 2S. Juni 1917 (erlassen aufgrund der

Bundesratsverordnung über die Errichtung von Preisprüfungsstellen
und die Versorgungsregelung vom 29 . Sept . 1915) aus die Vororte
Daxlanden , Erünrvinkel und Rintheim ausgedehnt worden . Damit
galt seitdem für alle Vororte der Schlachthofzwang
sowohl für gewerbliche als auch für nichtgewerbliche Schlachtungen .
Nachdem nun aber die letzterwähnte Vorschrift durch Aufhebung der
angeführten Bundesratsverordnung ihre Rechtsgültigkeit verloren
hat , beantragt der Stadtrat beim Bezirksamt die Erlassung einer
ortspolizeilichen Vorschrift über di« Ausdehnung der Schlachthoford -

nung auf die Vororte Darlanden , Erünnnntel und Rintheim . In
dieser Vorschrift ist eine Bestimmung vorgesehen , wonach es der Orts -

Polizeibehörde vorbehalten bleibt , für die Hausschlachtungen von
Kleinvieh und Schweinen unter besonderen Voraussetzungen Be -
freiung vom Schlachthofzwang zu gewähren . Damit soll
den Bewohnern der Vororte die bisherige Vergünstigung , ihre Haus -
fchlachtungen nach Erwirkung eines Eenehmigungsscheines vom
Gemeindesekretariat in ihrer Behausung vorzunehmen , bis auf wei -
teres , d. h. solange sich keine Mißstände daraus ergeben , erhalten
bleiben . v

Dieser Beschlutz de» Etadtrqts dürste in unseren Vororten mit
Genugtuung bcgrügt werden , denn der Schlachthofzwang für Haus -

fchlachtungen hat viel böses Blut gemacht , da der Transport des
Schlachtviehes von und nach dem Schlachthof viel Zeit und Geld
erforderte .

^

$ U Entwicklung unseres Rheinhasens . Wi « wir kürzlich schon
mitteilen konnten , ist di« Nachfrage nach Gelände im städtischen
Rheinhasengebiet so stark , daß der Aufbau des fünften Hafenbeckens
wohl nicht mehr lange hinausgeschoben werden kann . Wie in der letz -
ten Stadtratssitzung bekannt gegeben wurde , sind in den letzten
Tagen wieder 16000 Quadratmeter Gelände am Rheinhafen zu La -

gerzwecken neu vermietet worden .
Ein böser Streich wurde , wie man sich in Theatcrkreisen er-

zahlt , dem neuen Opernleiter Generalmusikdirektor Ferdinand Wag -
' ner aus Nürnberg , der vom Herbst dieses Jahres ab an das Badische
Landestheater verpflichtet ist, gespielt , als er am vergangenen Sonn -
tag in Karlsruhe als Gast „Fidelis " dirigierte . Mitten in der Auf -

führung mußte der Dirigent die Entdeckung machen , dah ihm aus der
Partitur , die er aus Nürnberg mitgebracht hatte , einige Seiten her -

ausgerissen waren . Run , Generalmusikdirektor Wagner hatte die Par -
titur so gründlich im Kopf , datz er durch diesen Streich , der ihm von
irgend einer „befreundeten " Seite gespielt worden war . nicht aus der
Fassung kam.

* Einkommen sgrenze im Reichsversorgungsgesetz . Das Reichs-
arbeitsministerium hat kürzlich im Einvernehmen mit dem
Reichsminister der Finanzen mit Wirkung vom ersten Dezember
1324 ab die Einkommensgrenze des § 82 R .V G lKürjungsbestim -
mungen bei gewissen Einkommen ) erhöht . Wie der Reichsbund der
Kriegsbeschädigten hierzu mitteilt , bleiben Monatseinkommen aus
öffentlichen Mitteln oder aus Pcivateinkommcn bis zu 360 monat¬
lich für verheiratete Versorgungsberechtigte ohne
Kinder von der Kürzung verschont . Für jedes Kind , für das
Veriorgungsgebuhrnisse nach dem RV .G . gezahlt werden , erhöht sich
die Einkommensgrenze um 50 M monatlich . In der Summe von
360 oll sind aber sämtliche nach § 13 Abs . 1 bis 7 und § 59 des Ein¬
kommensteuergesetzes zulässigen Abzüge berücksichtigt. Für den ledigen
Persorgungsberechtigten ohne Kinder ist die kürzungsfreie monat¬
liche Berdienstgrcnze 300 M . Nähere Auskunft erteilen die zustän -
digen Für !orgcstcllen ,

Goldene Hochzeit. Den Oberwerkmeister a . D . Engelhard May -
larth Eheleuten hier wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen
Hochzeit eine Ehrengabe der Stadt , begleitet von einem Glück-
wunschschreiben , übersandt .

Internationale Polizeitechnische Ausstellung in Karlsruhe . In
Preuhen werden , wie schon berichtet , bereits umfassende Vordere !«
tungen für die internationale polizeitechnischs Ausstellunq getroffen ,
?>« vom 7 . bis 21 . Juni in Karlsruhe stattfinden wird . Mit der ge-
>amten preußischen wird im besonderen auch die Berliner
Polizei auf allen Gebieten stark vertreten sein .

Zum Pfennig zurück Ms bedauerliche Erscheinung im Wirt -
Miafteleben ist aus der In -flationszeit der Widerstand gegen die
Pienni rechnung anzusehen . Jeder Einz - lne sollte dieser Unsitte , die
Zvr bei !% n Dürftigkeit der weitesten Volksschichten und der allgc -
seinen Kreditnot im Widerspruch steht , ein Ende bereiten und auf
-ti 'ennigrechmlng bestehen .

f Vo ranzeigen der Veranstalter . |

= 3 « . Frledrlcksh - f' findet beute Sonntag . 2 «. Januar , ab
' ein Konzert von 2 Musik -Kavellen statt . (Siehe Anzeige .)

X v l̂lelllckaft kür acMiaen Ausbau . Am Mittwoch , den 28 . Ja ,
? Ul> r spricht im SünttlerhailS Bernhard Dicbold der durch feine Tätig .

alz Tticaterkritiker der Frankfurter Zeitung und durch sei» Buch
-Anarchie im Drama " in weiten Kreisen hinreichend bekannt tftr über das
-tlierna „Gelvenster und Eroten im modernen Drama Karlen »um Preise
von 4—2-fSO Mark bei der Geschästsstelle A . Bielefeld » Hosbuchhandlu .ig.
- icbcrmann n . t5o.

•# Der Karlsruher Konditor -Kehllsen -Bcrei », ovo <887 wir » am
.̂ l' nntag , den 1. Februar sein 38 . Stistungsfift in den Gesell-
fmoftSräumcn der Eintracht feiern . Wie in früheren Jahren wird der

eüTAiejenoerlujt £ Kaupt -

und Schluhziehuny der 24 . ( 250 . ) Preuhisch - Süd -

deutschen Klatte ' lot
' erie - Iudllänmslol erie -

fPfhlioiltn »u sichern . Ueber IS Millionen Reichsmark kommen in
yUßeillU ficfcr Hauptziehung innerhoib 8 Bochen zur Äus -

wleluna darunter im günstigsten Kalle ein Hauvtgcirinn von I Million
^t ^lchSinark . Ablauf der » lanmähigen Ern ^nerungsfrift >. m nächsten i^ rei-
lag gn. Jnnuar . abendS 6 Uhr . Ziehungsbeginn am S. Februar . A2« l>.

Magenleiden !
. Original BulIrich « Salz

J &hn unübertroffen Nut ecbt in ülnurr Pickt , md d Bildnis de » Erflndeis .
Aach in Tabletten S>t<a 9 ' Pf «. . In Apotn and Üroc A4336

Berel « mit einem ausgewählten Programm auswarten und mit seinem
iübeu Gabenttsch ähnliche Veranstaltungen bei weitem Übertressen . Der
Verein wird nachmittags eine Ausstellung veranstalten , deren Besuch
jedermann zu empfehlen ist.

Dem Sottiimball des Karlsruher Turnvereins 1846 am Donntag ,
den 1. Februar , in den Räumen der Stadt . Fe st balle liegt ,
diesmal eine besondere Idee nicht zugrunde , um den Besuchern bezüglich
der Wahl des Kostüms möglichst grohen Spielraum zu lassen . Trachten .
Phantasie - oder Cbarakterkostllmc . Sommer - , Touren « oder Svortanzug
und dergl . bieten genügend Möglichkeiten , um der Veranstaltung den
Stempel eines fröhlichen , buntbewegten Treiben ? , dessen Wirkung durch
reiche Ausschmückung und kleine Ucberraschungen noch erhöht wird , auszu «
drücken und ohne der Gediegenheit des Abends Abbruch zu tun . Personen
mit anstößigen K o .st ü m e n lfogen , Apachen . Lumpen und ähnlichedl ,
ebenso solche mit Larven oder an

'
g « schmierten Gesichtern

haben unter keinen Umständen Zutritt . Die Vorverkaufs -
stellen für die Eintritts « und Ballkarten befinden sich bei den Firmen
Buchbinderei , und Papierhandlung Schick iWalostratze ». Äigarrengcschäft
Holz (Karlstratze ) , Musikalienhandlung Tafel lKaiserstrahe ) und Stadt -
garteneinnehmer B r o n n e r , der auch Stuhl - und TischvorauSbestellungen
gegen eine kleine Gebühr entgegennimmt . NiihereS stehe auch Plakate und
Inserate .

Die Pfalz im Film .

Von
vi ». Robert Volz -

Der Psalz - Film „Fröhlich Pfalz — Gott erbalt ' 8"

ist gestern Samstag Abend im Konzerthaus von den B a d t »
schen Lichtsoielen unter Mitwirkung des Doppelauar -
tetts . Turnsreunde " mit grokem Erfolg vorgeführt Worten .
Eine Wiederholung findet am Sonntag , 2S. Januar und Diens¬
tag . 27. Januar im Konzerthaus statt .

Mag auch jenes Stück deutscher Erde mit den Gütern der
Schönheit reich gesegnet sein , mag auch die Geschichte eines grohen
Volles zahlreich ihre Fäden über dieses Land ausspannen und mögen
auch die Künste oort zu schöpferischer Entfaltung gelangt sein —
ein Wagnis bleibt es immer , daraus einen Film zu machen , dem
keine heitere oder ernste Spielhandlüng zugrunde gelegt ist und der
dennoch fesselt , dennoch ergreift .

Aber es ist gelungen .
Das kulturelle und das wirtfchaftliche Leben , die alten Volks -

sitten , die Winzer bei der Arbeit und beim Spiele , die Baudenk -
miüer , und als lebendiges Vielerlei eingestreut , die Landschaft der
Berge , Wiesen , Wälder , Flüsse und Städte , bald im leuchtenden
Sonnenuchte , bald in Regenichauer gehüllt oder von Nebeln um^
hangen — so webt der Pfalzfilm „Fröhlich ' Pfalz — Gott
erhalt ?" * ) seine Bilder um das Pfälzerlied und um noch
manch anderen wohlbekannten Volksgejang .

Darin , um es deutlicher zu sagen , liegt das Besondere dieses
schönen Volksfilms verborgen - daß er Stimmungen einfängt , sei es
aus den Lichtern und Farben der nahen uns fernen Natur , sei es
aus den winkligen Gassen und laubverwachsenen Häuschen , sei es
aus dem Treiben der Menschen mitten in ihrer eingeborenen Um -
gebung . daß er Sehens - und Wissenswertes zeigt und verstehen lehrt ,
daß er die Ehrsurcht weckt vor der Größe und Unvergänglichkeit
deutscher Geschichte, deutscher Arbeit und deutscher Kultur , und daß
er so der weiteren deutschen Heimat einen ihrer schönsten Gaue vor
Augen führt und »aß er auch dem Auslande einen Fleck unverbrüch -
lich deutschen Bodens zeigt .

Nichts von Propaganda ! Nichts von Aufschriften und An -
lprüchen . Nichts von alldem .

Der Film ist da , und so wie er ist. wie er in seiner naturge -
schafseien Frische ^no Unbefangenheit aus sich herausgebt , ist er ein
Film für die Sacht oer Pfalz Und wie er aus sich herausgeht ! Mit
welchem Temperament ! Mit welcher Lust und Freudigkeit ! Uno
daneben : mit welchem gründlichen Erklärersinn !

Es i i eine Wonne , rym zuzusehen , mit ihm durch die Pfalz zu
streifen , durch die Täler und über die Höhen zu wandern , durch die
Städtchen zu schlendern , bei den Fleißigen zu verweilen und ihnen
zuzuschauen , und lustig mit den Lustigen zu sein .

Hei . wie die Augen leuchten und die hübschen Pfälzerinnen aus -
gelassen sind , wie der Eeisbock in Deidesheim bei der Ver -
steigerung erstaunt tut , und der Wurstmarkt zu Dürkheim alles
durcheinander wirbelt ! Wie sie tanzen in Hambach , und wie die
„M <.cie '-bucher" musizieren . . .

Tü tralala , bum tralala
tsching *— tsching — tsching — tsching . . -

Wie ernst aber schaut das Auge der Jahrhunderte , der S p e y e-
rer Dom . auf das Land hernieder . In seiner Gruft die acht
deutschen Kaiser . NuHols von Habsburgs scharfes Profil schaut aus
dem Düster der Krypta hervor . Noch nie hat eine Filmkamera
dieses Erangewölbe betreten .

Der Trifels ziehl vorüber , deutsche Geschichte mit ihm . Die
Gedanken eilen weit ab nach Wien , wo heute die Reichskleinodien
aufbewahrt werden . —

Die Gegenwart macht ihr Recht geltend . Das bodenständigste
Pfälzer Gewerbe , der Weinbau , längst zu einer großen Industrie
emporgeblüht , begegnet dem frohen Pilger am häufigsten . Ader
nicht der Wein allein ernährt die flinken Hände . Auch der Tabak -
bau wird gepflegt .

Eine italienische Sonne steht am Himmel der Pfalz - Edel -
kastanien , Oliven und Zitronen reifen an den warmen Abhängen
und lassen vergessen , daß das Land , wo die Zitronen blühen , weit ,
weit jenseits der Alpen liegt - Kommt aber Regenzeit , so verlockt es,
das P alzmuseum in Speyer zu betreten , die Palatia , eine sym-
bolische Figur aus dem achtzehnten Jahrhundert zu betrachten , sich
die älteste Flajche Wein aus dem vierten Jahrhundert nach Christi
zeigen zu lassen und am Frankenthaler Porzellan schöne Formen und
Geschmack zu studieren .

Geschichte, Kultur und Wirtschaft sind auf einem kleinen Fleck
Erde urwüchsiger , eigenartiger und hochentwickelter Gestalt vereint .
Wer Eindrücke niederschreibt , mehr mit dem Herzen als mit dem
Kops , wird immer nur andeuten wollen . Mehr will auch diese rück-
jchauende Beschreibung nicht , der es nicht um Vollständigkeit geht ,
sondern um Begleitung eines Films , der es allen antut , die die
Pfalz kennen , uno der jeden gefangen nimmt , der sie noch nicht besucht
ha ». Denn wölke man panz gründlich fein dann mühte man zu-

geben , daß da und dort malerische Ausblicke vergessen sind , die nicht
schien dürften , und daß die Stimmung einige Male zu sterben droht .
L.' andschaftsfilme bereiten ungeahnte Schwierigkeiten . „Fröhlich '

Pfalz - Gott erhalts " gehört jedenfalls zu den bestgelungene !».

• ) Hergestellt von der Europa -Film ?! .«© . , Berit » , unter Mitwirkung
der Bayerischen Lehrsilinltelle in Kaiserslautern .

turnen + « plet + » por » .

Die Länderskispringen in Eraubiiirden wurden mit einem her,
'orragend gelungenne Springen an der I u l i e r s ch a n z e i «
it . Moritz fortgesetzt . Pantrefina hatte den Deutsch -Böhmen A
Äuchberger foweii gefördert , daß er mit einem Schlage an sein «
große Form des Vorjahres anknüpfen konnte . Er schlug Thorejeii »
Norwegen und den Schweizer Eidenbenz mit di£ j prächtigen gjäjtatu
d?nm Sprüngen , die ihm die beste Not « einbrachten . — Die Grau »
bündener Springorwoche wurde a>m Donnerstag in Danas fort «
gesetzt. Da der Auslauf der Sprungschanze nicht in einwandfreier
Verfassung war , verzichteten die meisten ausländischen Teilnehmer
darunter sie Deutschen , Norweger und Oesterreicher . auf den Start .
Sieger wurde der Schweizer Girardbille mit Sprüngen voir
37. 36 und 42 Meter vor Lauener -Schweiz (37 , 39. 41 Meter ) und
Koldoosky -Tfchechoslovakei (37. 36, 38 Meter ) .

tauptverfammlung
der Vereinigung Deutscher Radsportverbände .

onntag , den 2ö. Januar findet in Würzburg die Hauptver »
fammlung der V . D . R . V . statt , wobei unter anderem der Entwurf
für neue gemeinsame Wettsahrbestimmungen , sowie eine Reihe wich»
tiger sportlicher und verwaltungstechnischer Mahnahmen zur Sprache
gelangen werden . Der Deutsche Rad - u . Motorfahrerverband „Eon -
cordia " wird einen Entwurf über Leistungsprüsungen zur Erwerbung
des „Deuts ch-R a d s p o r t -A b z e i ch e n s" ziu Beratung vor -
legen , womit eine Einheitsauszeichnung für befo^ >ere Leistungen auf
raosportlichem Gebiet geschaffen werden soll. Außer der „Eoncordia "

gehören aus dem Lager der badischen Radsportler noch der Ober -
basische Radsahrer -Verband und der Verband Süddeutscher Rad -
fahrer der V . D . R . V . an .

bayerische Gesellschaft zur Förderung der Leibesübungen . In
München ist jetzt, wie wir schon vor einiger Zeit ankündigen kann -
ten , eine „Bayerische Gesellschaft zur Förderung der Leibesübungen "

gegründet worden . Nach ihren Satzungen ist es Ziel der Eeselljchait ,
die Pflege der Leibesübungen in Stadt und Land für beide Ge»
schlechter zu fördern und zwar vornehmlich durch Aufklärung und
Werbearbeit . Die Gesellschaft will dieses Ziel ht Zusammenarbeit
mit den großen Turn - und Sportverbänden durch Gewinnung neuer
Kräfte aus den breitesten Volksschichten erreichen . In erster Linie
soll die minderjährige Jugend in und außerhalb der Sckule sowie
die Hochschuljugend zur Pflege regelmäßiger Leiibesübungen begei »
stert werden . Weiter wird die beschleunigte Ausbildung von
llebungsgelegenheiten (Turnhallen . Spielplätze , Schwimmbäder
usw .) sowie die wissenschaftliche Erforschung der Leibesübungen >' n
ihrer Auswirkung auf d!e Volksgesundheit erstrebt . Den Borsch
der neuen Gesellschaft übernahm Freiherr von Herrmann - MiZnchen.

Waitzer , Reichssportkehrer der D ? B . Als Reichssportlehrvr der
DSV . wurde Iossf Waitzer Nürnberg verpflichtet , der fein Amt
am 1 . Februar 1925 übernehmen wird Die Vorstftendcn der San »
desverbönde wer 'den in der für den 7 Februar anberaumten Vor -«
standssitzung der DSV . weiter inform ' ert . Vor dieser Sitzung wir »
Waitzer ferner die Grundzüge feiner Tätigkeit entwickeln .

Auszug aus den Ttandcsbückiern Karlsrnhe .
Stcrbcfälle . Jg . Januar : Anna Veit , 5 Jahre alt , Vater JoHanx

Vett , Tanlöhner : Pauline R c n I ch l e r , 55 Jahre alt , Ebesrau »on
Friedrich Nenschler , Schreiner . 24. Januar : Margarete Hebeisen , 58 Jahre
alt , Ehefrau von Stefan Hebeisen , Kohlenhändler .

-7ak >« «»en uervorran » n ^ »» wäliri de .

Gichl ,
Rftevma .

Ischias ,

.̂ exenschuh .
Nerven - und

Kopfschmerzen .
{ Dum itilli die Schmerzen „ nd lche «de > die >darn >aurk aut

Klinisch erprobt - ?lti allen « votl,e >en erhSHIid »
Beut 74.» " , Aeirt «alle 46°», Ohlnln ' * l. ' t.hinni - n tflf Amv

Heute noch
kann die Erneuerung des Bezugs der „Baöischen
Presse " ftlr den Monat Februar ohne besondere
Gebühr vorgenommen werden . Wir bitten daher
unsere verehrl . Postbezieher , die Einzahlung des
Bezugsgeldes umgehend vorzunehmen , damit in der
Zustellung ab 1 . Zebruar keine Unterbrechung eintritt .

Neu hinzutretende Sezieher
bitten wir nachstehenden Bestellschein auszufüllen , dein
Briefträger zu übergeben oder unfrankiert in den

nächsten Brieftasten zu werfen .

Bestellschein.
An da»

Postamt ..

tfnfTttmHcct
in >» » »Ich »«»
IBricfttftta

werfen.

bestelle hiermit die täglich 2 mal erscheinende . Badisch«
Presse" mit der großen Wochenbeilage „ Illustrierte
Badiiche Presse " . Der monailiche Bezugspreis von Mk. 2 60
ausschließlich Pojlzustellgebuhi ist durch den Briefträger zu erhebe«.

Ort :

Straße u . Nr..

Name :..

Beruf .'»

Deshalb man sieh die Zähne durch richüjje Pflege gesund und voll gebrauchsfähig erhallen . Bedeutende Fachauioritäten der zahnärztlichen Wi« enjchafi , unter Ihnen ein*
0. . . dl« „Sol»o1ilh», d « Endung d« Z. hn . rrfe. » d

Dr . med. Karl Hermann, sich hierzu am vorzüglichsten eignet. Solvolhh Ist aber nicht nur e'n hervorragendes iUhnreintgungsrnmaj
ün kosmetischen und hygienischen Sinne, sondern hat darüber hinaus infolge seines Gehaltes an natürlichem Karlsbade*

Sprudelsalz die unschätzbare Eigenschaft, den Zahnstein aufzulösen bzw. sein Ansetzen überhaupt zu verhindern. Der Zahnsick ,

ist näml ch einer~der"schlimmsten Feinde der Zähne und ursächlich an den meisten Zahnerkrankungen beteiligt. Er ruft z . B,

den gefürchteten Zahnfachschwund (Alveolarpyorrhoe) hervor, der dlfe sonst gesunden Zähne lockert und sie nach und nach
zum Ausfallen bringt. Benutzen Sie deshalb zur Pflege der Zahne nur

Solvoliih Ist in den einschlägigen GcuMiicn zu hoben * fottinger - Werke A *>G« Berlin NW 7.
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Der BruSerzwM w Rubmnd .
Am vergangenen Dienstag feierte die Komintern , die „Welt¬

partei Lenins "
, den Jahrestag seines Todes . In Petersburg wurdean diesem Tage ein Mausoleum errichtet , das dem Moskauer genaunachgebildet ist. In Zehntausenden von Standbildern des „roten

Zaren "
, der in dem Gott und die Heiligen absetzenden und Popenmordenden Ruhland als Nationalgötze verehrt wird — dem in sklavi -

scher Abhängigkeit auch die K .P .D . Weihrauch und Myrrhe opfert —
soll den Parteigängern , nicht weniger aber auch der terrorisierten
Intelligenz und dem konservativen russischen Bauerntum das heilig -
unheilige Andenken Lenins nähergebracht werden . Weil Trotzki
sich gegen den Lenin - Kult versündigte und an den Methoden LeninsKritik zu üben wagte , wurde er von der „Troika "

, dem Lenins Erbe
antretenden Triumvirat der Sinowjew , Kameneff und Stalin , zumzweiten Male in die Verbannung geschickt . Gewiß , das bolschewistischeRußland von heute ist nicht mehr die Sowjetrepublik von ehedem ,ist selbst zu dem bei anderen so sehr bekämpften kapitalistischenSystem zurückgekehrt und zu einem gut Teil „bürgerlich " geworden .Mau erinnert sich vielleicht noch, wie die Vertreter Sowjetruhlands
anlählich des ersten Zusammentreffens mit den polltischen Größen deranderen Nationen , auf der Konferenz von Genua , den Mittelpunktder Neugierde der biederen italienischen Bevölkerung bildeten , undwie die Zaungäste der politischen Staggione sich bah darob erstaunten ,tah die ? o°,chcwiftcn recht manierlich ahen uno sich führten 'tnd wirk «
liche eleganlissirrami der Riviera waren . Und damals war erst ein
Lustrum seit der Inaugurierung ihrer Macht verstrichen .

*
Um diese „Verbürgerlichung " ging der Kampf in den letztenTagen und geht noch weiter und endete mit der vorläufigen

Kaltstellung Trotzkis . Er , der der Kampfgenosse und WegbereiterLenins für die Oktoberrevolution 1917 war , unterlag den Männern ,die sich noch zu Lebzeiten Lenins die Zentralgewalt im Kreml zusichern verstanden , denn der eigentliche Amtsnachfolger in der Führer -
stellung Lenins . Rykow , ist nur eine Strohpuppe . Es ist nicht das
erste Mal , daß man Trotzki vor ein Parteigericht zerrt ,vor dem er , der vielgewandte Politiker , wenigstens äußer -
ttck kapitulierte . Schon im vergangenen Winter ««hielt er
zwangsweisen „Erholungsurlaub " auf der Krim , den er da -
m benutzte . in einem Buche „Die Lehren im Oktober "
nicht nur seine historisch« Auffassung über den Ausbruch der Revolu -
tion , sondern auch die grundsätzlichen bolschewistisch-revolutionären
Ideengänge niederzulegen . Aus diesem „Reglement des Bürger -
krieges "

, wie Trotzki seine kritische Studie selbst nannte , geht aber
auch deutlich die Polemik gegen die Troika hervor , der er vorwirft ,in den entscheidenden Tagen der Revolution versagt zu haben .Trotzkis Gegner rüsteten zum Eegenschlag . liehen ihm durch das
Zentralkomitee und die Zentralkommisston eine kategorische Verwar -
nung erteilen , ihn seines Amtes als obersten Kriegsherrn enthebenund die Entscheidung über die Frage der wetteren Arbeit Trotzki »im Zentralkomitee bis zum nächsten Parteitag verschieben . ,

*
Der gerissene Sinowjew . der sich auf die Parteiorganisation

stützte, hat Trotzki niedergeschlagen , obwohl dieser an der zu einer
furchtbaren Waffe der Bolschewiki gewordenen Armee einen starkenRückhalt hat . Da diese ihren „roten General " abgöttisch verehrensoll , ist der Zwist unter den russischen Kommunisten mit der AbsetzungTrotzkis nicht unbedingt entschieden . In seinen tieferen Gründen
wurzelt dieser Gegensatz zwischen Leninismus und Trotzkismus we-
Niger in Fragen der kommunistischen Weltanschauung — falls man ,von so etwas wie Weltanschauung reden darf —, sondern in Fragen derTaktik und der Zweckmäßigkeit und läßt sich schließlich aus die Formelbringen . Agrarpolitik oder Industriepolitik aus der

Vasi , de» kommunistisch orientierten russischen Staatswesen ». Ei «nowjew als der eine Pol erblickt da » Gebot der Stunde in einemPaktieren mit dem Bauerntum durch Erfüllung ihrer ökonomischenForderungen , wobei er es noch obendrein durch Rücksichtnahme aufseine religiösen Gefühle — in seiner Dialektik allerding » »Vorurteile "
genannt — in das kommunistische Joch zu spannen gedenkt . Trotzki ,als Gegenpol , ist hingegen der Meinung , daß die Partei in umsogröherem Mahe an revolutionärem Elan im Innern verlier », je mehrsie den konservativen bäuerlichen Instinkten schmeichle und hierdurchdie Industrialisierung des russischen Wirtschaftslebens verlangsame . DieAbwendung dieser Gefahr und die raschere Erschließung Rußlandsfür die moderne Technik ist er sogar bereit , durch weitgehendes Ent -gegenkommen gegenüber dem ausländischen Kapital zu erkaufen .Diese beiden Exponenten der Sowjetrepublik bangen mit Nichten umihr kommunistisches Seelenheil , trotzdem die von ihnen eingeschla¬genen Wege , wenn auch nach verschiedenen Richtungen laufend , zueiner Verbrüderung mit bürgerlichen Elementen führen , seien sie imBauerntum oder im Kapitalismus verkörpert .

*
An und für sich müßte uns die fernere Entwicklung Ruhlands ,ob sie den Wege der Evolution oder den der Revolution beschreitet ,nicht unbedingt berühren . Man braucht aber nur an die Rolle zudenken , die die deutschen Kommunisten mit ihrer schmählichen Ab -hängigkeit von Moskau spielen , um zu ermessen , daß wir nicht einrein platonisches Interesse an der Gestaltung der Dinge im Ostenhaben . Sinowjew gerade ist es . der immer und immer wieder indie inncrpolitischen Verhältnisse der anderen Staaten einzugreifensucht, und auf desien Eeheih wiederholt deutsche Arbeiter in blutige ,aber niedergeschlagene Umsturzverluche hineingepeitscht wurden .Unsere „deutsche"

Reichstagsabgeordnete , die sogen . Frau RuthFischer , schwelgte am Todestage Lenins in blühenden Tiraden zumLobe von Lenins Werk , und ihr Blatt , „Die Rote Fahne "
, begrühtschwülstig die Abberufung Trotzkis — der wenigstens bis jetzt jederAktion in fremden Staaten Feind war — , um den Leninismus aufden Schild zu erheben : „Tiefer in die Massen hineinzugehen und siein der Richtung der Revolution in Bewegung zu setzen.

"
Diese be.dingungslose Unterwerfung unter den russischen Gewalthaber hindertaber nicht , daß die deutschen Kommunisten erst dieser Tage wiederstillschweigend eine Ohrfeige Sinowjews einsteckten , der in einerlangen Abhandlung über die Aufaaben der Kommunisten in denverschiedenen Ländern an den deutschen Kommunisten ihr Mangel -kaftes Verständnis für die Psychologie der Massen , die sie in Deutsch -land noch immer nicht dem Einfluß der Sozialdemokratie zu ent -ziehen wüßten , tadelt . Gegen das bolschewistische Gift wird aberdas deutsche Volk umso gefeiter werden , je planmäßiger und rascherunsere Reichsregierung . durch das vom Reichstag ausgestellte Ver -trauensvotum gestützt , auch den inneren Wiederaufbau kulturell ,iozjal und wirtschaftlich fördert .

Connftw , hat 25. Sftrniter 198S »\|
Kammerpause in Italien.

Wi . Rom , 20. Jan . (Von unserem römischen Vertreter .) DieMische Ka-mmermehrheit hat die Wahlrejoriu mit ihrer, in diese»Rumpfparlament oucchaus setbstoerstandl .chen, erdrüctenden Uttel)?hat gutgeheißen und hat sich vertagt , nachdem der Führer der faizisti«icheu Gewelljchasten R o s s o n i noch das in die Vorlage hineing ^

England und die Oo '
umkvnserenz .

r . v . London , 24. Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Genfer Oniumkonferenz beunruhigt die polltischen Kreise außer -ordentlich . Man ist überzeugt , daß man in ein « Sackgasse geraten sei,und dah zwischen dem amerikanischen und dem englischen Standpunktkein Einvernehmen erzielt werden könne . Man beklagt sich dariiberdaß die amerikanischen Vertreter in Genf so strenge Instruktionen er -halten hätten , daß ein Kompromiß unmöglich wäre , und be-streitet die Behauptung dah England die Haager Konzession wegende» Opium « nicht durchgeführt hätte . Man erwartet , daß eine län -gere Vertagung eintreten werde , da eine Lösung nicht gefunden wer -den könne.

packte Plural Wahlrecht zu Fall gebracht hatte . Auch vetfaustische Arbeiter kann sich nicht damit de freunden , wieder einmalhat innerhalb des Faszismus die Gewerkjch ^ftsbewegung über di«
nationalistische ( und in diesem Fall bureaukratischej Richtung gesiegt.Die Kammer übt mit dieser Abstimmung aus Wunsch d» Duc<
Selbstmord ohne aufzumucken: denn nunmehr sind die Neuwahlen |*"

irage der Zeih
ibruar wird P»

. . . . . „ . . . , „ -tf« Kommissionmit der unglückseligen Preßnovelle , diesem ewigen Zankapfel . Ob d>«liberale Presse allerdings unter dem fasziftischen Regiment jcmal»zufrieden sein wird , ist stark zu bezweifeln : zu sehr gehen die grund«
legenden Auffassungen auseinander . Salandra hat es von den „Drei"" ten"

, die vorige Woche, während das gcnze Land den Atem an-

Faszismus
Die Antwo

hielt , gemeinsam gegen den Faszismus angingen , am deutlichsten g4*
sagt : was er zwei Jahre lang gehofft , dke liberale Tradition mit den«

zu verschweißen , sehe er heute als eine Unmöglichkeit aill
. ie Antwort aus dem andern Lcuger gab Farinacci , der Lisbl ng det
unternehmungslustigen Schwarzhemden : die Bureaukratie muß fai'
zistisch werden : wer nicht mitmacht , fliegt : Kontrolle der Bauteilund der Börse , die aus politischen Gründen die Lira drücken : keineslei Gewalttat ! Das letztere wirkt aus diesem Munde absurd und istwohl nur die Wirkung eines Winks des Duce . dem der .Flas »o«Eremona " wiederum bedingungslose Treu « schwor.

Wann die Wahlen sein werden , darüber gibt es beinahe soviel
Meinungen wie Kirchen in Rom : Mussolini hat gesagt : „nach dem^ carreo ii -prozeß !" und der kann , rechnet man . im Mai beendet sein-
Also dürften die Wahlen Ende Mai oder Anfang Juni fal ' en un»die Opposition hat Zeit genug , ihren Beschluß , unter f.HzistischeinRegiment die Wahlen durch Boykott unmöglich zu machen , zu reofdieren . Wer wird es wagen , das Anno Santo zu stören ? Unter »
dessen, damit das parlamentarische Leben nicht qoni stockt , tritt d<*
Senat heute zusammen , und dort wird Mussolini wahrscheinlicheine schärfere Gegnerschaft finden als in der Kammer : zur Press «»
knebelung den Senator Albertini , zur Heeresfordening die alte «
Generäle .

Rein innen
kleine Kampagne _ _
Deutschland , die das „Giornale d' Italia " führt . Es will Musso»
lini nick' t den Ruhm gönnen , in dieser für das ganze italienische
Wirtschaftsleben so Alchtigen Frage etwas erreicht zu haben , uns
nun tischt es die absurdesten Behauptungen auf . die sich von selbst
widerlegen . Einen Tag wird behauptet . Italien habe so schleckt ab«
geschnitten , dah es aus dem Pronfforinm höchstens -10—50 Million e«
(was . wird nicht gesagt ) herauswirtschasten könne . Deutichland da»
a- gen eine Milliarde ! Am nächsten » Tag aber liest man das gera «
Gegenteil .

Die serbisch -unaarischen Verhandlungen .
F . Belgrod , 24. I «n . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters .)Die südNavilch ungarischen Handelsvertragsverhandlvngen . die sc»

einig -n Tagen in Belgrad geführt werden , wurde unterbrächet ,
angeblich weil über die Eiienimkmtari ' e eine Einigung nicht erzreltwerden konnte Wie aus Kreisen , die der ungarischen Delegationnahestehen , verlautet , wurden die Verh 'ndl »ngen als Protei »
gegen die Veröffentlichung des angeblichen Raditsch -Vortrags mit
Ungarn abgebrochen .

apolitisch und darum nicht tragisch zu nehmen ist eins
igne über das Handelsprovisorium m > »

Auch im neuen Retchsaa
wird mancher Abgeordneter für leine heisere Stimme oder Husten dievorzüglich geeigneten KanS echten Sodener Mineral -Pastillen mitnehme »,um sich durch deren Gebrauch bei Debatte » wirksames Gehör »u »erschaffe «»

Der echto

Steinway
Eugen et '

Alb er # :
„ Nachdem ich <li» verschiedensten Klaviere aller Linder
getpieli habe komme ich zu der Ueberzeuguog , daßkein Instrument alle Anforderungen eo reetloe ertfllltwie der „Steinway -Flügel " . Er ist da, vollkommensteProdukt feiner Gattung und bietet alt Ausdrucksmiticidem Künstler die denkbar größten Möglichkeiten »"

Otto Klemperer :
„Die Klaviere von Meinway & Sons stellen meiner Auf¬
fassung Da h den Gipfel der Vollkommenheit dar . Sir
■faxt an Schönheit dea Tone « mit keine « anderen Klavier
in vergleichen "

Frliz Kreisler :
„Aus innerstem Herzen muß ich gestehen , daß die unver¬
gleichlichen Steinwaf -Flügel mein« giößte Bewunderung
auslösen ."

Maria Ivoglin :
„Am St inway -FIügel zu singen bedeutet für mich, mit
meiern besten Freunde zu musizieren ." 404

Alleinige Vertretung und Niederlage der Flügel und Pianos von Steinway & Sons
Kaiser sfr . 17 ©

Eckhaus Hirscbsir.
K ' nstruktions Broschüre und Kataloge kostenlos .

Stutzflügel
Mk . 3600

Alleinige Vertretung und N ^ uermge uoi i- iugci uuu umH . Maurer ,Besichtigung der Steinway -Klaviere erbeten .

Frau Harlmann , Hebamme
Schüfzenstr 65, Hl ., hat Telefon - Anschluß

3313 1610

Paiiabo na - Puder
reJoigtund entfettet da * Haar auf
ttocä «ntin We#e , macht ob locker
and le ' cht m frisieren , verleiht
feinen Duft . Za haben >v Pri -eur -
Geschäften Parfüuierieii . Drogerientind Anothek n V »

fttordd . Hoiiq- nWocbs-
(im b H.

Werk
Visselhövede oe*r \m>

Erregunzaiust &nde,g &fSI '. l »! tW lUUlllUlMK Schwarme Herzliraft."VerL Sie 3r # ;iskro3ch . Uber Dr .Weisse tiftfrsie Haus¬karen Or Gebhard 4 Co . Berlin W 30 b
T "

a in M . Mas
etä ' ft Nr
Hölii 18 ern
1 cm

7fler , normal , au » braunrr P «vvebr ? ft 19 cm . Imw 82 crn . Deckel ' Mi?ow . vr « i»« erl mrfuifrn 6973 «
Seiöl & (Sie., Rastatt .

tT « a > fgrr ' ' nra fr«ll^y-Unterrioht |S ■ wi In mod Tänze R

fj Einzel , auch In Privat jederz . und Kurse . ■

1 J . Heppes , K ? ? . v
s

.Ä In. las a

Ein in 4<oi k» 11 Int »
ftric . iHutibaii uita ibev -
reiifdi 11 vrakiilch eria : »
rener Oberbuchhalter erteilt Äj>rtoatonter >̂ ,t b
mätz g. So ornr Änaebnuter Nr Äii701 an die
. Vladiiciie Vreste

Suche Französin oder
Franzosen zu
Konv.-Stunden.

Angcb . unter Nr . W368V
au die Badische Presse .

Inventur-Verkauf.
Mehrere Wnrntiurcw in Mobeliustoft , iowiee >n >elne Losas , vede » tikihdeck « » und I»a « dgestickte S !s! en um «11 räumen , iedr vre »wert

tie , Äe mann Münch . Wertstätte für Leber ^
möbel . S «ri «nstr 6 . **iS8t

Ein im BuchhaiiuugS . .
Bilanzwesen lheoreliiHund prattisch durchgebil »
deter Buchhalter erteilt
Privat » nterri « t . Angcb .» ntcr Nr . A3Z76 an die
Badische Presse erbeie » .

ttte * erteilt

Iranzosisch . önlarpißhf
filr Fortaesch ittenei an

aebiiöeten Herrn imHaui A " acbv e mrt
Hono ' arforder ^ ng unterNr . lSS« an die . Ba -

biidx tibcten.

& . 2 WserbsÄe
u H indin mSdtR eseuichnainer N dejfS0H pechscl w s . w 'ei! Borer

,'iA Stüde mit Sid a » >an »th vre flert. ,u verkaufen
' vil Ta » >ch Au -diver -
"en ein tue Hund « In

t Dressur nnarnommen .
'

3 )relft «v » « nftolt
Kaierne « olteöntte ,
QU* 7. Xelcion 4711.

iUMHUnMMUU

nderwagens &l

RIFFEL
am Ludwigsplatz, .

I [^ RL^ U ^ |

Betriebskapital
erhalt »« i» lo Kirnte « l«t>nell . « 200Am ragen unter 8 . 0 . 253 an Rm « If Mos««. Stuttgart ,

NM"' Kaufmann
sucht sich « 27tan « inem Handel », oder Industrie - Unt - r -

A . . W . 30000 . —
Mapiiai

aktiv zu be eiligen .Bermittter , n>eck >os . Eirenatte Di » kr «NOT. Cffrtun nnwt K . E . 2160 an Ata -6aafenitein A Konter , Kavtsrul, ».

FinonzielUWn
Kostenlos » Ae ' Mittlunyvon K « it « l »Ä » laaen >>
i «der Hölie bei einwand -

ft ' itr cherllelliina
Res6 » k>« n , von
»«de« ^ ' axnelder , H»» » -
ide en,Kommune - Tu, -
leben lÄuvia dckaviial »
larrtiulfreSi , im Äus -

tan ) »erkcor lv" 2
Be tel t i « « n n rn !

Hubolf Sreidel .
t> ina >nofi (b (ifi

ftortltrsfte Nr . 5>» a .

Aivölgktijgeber !
Einiac dun der « Marl•uebt Beamter auf 4 - 6

Monate , u ca . I» ' /» oro
Monat, » leinen . I >che >«
Sache ! Änaeboie unter>ü2» an die .. Aaft . Preil ? .

Ä>«r cn uor -
>. HWviheiW

C' opothefeiiabi gKicdtt - u . Devoiiienlafje
KariSruv « iioieifti 31

®844l
15000 - 20000 MK.
au « l Hyoo ' dek . Guten>» o !tat « »ino und Gc -w,n » fof aef . tHtöejAr>pnr * i>ii Or <co? ' r f-

« Itir er s «Uta beude »
Untf « ebmen luidtaeaen
n be » rttn » u . medriache' rhrrhrlt fitr »frtstia
250 - 300 Markt
ai » Tarl ' Stn . Bein itn »
ketrt ' tauna .

vtrtfleb tt ' it . >J( T LS7V2
M tM . «M . SM8S *.

2000 Mark
per sofort auf ca . 3 Mo¬nate gegen guten Zin »und pritna Sicherdeii zu' '

m .
Nr .

e Badischc

leihen gesucku.'Angebote unter
F3ö2S an $
Presse .

Ca . !3VMK.
u > etnw »

pro Mona « dringend
« esnidt . Rnoedoi « unter1W2 an dir l ' refse .

12 (X)U (HolSmarl . nach 2
Iabre » riict «ablbar . , u

Jnvres ^ind f 10000 .-iu uerfuuttn . « naebvte
unter Ii * (491 an ine
. rat * r , nr

Sladlanleihen
Pfandbriefe

, u hob . Vteilcu gel cht .Arn tobte unt . tli250/F . i >.')! r 4i >09 an die . « ad
Hrefft * .

Heirat.

Was will aer Lebensbund ?
Oer L -B isi die ersie i/rnHie umtim in «-Auslände iveitve breitetsie Ora<n,üLition etes
Sichtindens . tne >n betspiel osfr Wemb Gel 0<Jn"
heil bietet, unter (Veichaesinmeii finssmaenLebensiielährten zweck - kht kennen tu leriit n,ohne die gesellt hattlichen Ruckstehitn zv ver¬letzen. Tausende von Anerkenvuvoev «/ '®
Dankschreiben glücklich verheirateter £oliede r liegen vor Der L .-B. ist keine uever «'liehe Vermittlung . Damen u . Herren verr-xmeaend der gebildeten und heoiiterien hrets»sind unserer (.h-namsation als Mitatiedei >>»
grnSer '/.aht angeschlossen Fordern .̂ ie unser«aufklärendenBundetschritten geo tinsevdt-v. 20 Pfo Zusendu . erfolgt m verschlossen ' y*Umschlag ohne Au 'druck durch die Zentral*Vertagt) . Bereiter . Miinrhrn. lUaximtliaiistr31
oder die flejtnhAllss,elleii in Frankfurt!tideljBergstr . Berlin - Friedenau . OiicineitoärternS.E te ' - tt.. bahntiotttr 7ü , Hamburg , dauert'
huderstrade 6 '/- Vornehm streng dtukreLZweigstellen >m Auslände 66Hyt»

Heirat !
Handwerksmeister . 39 I .. kath .. 1,68 m grolmit Haus u . clwaS Landwirtschaft nebst 200A •*bat , wünscht mit kath . Fräulein . 24- -Ä> I ., Brics »

Wechsel zwecks baldiger Heirat . Etwa « Perinöqcnciwiinschl . Bertrauen «v . Zullbrislcn , migl . nur
Lichtbild unter Nr . H3«?7 an bic Badische Press «
erbeten . Verschwiegenbeii Ehrensache .

einheiraten ?
Ans Hunderten ei¬

ne k eine Auswahl ;
Hnnrlk . Frl 2HJ • Oroß -

hdiit Fri 24 J : KonfeK -
Lonsifesohftit , Ww 36 J ;andwii isehart . Fri 8n J ;iinowirtscha t » . Wein¬
bau . Ylw . 4ii J . : Kondi -
orei n äckerei Frl .- ' 6

J : Fleischerei und (Jas •
« ir schrtC Ww 46 J . ;Holel u Ausspinn . Ww
Sil J . ; Kolonialwaren ' e -
«cnsfi . Frl 2H J ; Fabrk -
unternehmen , Fri 26 J :Fuhrareschiin Ww 31 .!
Hautfesciiär Ww S? J ;ubvv usw . VerlangenSie kostenlos Rundes -
schr ' fi Nr . 30 eesen ;« »->

ilckporio 6-MOn
~ UER BUIMU "
Zentrale K ei .

(?ei ; riindet 1914.Ueneiail verbri iiet
Zweigstelle München ,Qpotgertn ' r . 1 18.

Junggeselle , Geschäfts -
u . Handelsmann . 38 I .alt , gm . Aussehen und'aus guter ffamiiie u . eig .Möbel , wünscht Heirat
mit eins . , hcinSl . MSd -

«n od . Witwe (au « m
.) . Etwas Vermögen

oder Einheirat in He .
schafl . gleich welcher Art .
erwünscht . Off . u . Nr .
3U6S4 o. d . Bad . Pwjfe . 1

Heirat.
Fräulein . S6 I ., o» ne

Anhang , intelligent . Aus ^
treten , wiinicht Witwer
<Miiielstandi in gut . '-Her.
hältn . u . gut . Ruf kennen
zu lernen . ' Strengste TiS -
lretion . Angebote u . Rr .M3 «7g an die Badische
Pßeisc erbeieu .

Keirat .
Heirais ' uchende Ott *

lang , aea , ;» ücfporto uni .
konent !« at ,v >e sie
best, emi ' ndfinden . * »>(•!
*JdilQO . flf,ri &i:iihf . A4119

Heirat.
Für in . Schw . . 27 3 -«

kath .. mitielgr .. fvmp »
Erich ., tüchtig im Hau » » ,
u Geschäft , m . Aussteuer
u sp . Vermögen , sucys
ich kath Herrn , äauf *
monit od bess . Handw .
Ernstgemeinte Angcb . «n .
Bild nnt . Nr . N .W56 a«
die Badiick »e Vresse .

1 V ei?eirai J An «Jäoder <n .
v ©ie vermöß . dmisöh
i cii, ä m Rrali ät ,•'tc. wünsch , t H'^

Henen , a . ohne Vermö ' O»
Aiuknoffc 801ort .ßpHj ». ^to P 'S 4 —
Fräul . . 41) I . .

ÄuSsehen . mit wende . ,
ständig . Verm . . sucht
da keine Gelegenheit «JJ

»
boten , mit charaktervoll .
Herrn , in st« . SiellimS -
Witwer ni « > au »gelchl-<

Zll # (KW1
Angebote , bei gegenseitig -

» nr &rs & t«*
Prell « erdete » . ■*
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Den ». « >0 « « uititi fiomanj erhalten neu bin «tu
trttei br »ieMther o « jsnmiti oiienios nadtaelteicrt

Lebenswende .
von

Alfred Sahirokauer .

<18 . Fvrisetzung .) .Nachdruck verboten . )

Sic sahen nebeneinander auf dem roten Plüschsofa , dessen ster¬
bende Sp . ralen bei jeder Lew .'gung dumpf stöhnten , und plauderten
«Nd lachten . Die erste Scheu de» Alleinseins war längst gewichen .
Und da rief sie : „Ist es nicht traut , wie ich hier bei Ihnen bin !
Wie ei» Märchen ijl e-v Ich bin eine Prinzessin , die zu dem armen

Dichter herabgestiegen ist. Und der ist ihr Herzallerliebster .
"

Von diesem Augenbli -Ie an liebte er sie, liebte I1e uro dieses

Sünlchcns Romantik willen , das in ihrer kleinen Seele ausgeglüht
war . Plötzlich halte er sie in den Armen und küßte sie, tügte sie
wie ein Heisjct Bub von zwanzig Jahren küht , der zum ersten Male
eines Weibes Lippen fühlt : wild , wie der Föhn , selig verzückt wie
ein Märtyrer Und Elly , die schon so matzchesmal ihren hübschen
Mutto dem Sturme geboten , empfand sehr wohl die frische und
staunende Hingerissenheit dieser jungen , keuschen Leidenschaft .

Al ?. sie dann , das Haar zersausl , mit sprühenden Augen zu ihm
ausblickte , tat sie die Jahrtausende alte Frage : „Warum liebst du

Mich ? "

Und er antwortete : »Weil du schöner bist in meinen Augcn
ols irgendein anderes Mädchen dieser Erde - und weil du mir so
f '. e ^ >■ injt vutc eilte seltene Vlume aus einem anderen Himmels¬
strich und weil — weil du —" er stöckle , sprach dann aber tapfer
weit ? ' , „wc ' l du so bar aller Bildung bist."

„Wie ? " staunte ne.
Er nahni ihre kleine Hand mit den launischen , spielerischen

Fingern und suchte es ihr zu erläutern . „Du bist so klug und so
ttufraümcidhtg . Du erscheinst mir wie ein Humusboft .' N, der ncch
nicht bestellt worden ist. Ich bin so stolz , dag ich o ^r Säemann
sein dar ?. Verstehst du mich jetzt.

„Ich glaube "
, erwiderte sie zögernd .

„Oder denke es dir so
"

, sprach er weiter , „dag du ein kostbarer
Marmorblock wärest , der unbearbeitet im Steinbruch lag . und nun

findet dich ein Bildhauer —" Er glitt vom Sofa h ' rab , kiel vor

ihr auf die Linie , hob inbrünstig die Hände zu ihr empor »nd flüsterte

ihr zu : „Denk dir das Klück, dieses kostbare Material zu bearbeiten ,
umzugestalten zu dem , was einem das innerste Heiligtum ist,

was einem das Schönste und Herrlichste des Lebens ist. Das soll
mir beichieden sein ' n dir "

Erschütter « barg er sein Gesicht in ihrem Kleide .
Tanz Hill lad sie und streichelte sein blondes Haar , und endlich

fand sie Worte - frohe , befreite , beglückte Worte .

„Du Lieber , ich hatte so große Angst , dah du mich wegen meiner

Unbildung verachten könntest . Solche Ang >r hatte ich davor ! Und
nun siehst du es noch als ein Glück "

Sic beugte die Stirn zu seinem Haupte nieder und raunte ihm
zu : „Ich will fleißig sein . Du sollst sehen , alles , was du mir

sagst, will ich mir merken , du sollst mit mir zufrieden sein."

Da hol, er den Kopf sah Tränen in ihren Augen blinken , sprang
empoi und r-ahm ne stürmisch in ihre Arme . Und ein reiches , weites
Glück war in dem armen , engen Zimmer .

Rasch war die Stimmung d«r Weihe bei ihr verflattert . Mit

ständigen Händen ordnete sie die Zukuirkt
„Noch heut « abend spreche ich mit meinem Bater, " erklär « sie

bündig
„Mit deinem Vater ?" fragt « er ohne Begreifen .
„Ja .

" entgegnete sie munter , „et muh doch wohl erfahren , dah
wir uns verlobt haben .

"

Er rih die Augen kreisrund auf . J &et — ? " An Heirat hatte
er weih Gott nicht gedacht.

„Du willst mich Heinsen ?" brachte er endlich hervor und deutet «

mit dem Zeigefinger aus seine Brust . „Mich willst du heiraten ?"

„Ja . was denn ?" fragt « sie verwirrt . „Jetzt !"

„M ch? " wiederholte er . „du willst mich heiraten ?"

„Ja, " sagte sie innig und schlicht , „fctch . Du bist der erste Mann

der in mir nr'
ch sieh! und nicht die Tochter meines Vaters . Und

dann — du hoist o etwas Gutes und Aufrichtiges und so etwas Frische -

und Reines . Ich fühl « mich w sicher und geborgen bei dir . und dann .
"

sie hob sich auf die Zehen und wari die Arme um leinen Nacken, „ich

Hab dich eben lieb , du dummer , lieber einziger Junge "

Er stand wie leblos in ihrer Umarmung . „Ich kann dich nicht

heiraten " klagte er . „ich kann kein« Frau ernähren ."

Da lachte sie ausgelassen und rief „Siehst du . wie recht ich

hatte , dah du ein dummer Junge bist . Ich bin doch keine kleine

Näherin , die du ernähren brauchst . Ich habe eine Mitgift von einer

halben M .llion .
"

Das letzte sagte sie sachlich, fast geschäftlich.
„Nein , neinwehrte er , und nahm sacht ihre Arme von sei>« «

Halse .
Sie wurde weih , sah ihn mit toten Augen an und iagt « mit leH»

stammelnden Lippen : „Du liebst mich nicht .
"

Da verlor er den Kopi . Sie lag an leiner Brust , er sprach auf
sie ein und beruhigte den Stolz seines Gewissens indem er fortwäh »
im -d wiederholtem „Ich habe ja mein Können , und das Drama ist ja
da . Jeden Augenblick kann die Nachricht kommen , dann bin ich reich
und kann dich ernähren und dir sogar Wagen und Vierde halten
und kostbare Kleider kaufen und —"

„Ja . ja "
, nickte sie zu jeden seiner Worte Doch a >? sie schied,

'mter Küssen und Liebesschwüren muht « sie ihm oersprechen , dem
Vater kein Wort , kein Sterbenswörtchen zu sagen , ehe sei« Stück nicht

angenommen war .
Am nächsten Morgen schrieb sie ihm . dah sie sich jetzt einige Tage nicht

'ehen wurden Dann erschien am Nachmittage ein Herr bei ihm . der

sich als Agent einer Auskunftei vorstellte und ihn nach seinen Eltern ,
nach seiner Gesundheit und tausend anderen Dingen ausforschte .

Erstaunt fragte Volk nach dem Grunde dieser Teilnahm « Da

zwinkerte der Herr listig mit dem linken Auge und meinte - es handle

sich um eine Ehe 'ache . Klappte das Notnbuch zu . gratuliert « dem

jungen Manne zu .Mt Partie " und verabschiedete sich achningsvoll .
Volk begriff nichts .
Doch zwei Tage darauf brachte die Morgenpoft ein Paket und

einen Brief Das Paket enthielt sein Drama nebst einer gedruckten

Mitteilung der Direktion , dih ..das Werk für Ihr « Bühne leider

nicht geeignet " sei . Der Brief kam von Ellas Bat «r und ersucht»

Herrn Bölk . den Gebeimrat heute vormittag um zehn in der Bant

zu besuchen Volk blick?« blöd auf den Brief nieder . Ei « sollte doch,
grübelte sein Gehirn sie sollt« doch

Da fiel sein Blick a ' if das heimgekehrte Manuskript . Ingrimmig

knirschte er mit den Zähnen . Da konnte sie lange wart «n . wenn st«

warten wollte , bis das angenommenen war Er Iah sich hoffnungs¬
los im Zimmer um und zerq » älte seine Redlichkeit mit der Frage :

Was nun . was soll nun aus alledem werden ? Ohne eine Lösung ge»

itniden zu haben , ging er um zehn zermürbt und verzweifelt zu«

Bank.
'

(Fortsetzung folgt.) I

lannlm
6 . 5, 16»

Sefirnnftfilt " " Ausbildung «Ott
Iuzendleiie innen
Äinderattrlnerinncn
FrSdelfchen Ktnc erpfleger innen

Beginn neuer VebrgLnae in allen Abteilung «!

April 1925
Aufregen und Aiimeldvnaen sind »tt richten an
689 ia Tie Seminarlii « na .
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!
Detektiv- Zentrale
Auskunftei „Hansa "

Inh : Karl Jnnit . Polizei -Heamter a ü

Karlsruhe , Ertiprinz - nstr . 29a , Tel 37U6

Eriedieuac »>>«- Im du» F»rb nlnechla
■en<l ' 0 Auftni ** Krhehone von Rr-wele-
muterUl in Eheteheldunn - und Alimenten
Klagen -, Familien -, VermSflen». . Heirat *- II.

Kredit -Auskünften « u • ' ■' n P .aizen ,

!

Achluna !

hat nicht « , u (" gen . wenn Sie Im Veliv
ei »er Saunad - volice ..Nord - s- Ud TranS -
von - Bersiche >u » g> > Ätitengelelllchalt tu
iöerltn fino Mk

D >e <<erNchernna erftreett 11(6 out alle
« eldidbtounncn . auf die Ontwiewbttn «
und auf .Herltor nfl , d >e da » Kabrrad
innerixud Deal chiand » erleitet

Die fteiier - u SmbruditiltMtaklaetabi
tft ebenfalls rtnarchioflrn

SidberoS durch di >' devollmSchtigte Ver¬
tretung KarlSrutie . ftatiCilU . iSii , 11
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♦ Mitarbeite » « Orror «» « es - cht . ♦

\ ^ \ 06 %
Wall u . farbig .

Eigen » Erfindung

e

jnfisstee « Hol« e' gnet steh zum AiiM ^ sfru
aller erdenklichen <?e t eu8t *nde -nsi -es ' -n-
deie für R '*ae a . son »ti *e Beucha<H*ayp *n
au al er .ei Ä.öbelu und ev Holz-
*e«eop»ä ' den . — Bsp » V'erti »tunken ,
Atischtt ' fnn ei», Abt .rö - kMunf^ n werden
mit dem Holibrei auskeittil - und
Trocknen mit Not vi So -aber oa . S<tam \r-
gelpapier ee * littet Die Ritt *»* ilen iind
unverwü »tifcti ond n cht tea ^erlöiiicn .
Das Präparat eignet sich ip «stell kur
Hob .arbeitei wie Schrcner , B ' idhaaer n .
dergleichen insbesondere ab °r a »cb tur

den allgemeinen Volkstfei ranclt .

Mit fliistigem Holz
iaflsen sich viele (9egenstKnd - 6e ^ en
Bedarfs wie Steii .fat . O 'psfl^nren Jj 'JP"
sauheu . Haarapan en Bildermbm ^n. Scna^
tntlen . Hoijpreflech e . Ledei möbel n . a. m.

künstlerluch nnd haltbar lrparierpn
Prsli pro klein « Dos « Mk . 0 .90

ki -se. t
13

mW

Pianos -
von vorzQglioher Güte liefert preiswert

Bilanzen
Revisionen , ©uloAlre, EIeuerderatmigen >

Führung u . Aeueinrichlung von
SeschSslsdüchera ele.

Sücherreoisor Valentin Jotam
Karlsruhe

Margareteastr . 20 (GarlenfladlGriinwwKel )

Pianofabrik Willy Knobloch
teer . 187» rorm . >rluacne Taleion !»

OTIenhurti ' Baden 47e6»
Aat Wanscb ZahlanuneTlelehtemngen .

Vpi>treter » o » lien «rdß Plüttea nachwrlfbai
Verirrfr lifdon Beiirk Kmlirubra Dmcebnni
Udeon-Haua. ti . m . d . Kar .ar»!,» K» l»er»t» I7S

fei ?p' 'on 3H9

» ch mit ihm verb nden . mflssen Sie «ich ene ob -

Jpktive Kennlnis seines Charakters verschaffen . Sen -

2 en Sie mir eine Handrichrifl und ich sage Ihnen
»xakt und lus ' Qhr .ich den Charakter ihres Uihebers .

Einrusend n : 1 — 2 Seiten zwanglos geschr ebene
Handschrift , ßeurlsilung 2 Mk. Ganz ausführliche
üeurteilung 4 Mk Kxakte Wissen -cliaft , nicht zu
verwechsaln mit Wahrsagerei , A - lrol oder dtrgl
' 1 , Kein . Tdlilnecii , .Schleifmühl 68 . D3179

Heiiedie/ioi ^ cnsnelier ,

6 (teren, !Hfl ! ier«
ineiler

"J 6.. ■> » » • » « , ' • wie >» «, » >« »»»
Malter aar nitttren Mefdi «nt >flrtitcl ulro

nnpfifbii In atofter « ii # ipohl lOUi »
Karl Hummel , ffierfierllr . 13 ,

» iahlroatfnnflrfinli rWaRetrafberbobUdilrtter t

« tWTEUERnhEK MßBlK .Wa.' 60 «»CM hfssf »

Teespitzen
<*on feins . chinrsl chen u. indlscbpn Sorten

« ewonnen , unütionrot en im Geachmack u . Arom «
Irisch olndetrolten . 1857

pöschw . tkaiscfi , KarlsruSie
* « ls «rstraße 161 Eint -nnp Ruter ^ nS -

IUI -

u . Winkeleisenringe
maschinell eebogen nnd ge¬
schweißt , in allen Profilen u.
Abmessungen bis zu den
schwersten Stücken liefert :

Wchrle » Werk !
— Emmendingen . — 6947«

An im InTialt : Karl Fi ^Jor : Yai < ! 1! (am Jen C «acbiclit «a mn Mada

/ Clair « Patekr Scbone Frauen — ackon « Perlan / S . X . Dum

Der Seklaftruak / AwertacKenkoi Dia Liebeeaffär « Jer Filimoa

Baaylcia / ICann LuaJ : Dia billige Caai / Max Valliari Der Vor »

• toi ? ia Jen Weltenraura ✓ Doris Wa ( neri Dar Pyjama aal dem

Motorrad / Kriminalkommtaaar Wanaowslcy : Hypnose oder Furckt

Gedichte roa Ralf Ander «, Hugo Salus . Marie Madeleine
Viele farbitfe Illustrationen und Kunstbeüatfea

Kunst - Stopferei
und Handweberei 1559

Leiste das Beste auf dem Qebiete der unsichtbaren Wiederherstellung

beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen allerArt . auch werden Kleider

zum unsichtbaren Flicken angenommen . Mäßige Preise . Oute Bedieng

t . .,p
ä Gottfried Wolf SSS

„Vom Tode errellet . . . "
Lungenleidende So nr eilen Lelden »« ef «hr en

„ ich nahe ip ' zt «ction von ihnen die s -chsie Flasche hMtoeen unn ton muß

saiten , der Nymphosan - Sirup hat mich noch vom Tode er reitet , r .rs

war icn lüwochen im Kiankenhause da ha ie cb hones hieivr und sehr

viel uiswurfiau h war 'cb so schwach daß ich nicht mehr sehen Könne

Uann Ri ->B ich nach Obers dort und da hörte ch von « nein Me rn ts 'von
Ihrem Nyamhotai -Slrup k ofori bes ' eli ' e Ich d esen Ich labe 14Pfund zu-

genommen , kein Fla er mehr " nd Auawurt hat euch ~
spieen « Ihnen meinen berinchsten Dank au «. Hochachiend ü h . in U

~o und ähnMch lauten die fast tli? ' lc *> be uns e ' PK henden Oankaehreiben -

i , s ' : Knls Myr cos Na . Benz . 0 l"U Na . br A Fetr . wo oxvrti I q daa

.Vio Extr " au :' 4°/o. Sacen <. emuln . Pres pro ^ .a che Mk . 8 .-

Zu haben in Löwe apotheke . Internationale Apot eke .
« leinh r ^ : NyMpiQ ' » " A . - B . " " ne w A18x

Briefumschläge

Auldieoocii vorritt . Uamen ». taeK -
heh - u . Kindermitniel In Flansch u .

Velour de lalne »\ oilwesten, . taeKeit

| 10 - 30 I Rabatt )

KrauenkostUme . Klemer , Htickc
weit ireKJhnltlen bekannt billiast

Gummlmüniel lür i amen und Herren
Deste tiummierunn . Mk. 22 OO an

•;twaa anaeirubie Voliekleider wer
unter P . els « «

K
'SeUenlrikDtlsrJL IIS

Daniels Konfektionshaus
V%ilhelmotr 86 . I Treppe

Keine I.«d " nspeaen Keine Pe - sonn ' Rpenen

1
UieFetiiefbißHeit

ihre Gefahren und Reseii ' fwn * . AuefOhrl ' che
Uruckochr .rt Nr 2 kosientrjl . „ A ^
Dr . llaK « ( uro . U.m . b. H- iierUn , W . 2IK



vadlsche Presse fTonnta «auSqabe ) Sonniaq , den 28 . Januar 1925 .
Kohlen G nvb H. Kohlen , Koks , Briketts J *

Brennholz,Grudekoks A
Laditches

T.andescheater veranstaltet von der Stadt Wesel und der Niederrheinischen Industrie 'und Handelskammer Duisburg - Wesel in Ouisburg-Ruhrort

Ausstellung fQr Handel und Industrie , zugleich Export messe (lloVand)80000 qm zusammenhängende Ausstellungsfläche , davon 5 000 qmin massiven bedeckten Gebäuden . Straffste Organisation der einzelnen Branchen . WichtigsterEisenbahnknotenpunkt und Rhenhafen an der hollftndsehen Grenie . Meldeschluß am21 . März I9iö . Prospekt und Auskunft durch das Jlrsn ' anit H esel und die !\ ' ied <*r -rlieinitiche Industrie - und Handelskammer , Duisburg - Wesel inI>utaburg - Ruhrort . A804

Coloiteum
liglich unter Anderem ab 10.15 Uhr

Engros-Geschäft
IN. Einricht . (3 Räume ) ,w . üBegj . zu Verf. Srfor -
Verl . 4—5 Mille . Off. u,Nr . 1506 a . d . Bad . Pr .

BäckereiAusschank des bekannten Raishettn -Btäu (Starkbier)
Bekannt gute Küche — Täglich wechselnde Spezialitäten

Es ladet höfl. ein H . STEHLIN. 155
Weitidel . Bruchsal , post-
laverno 1ÜS. Alü8»

&lb8iedlang Daxlandentr.
Sofort beziehbar :Privat- 343

ca. 800 mm Hobella ..
1 Echnelldohrmaschille

bis 18 mm,
1 Fräsmaschine, Hein,
1 Mensen "&Ä 6'
gebraucht . ober out er »
Balten , 1564

tumö WSlfl «,
flelfortur . 12, Tel . 8825 .

Dianstag. den 27 . Januar , abends 8 Uhr, im
groSen Hörsaal des Chemischen Instituts der

Technischen Hoohschule 1528
Rektor Moritz Bartsch , Breslau :

„Oos neue Bildungsideal und die
Freie Haidorfschule in Stuttgart ".

Verein liir ein ireies Miseren .
E 'ntritt : 1.— Mk . , reserv . Patz 2.— Mk .

Iiohr-Instltnt
VoiBrath
Lndvlfaplati Sf II .
Beginn nouar Kurse

Elnzalanterrtchi
Anmeldung , jederzeit. Werkbank

» it »iohrlchraadltock , utaufen aeluchl.
Gest . An» u . Rr . B8664

an die . Gad . VreNe"' .
RDttmeilcr - RüdB.»wai , mit braun . Z !

Pri?at-Taoz-Mel
Einige Herren u. Damenkönnen an einem An
fängerkurs noch teilneh¬
men . Anmeldung erbetenzw . 5— 7 Uhr. B1804

Vorhoiz«tr . 58. rechts

alt , mit Stammdaum »
ausgebildet als vchu»-
Hund , auch al» t « 3t lld«
geeignet. I . Coli, *•"
gjflppurt , ganaeflT. «4».

DCtm . Tel . 2204. 1882
0 . Schneider, .Strftl 2Ba.Zu kauf gef. eine Partie

Maurersaerüst -
Dielen .

Näheres U. « eller , (fit -
lingen. ©1598

onn Häuf « »« , Billen .V>«ncnid >«flen « .' chiif»« aller Art . 1601
Rudolf G»»id«l Jmmo -
biltfnbüro , ffarlfti . 29a

Existenz.
Sehr flute « LebenS-

miUel -BersandgeschSst so-fort zu verkaufen. Slö-
tigeS Kapital ca . 6 000Mark für Geschäft undWare . Ang. mit . « 3557an die Badtsche Presse.

leb» wach ««» , schöne»
Tier . lehr dlllta eb»unr£,flertnrftr . 20 II Hitä

3>»nt | di « r
Schäferhund

6 Monate «U. » rl « fStammbaum , , o verlt -
Martenstr . »»! I. Bist ?

2 Jahre alter
Wolf -Rüde

« . Stamm » ., ». »ks
»er , Betlchenft. 11 . Blfejg

Uli prima
Legehühner

mit Hahn billig iu »<*•
tarnen . ,1u ertragen «•■Jlt . I864v an öle . *)«•
Oiittic Brette *.

Zu verlausen 6 schin»

Leghühner .
Sosleusl. 37, Ii . l . BlSZi

SSUbCr eewuehtn
wie neu -.d-g.»
pütlk (iidl geliefert

« halten Sie von der

Neuwascherei
PHOENIX

Ihn

Kragen
Manschetten,Vorhemden

und Oberhemden .
ÄBaahmottel!« :

Karlsruhe
G. Mittwoch ,

OoottotienCturi
Kriedbeigstr .

Samstag , den 31 . Januar 1025
abends 7 .61 Uhr

Gebrauchte, gut erhall
Messing -BlaS -
Instrumente

zu lauf . aef . Sesl . Ana .u . Nr . £ 3614 a . b . B . P

MotorradSüdwest ftadt Steuer »wen ca. G .M 60000.—drei Etagen , 4 Zimmer .gioheS «Hoc . auSaebautr
Mansardenwohniina mii' olort fretwerdend Wod-
nun « , direkt verkäuflichVermittler streng verde «
SInqeb . unier Nr . <K8SV«an die . »'ab . UrtWe".

Bess . Etagenhans
1908 maflv erbaut , Badund Garten , Steucrwert48 000 M . Prel » nur20 000 M, gegen bar zuverkaufen. Offerten um .Nr . 1583 an die BadtschePresse.

Einfamilienhaus
m . 3 Zimmer , Speiser. ,Küche , los . bezieh » .. zuvcrk . Off. unt . S3622an die Badtsche Presse.

«Zanderer, 4 PS , I
Gänge , Leerlouf , Kuppe¬
lung , garantiert fehler-
freie Maschine, wegen
Anschaffung eines Wa¬
gens billig zu verkaufen.
Augarienstr . 60», Jos .Setter . Ol5t7

Damenrad ganz auS -
nabmZweise Hill. z. vks .
Wlelanvtft . AI. pt. ©1587
Herrenrad , auSnavmSw

billig zu verkauf. : Groft .Sofienstr . 8. 11Ä
Kinderlieg . und Klapp-

fporlwagen zu verkaufen.
Lachncrstrasie 18, Part .,rechts . » 1601
« «enen x' svniuo iebr
vrelswert, « oerkanf .
-lUa er Talk » m Weste.2 - 8matgelraa Tennt »>
hole wie neu , 1 neue u
1 etwa » aeirapene Wind »
«ack >. U>r . 50—52. Leder »
Halbschuhe. Hüte , Segel -
tucvtaiche mit Leder ein -
gefoftt, »alt neu . einige
neue , starke Trellholen
» ,i » verichiedenes . <H16lfl
Auch Tonntag onzu 'eden .» «' rnhardstrahe l ? III .
3 gut erhaltene , med.

gearbeitete Aiizii &rf .sowie ein Bode» Teppich
ireiSw . obzugeb. Zu er -
ragen unt . Nr . 03681an die Badtsche P r esse .

2 Joekey -KosHime ,
chic , Stück 12 M, zuverkausen. ©1603Ma rlcnftr . 58, ni . , lk§ .
Maskenkostüm ,BSuerin , f . Mädchen v .7—9 I ., preiZW . z . Verl .An, »f . vorm . 9 - 1 . ©1533

KriegSstrafte 35, 3 . Stock .

m kleinen Saale der Festhalle
(Eingang Oslseita) 1638

Vorverkauf für Mitglieder Dienstag und FreiUgira Unterrichtslokal und Mittwoch. 28. Januar
im V'ere nslokal . — Abendkasse Eintrittspreis .

non faottolfrfiftifl . Käu¬fer » >» toui #n tdNiAt
Angebote unt . Nr 1695an die . Vadilche Prelle ' .

Solides Aaus
in gut . Stadtlage , mögt.
Westen , von Privat zu
kaufen gesucht , bei grök .
Anzahl . Gefl. Ang . unt .
N3560 an die Bad . Pr .

Tücht., langl . ftadtbe»
kannte WirtSlcnte suchen
Wirtschaft oder

Laden
zu pachten . Angev. «nt .Nr . H3555 a . d . B . Pr .

Bauplah
In Rüppurr ,an fertig . Straße , schöne

Lage, 10 ar , zu verkauf.Angeb. unter Nr . K3653an die Bod . Presse erb.

mit Z Elfenbetn -Bällen
nebst QueucS für 120 M,
zu verkaufen. Angeboteunter Rr . 6959a an die
Badtsche P resse.

Gröbere Parti »
verzinkte

Eisenfässer
mit 2 Roll- und Kops -
reifen, für ca. 170 Kilo
Inhalt , nur einmal ge-
braucht, sür Benzin > undAutool geeignet, preiS-
wert abzugehen. Inte -
ressenten wollen ihre
Adresse unter Nr . 1468
an die Badtsche Presse
aufgeben.

<« ' »)
in kouf - tt aetaAt .Wer « tot llnternch ?

Offerten m t PreiS -
angabe u . Nr . N8.'88an die . « ad. Pr « I?e "
erbeten .

S«flen»tralle 2«
Kalaerstraüe 44
Körner« traBe 1
KurvenstraB « 1
Mahenstrai?* 79
Lodwio- Wilhelmstr . 1t
RheinatraBe 29

Dnrl *eh :
HanptatraBe86

Tel . Iy53. 19277

HHD Eintracht
Mittwoch, den 28 . Januar, abends 8 Uhr

4 . Kammermnsikabenct

Badifches Trio
Trio von Tschaikowski und Schubert. BDe3 Karten zq Mk. 4 50 , 8.51, 2.50 nnJ 1.50 in derE !MD Vlusikftlienhandlnog Kai - er- Ecke W » idstrai c BS|

JpM U Eintracht Bk
Donnerstag , 5 . Februar , 8 UhrB Auf vielfachen Wunsch I

H 2 . ( letzter) lustifier Abend ^Marceil Salzer
D> E tilge » entge der erfolgreichsten Stücke M|LI <ies letzlen Programms , das so außer - BSKS ordentl ch gefallen hat , gelangen zur Wie- 8flIffiS derholung . sonst aber wiru eine andere K9M Auslese heiterster Me sterschöpfungen undNeues geboten. Die Etntr itapreise sinddiesmal noch niedriger, sie betragen 1614 rgl
g 3 . - , 2 ■ f 1. 50 u. f . - M . | |

Kurt Neufetdt. Wa
'dstnße 39 Bf

JMBBUB Eintracht B> WM ^I .filttwueh , II . Februar , 7 '/» Uhr : g&jj4 . Meister - Konzert SS

Damenrad
Ut « ihallen , von Privat

zu kaufen aetucht. An
geboie unter Nr . ^ 8697an die . ^ adisch « Presse ' .

Tag preiswert «V lla . febr eleaan » be-
9Ufl8fr . Vlnchln . SOOiiO ^ ,yi oerlf . ttrfr . 6962aLeovold ArombacherOffeudsra . S -vanzstr . 6

eigene Abfüllung
' /. Flasche

»«. kamen «eubt eröfcete « ar,abl » ng sicher -« ngebote mit Kaufpreleanaad « unterNt . 6955 « an die . « ad Preise ' ^U richten.

'/. FlascheWir lieser « :

Vornehme

Desuchsan,zeigen, Derlodungs -
and Vermöhlungs Anzeigen.
Traueranzeigen . Donkekarten
Lieferung kurzfristig
Angemessene Preise

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten, Karlsruhe
Verlan der Basischen Presse

Fernruf Rl 4050 . 41 )51 4052 . 4053 . 4054

' /. Flasche
6951a

vertraut . ElnspSnner . ca .6— 7| ährig , äuszersi gutim Zug (mittl . Schlagt
Serr u . Bauer , niit . all .arantie , zu lausen gel .Angeboten u . Angabe d .Alters u . Preises siel»entaegen G m ( 1 F i e g,Lofsena« , Tel . Nr . 2.

Schön . ' komm. . 4 iäbr
Ivfoffc raunftute

»um Büchtenfltttfliipt lortnniti etil -
a tdlTfn . »u v r auienbei B? Sieocl , fln <■«liau « n, Uatlfit . 4. lüiüuJ

»/, Flasche 162-i

elnfchllehiich Wlo *
und Steuer .
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Eme sterbende deutsche S !adt.
Noch nicht ein Jahr ist vergangen — es war im Februar 1924 —

da eilte die Kunde durch die Welt , dah die schwergeprüfte deutsche
Rhcinpfalz stch des ihr von den Franzosen auf den Rücken gesetzten
Ecparatntengcsindels entledigt habe . Eine furchtbare Blut - Nachtin Pirmasens war das allgemeine Zeichen für die Abrechnung mit
dem System , das die Pfalz in wenigen Wochen hätte zu einem Trum -
Merhaufen werden lassen , wie sie es früher zu Zeiten französischer„Eroberer ' des öfteren gewesen war . Ganz Deutschland und mit iymdl « ganze _kultuvierte Welt atmeten erleichtert auf , denn das lln -
würdige eines Banditenregimes mitten im Frieden hatte selbst aufeinzelne unserer ehemaligen Feinde abstoßend gewirkt .

Die politische Tragweite jener Tat von Pirmasens , die an
sich die Notwehr einer bis aufs Blut gegeißelten Bevölkerung war ,ist sofort allerseits erkannt worden in ihrer Bedeutung für den
Kampf der besetzten Erbiete gegen den Versuch , deutsches Gebiet vom
Äutterlande loszureißen . Der Historiker weiß , daß die endgültige
Erledigung separatistischer Tendenzen in den Rheinlanden ihren
Ursprung vom pfälzischen Pirmasens nahm , das einen auf Jahr -
zehnte wirksame Denkzettel denen erteilte , die da versuchten , dem
Vaterlande in seiner größten Not für einige Silberlinge in den
Rücken zu fallen . Als die Pirmasenser Sänger beim Deutschen Sän -
gerbundsfest durch die festlich geschmückten Straßen Hannovers mar -
schirrten , da flogen ihnen Blumen wie Herzen entgegen und der Ber -
liner LchrergHaiigverein gab ihnen die höchste Ehre , die es im Sän -
gerieben gibt : er widmete ihnen den Sängerspruch aus begeistertemMunde .

Fast ein Jahr ist nun entschwunden . Im besetzten Gebiet sindandere , neue Verhältnisse eingekehrt . Zwar decken sie stch nicht mitdem Begriffe „Freiheit ' '
, doch kann die Bevölkerung im allgemeinenetwas aufschnaufen nach den Jahren nervenzermürbendster Knecht -

schaft. Doch der Held der jüngsten pfälzischen Geschichte, die Stadt
Pirmasens , leidet und duldet so furchtbar , daß jeder Deutsche Schmerz»mpfinden muß über das Schicksal dieser deutschen Stadt , die , wenn

Todes 'Anzeige .
Tieferschüttert teilen wir Verwandten , Freunden und Be¬

kannten mit , daß unsere innigstgeliebte , treusorgende Mutter,Großmutter und Schwiegermutter

Christine Henninger , geb. La;
Schuhmachermeisters - Witwe

nach kurzer , schwerer hrankhwt im Atter von 67 Jahren sanft
entschlafen ist . 1611

MUhlbi r̂g, 24 . Januar 1925 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Kaiser -Allee 146.

nicht eine gewaltige Wendung eintritt , dem Untergange geweiht ist,den sie doch sicherlich nicht verdient . Es ist ja leider eine betrübliche
Tatsache , daß die wenigsten Deutschen wissen , wo die Stadt Pirna -
Jens , die doch immerhin 4g 000 Einwohner zählt , zu suchen ist . Selbst
der 12 . Februar 1924 wirkte wenig aufklärend . Als die Botschaft
von der Vertreibung der Separatisten im Rechtsrheinischen eintraf ,da jubelte jeder , doch ging es , wie oftmals während des Krieges , wo
der Kampfplatz lag , wußten die wenigsten . Aber gerade Pirmasens
sollte jeder kennen , denn es dürfte wohl wenig Menschen in allen
Gegenden des deutschen Reiches geben , die nicht ichon den Pirmasenser
Schuh getragen haben . Völlig einseitig ist nämlich Pirmasens auf
die Schuhindustrie eingestellt . Es war bis vor kurzer Zeit die Schuh -
Metropole Deutschlands und daH es diesen Rang verlieren soll, ist
die ungeheure Tragik , die die Gegenwart der fleißigen Bevölkerung
von Pirmasens beschert . Fast jedes Haus birgt einen Schuhbetrieb ,
fast jeder Einwohner ist von der Schuhindustrie abhängig . Wer
heute nach Pirmasens kommt , dem blutet das Herz , zumal , ioenn er
die Stadt in der Konjunkturzeit gesehen hat . Die Schornsteine der
meisten Fabriken ragen wie starre Leichendenkmäler in die Luft .
Man kann sich kaum erinnern , wann sie zum letztenmal geraucht
haben . Schlecht gelaunte Menschen stehen in Gruppen beisammen ,
^ mmer haben sie die gleiche Klage , immer dieselbe Hoffnung ; haben
wir das verdient ? möchte es doch endlich anders werden !

Als Anfang 1923 der passive Widerstand begann , da hatte Pir -
masens mit seiner Schuhindustrie Hochkonjunktur . Vom Keller bis
zum Dachboden wurden Schuhe fabriziert . Das Treiben auf den
Straßen war außerordentlich lebhaft , in den Hotels kein Zimmer zu
haben , die Züge überfüllt . Heimarbeiterinnen trugen bis obenan
gefüllte Körbe mit Schnitteilen auf dem Kopfe . Trotz des guten
Geschäftsganges weigerte stch keiner , seine vaterländische Pflicht zutun , mit wenig Ausnahmen , die sich selber richteten . Nach wenigen
Wochen zeigten sich schon die ersten folgen : Die Rhein -Zollgrenze
hinderte den Warenaustausch , eine Fabrik nach der andern mußte
ihren Betrieb einstellen , ihre Arbeiter entlassen . Das letzte Kapitalwurde noch zu Schuhen verarbeitet . Die Läger waren überfüllt , der
Absatz fehlte . Das war vor zwei Iahren und heute ist es nicht anders .

Ein Versuch
beweist , daß mit Süßstoff gesüßte
Epeilen vortrefflich schmecken . Völlig
rein und bekömmlich. Gleich vorteil »
Haft in Kristall - und Tabletlenform965Sa Ueberau erhä ltlich

Mit ungeheuren Opfern , die jeder einzelne zu bringen hatte , wurden
die Jahre durchgehalten . Und als nad) Aufhören des passive»
Widerstandes die Möglichkeit wieder gegeben war , Schuhe ins Rechts »
rheinische zu bringen , da zeigte es fid) , daß inzwischen die rechtsrhet »
nischen Schuhfirmen den Markt völlig an stch gerissen hatten , daß de«
Duldern im besetzten Gebiet , während sie tapfer durchhielten , der
Lebensnerv durchschnitten war . Schwer ringen seither die Pirma »
senser Schuhfabriken um die Wiedereroberung ihrer Absatzgebiet «.
Da sie , seitdem Elsaß -Lothringen und Saargebiet abgetreten wurden ,
völlig auf das Rechtsrheinische angewiesen sind , hängt ihre Existenz
davon ab , ob ihnen die rechtsrheinischen Brüder wieder entgegen¬
kommen wollen , wie es sich geziemt . Die Geschichte der Stadt Pirna -
sens weist zwar bereits den <vall auf , daß Pirmasens sich umstellen
inußte . Als der Landgraf Ludwig "IX. starb , der die „langen Kerls "
liebte wie des alten Fritzen Vater in Preußen , da waren alle die
vielen Soldaten , die dieser Herrscher nach Pirmasens gezogen hatte,
brotlos . Sie begannen den Hausierhandel mit Schuhwaren , der den
Anstoß gab zur Grundsteinlegung für die heutige dortige Schuh -
industrie . Doch heute kann von einer Umstellung keine Rede mehr
sein . Ueberall fehlt das Geld . Ein Hundertmarkschein ist selbst bei
den großen Fabrikanten eine Seltenheit . Bitter beklagt man sich
darüber daß die Regierung keine Kredite zur Verfügung stellt und es
läßt sich denken , welche Gefühle durch Dinge wie die Barmat -Affär «
ausgelöst werden . ^

Jeder muß sein Teil dazu beitragen , den Pirmasensern zu helfen .
Es ist eine Ehrenpflicht gegenüber dem Pionier an der Westmark .
Oder soll das Clemenceausche Wort von den überflüssigen 20 Mil »
lionen Deutschen zuerst die tapferen Pirmasenser treffen ? O . Z.

Bücherschaa .
inellalo « und Kultur . Von Professor Dr . I . M . Verwese » .

schaft und Bildung Nr . 202) . 144 Seiten . Preis in Leinenband 1.00 jt .
Verlag von Quelle u . Meyer in Leipzig .

Jobann von Hooerbeck. EI « Divlomatenlebe » aus de» Zelt de» «tobe «
Kurfürsten von Dr . Mar Hein . Verlag Bruno Meyer « . To ., ltvuiga »
berg t. Pr .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe

Frau , unsere Mutter, Schwiegermutter , Schwester und Tante

Margarete Hebeisen
geb Laubscher

heute früh _7s3 Uhr nach langem , schwerem Leiden , imAlter von 54 Jahren , in de ewige Heimat abzurufen .
Karlsruhe . 24 Januar 1924.

Brei es :raße 37. 1004
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Stefan Hebeisen .
Die Beerd gung findet am Moniag , den : 6 . d. Mts ..

nachmittags 4 Uhr vom Trauerhiuse aus statt .

Un 'erfprtia e Burschen¬
schaft erlü i< hiermit nie
traurige l' flicht ihre Ib
A H H . u undesbrüHer
von dem Ableben Ihres lb .

Dr . Fng
' h . c .

(aktiv 84 851
^ z etnend In Kenntnis zu setzen

e t'e '' i >a hiriRe8chiedPne immer dieanr > , »rsche reue eeha ,eo ha \ so
nanl auch Wl hm ü er das Ur . b biaus ein eurendes jede . Ke ;i bewahren .

In tiefer Trauer : 16351
° ie K . B . . . Germania "

Vertreter
für de « Verkauf von
ttorbwaren gegen Pro -
Vision für ganz Baden
getticht. Aug . u .- $ 3575
an die Badische Presse .

idictterturf ) ««rofchbla .« cht für Karlsrnke n
Umgeb . c nen ilttbtipei

Vertreter
geg . Pro » « naedote m•Hei. u,n . Nr C3h59 anie . Badtfche Presto " erb

Sftlfpfpr
von Savitolie » bei bofiVerdienst iiich» >> «„ «, » , -

Naase . Sirttiu
stdiuUtr . 1. SI314

gez Obenaus X

dri? leR
F

iiniisphe ! unK " nd ->t am 1
Wiinf J <muar . im Krematorium Berun -' "aeisdor , Beriiersir IUI . statt .

i Montau ,

U Perton ncidie "H moimtl ;« o M t».uicfcs durch d Vcrtri - bein s. beg . aes >«. . Haus ,
kaltartnels Eos Oft . arttie &r . « ach . 5- eiv inÄe > ttadt 15 . Sl'288

l Mibeweinloittmcn (

Sch u iz j un. A-G. Leipzig
^ arbeiten >eDgt *Iri werden oreisiverianae ' ertiat in der

de ? Rad Presse

Danksagung .
Beim Heimgang me '

.nes lieben Mannes , unseres Bruders ,
Schwagers und Onkels

Josef Reiss , Kaufmann
sind mir so viele Beweise herzlicher und inniger Anteil¬
nah nne zugegangen , daß es nicht rr öglich ist , jedem Ein¬
zelnen zu danken . Es ist mir ein Herzensbedürfnis , meinen
Dank allen denen auszusprechen , die in Liebe und Anhäng¬lichkeit des Verstorbenen gedacht haben . Ganz besonderen
Dank der Sinner -Akt -Ges .. den Beamten , Angesteilten und
Arbeitern für die wohltuend - n Worte , sowie de zahlreichen
Kranzspenden , dem Gesancverein Konkordia für den er¬
hebenden Gesanz , sowie für die trostr 'ichen Worte des
1 . Präsidenten , Herrn Oeclisler , dem Stammtisch Dunkel ,dem D. H . G. V. für die Kranzspenden und das ehrende
Gedenken . Die überaus zahlreclie Beteiligung beim Be¬
gräbnis meines liehen Mannes und die erw .esenen letzten
Zeichen der Liebe haben mich tief geröhrt . BlW4

Karlsruho - Daxlanden , den 24 Januar 1925 .
Im Namen der trauernden Hinterbl ebenen :

Josefine Reiss , geb Zimmermann. I

Josef Gofdfarb
Der Schneider

des elegant gekleid ten Herrn

t -iz -r ,

Armbanduhren mit leinen
Anker - Prä¬

zisionswerken , in ganz aparten neuen
Formen , empfiehlt in Platin , in Gold

■ und in Silber :
B . KAMPHUES , Kaiserstrasse 207 .

w \

Merschleisen
Maschinen

K ,
Sft ;'' « * >Wt 1615

Djrlach

OffenfcStellei*
, . ngeier . tüchtiger
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j! <lii >er ! Karl SaiNle ,
»>,eU >iidach i Thür « 2 ->7
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8.V

eÄ r
at
" :

mÄr Fräuleir
ist tu der vage u . « etoilli
trauenl Hanöhaltv . tt . <n
uveriicUm .tvutcHertunst
cinlvaiidlr Borl . t!' cd >» g .Stnst Ä » a . m . S^ild ?e an

o 'il ' iarte ö Mannlisim .

Zahntechnik .
Sohn achtbarer Eltern

kann in Karlsruhe fei-ncre, modcrne Zahn -
technik erlernen . Ein -tritt Ostern oder früher .Angebote unt . Nr . » 73an die Badische PresseerVeten .

! ! Mü icöit II ! !
dnrch Bertret « , geiverbi .und ichntltiilter Heim-
arbeit Perlag .>i !! N
« «. Hau «. Eanniia, «. i^ür We >n - Nei' aura » l

tzichl Köchin
sonne

6erB .
:
et= giöu'em

eeiurttt Zu ertrag , uni
>>ir . UMöS tu der . «^ad
K ene"

Kändler
Rei ende

^ rbei !s ! ofe
ete. . welche üder eiwaS
ch<etriebskaott . verfugen
beneuenkran oP ^olvekt?
iib <- r leicht verkäufliche
Artikel bei b ^bem Äe >-
dienst Vt278
Äuq « >t IBrcl ' «ntaum .
Ä«u Sien , Jadnnr .

Von Schreibwaren -
groliiiaiidlung

• • • CT • • 1 •

jung , rramem
das im Schreibwarenfach
gelernt hat , auf Büro
kefucht . Off. mit Zeug-
niSavschr . unt . )lix . löUJ
an die Badische Presse. f«e (t»«ftl zuverlässiges

gut emufohiPMs
Zimmermäöchen

dai- » ut niii en » . K'ioeln
tonn . <ftim »ftrimer ,
1fi* 1 ffripr8 " T S5, it .

Anfängerin
gesucht aus hiesiges, kauf-
inannifcvcS Vitrv . Solche ,die Maschinenschreibenund Stenogral hieren
können , bevorzugt^ An-
geböte erbeten unter
Nr . 1597 an die Badische
Presse.

Vlefitete tüchtig «

Blechner
finden dauernde Be -
ichiisti ' un -, d «i
E . Lellltknmällkr ft Co
» x4S0 Stetten .

Aelt . Mädchen
oder unabhängige 8-rr-ii ,
nicht Hilter 35 I .. für
alle Arbeiten , in fronen ,
losen Haushalt von
Vater und Sobn . sofort
gesucht . Angebote unt .Nr . P3340 an die Ba¬
disch« Presse.

Kind . -Pfleclerin
zu 2 Kindern gesucht .
Offert , »nier Nr .
an dt« Badische Presse.

Tüchtiges

Alleinmädchen
mit guten Zeugn . . s. fof .

. 1 . Febr . gesucht.od
Kaiserstr . 188, II 8) 1610

Selbständiges , sauberes

Mädchen
auf 1 . Februar in
Bäckerei gesucht. 331523
Zu erfragen Schessel -
ttrafte 10 . i . Stock.

Kopfhö.orer
für Rundfunk
mit lautstarker und klangreiner
Vt/Icdargabe oller In Spreoh * und Musik
verkommenden Tonfrequenzen . Ol*
sonstigste Lautstarke kann Bloh Jeder¬

mann eelbst einstellen .

Angenehmes und leichtes Tragen ,
da das Gewloht nur 205 g betrftgt und dl* F«d»r-
• pannung keinan Druck auf dan Kopf verapOran I1Ü

Varltngan » IG unitr « Druok «ehrtfll

Siemens & Halske
Techn . Büro Karlsruhe i . B
Kaiserstr . 172. Fernspr . 752 u . 758.

8048a

Mädchen,
welches stch gut mit Kin-
der« beschäftigen lann ,
etwas Hausarbeit über -
nimmt und sebr gut
näht , wird auf I . Fedr .
gesucht. Gute Zeugnisse
und Empfehlungen er -
forderlich . 1S89

Honold , Hoffstrafte 2.

SefftiingSFähtae Schokoladen -, Bon¬
bons n . Sai onartltet - i^avrt » i w rt» t
für die Bezirke IN Staden . fnr
Kar ! » r « l»e tt Umaedunq . Heidelberg .
Manndexn n . Uaidtouns einige Nach¬
weis ich beft tiiifletUllttsVertrsler .

Geboten wird Hod « Provision ^
Aiiaafte,! v Net ^ renzen . d . nachweisb .

Mindestum atses und d >eitb . / «e <irle »
» nier S . 252 an Rudots tPJoffe.
31 utiaatt . A28S

I Vertreter
B für vornehme . aewinnb » innend « Rei -

ietätiateti i^ eitr eb »eich , veiiäusltchei
sfiudi r an Private . Handel . Industrie n.
Behörden , kein Inkasso Ii >oiort'̂ cw^ rber wvUen sich am !Non »an .
d«n Januar , vorm . von 8 - 12 und
nachm . von u Uhr ab tm Coltl Rational
melden . « 275

SeMenk Sabrih ffit
Alechdembeilmgs - Niischiiieii

ittAt tum besuch von Handwerk und
Industrie in Württ . « . « ' ade » längeren

rührigen , gewandten

nilgliAR an « de » lUafdjin «n > od «»
Werk ennbrandi « in au » stchi » retche
Dauerstellung Angebote mit Leben »-
tauf , Zeugn .. vtld und GedaltSan -
'vrllchen unter Nr . S888a an dte

»Vadilche Preste ' erveten .

m

Bedeutende Wemetfigfabrik
Süd deutsch lands sucht tüchtigen

Vertreter
für Karlsruhe , der bei Äolrnialwarrn -
Händlern gut eingeführt ist. Kohe P « o-
Vision zukesichert . Osserten « nt . Ar . KS5Sa
an die „ Vadtsche Presse " .

Wir suchen iür >oiori einen (M8a

Reisenden
welcher nachweislich m ' t Crkota EttendLndler und
Haildiverlcrl » i' dicha t b ? i >cht hat

«Hriindliche K >nntnisfe d ^ r Stal ' rilen » Eilen -
knr,w >" cn ^ Mert,eua - SauS - nnb Kiichengeräte -
Branche » edin » na . Kenntnisie in Älletsen und
Metallen eiwünicht .

Dreyfud Sc Ettltnger , Rastatt .

Werkzeugmaschinen -
handtuiifir 'n Karlsruhe mit großem Vormts -
ager sucht tüchtigen , gut eingeführtenReisenden
für Kaden , mit guten Branchekenntnissen und
Kitten Beziehungen zu «tnschlägigen Verbraucher¬
preisen.

Ansf . Angeb mit Angabe bisheriger Tätigkeit
u . Gehaltsanspr . unt . Nr . 1596 an de Bad Presse .

Größere Uhrenfabrik
sucht zum iolorttgen Eintritt
einen tm Rechnen besonders tüchtigen ^

Kulkulklsr.
Nur bestempsodlene Herren , die In

e «n r größeren Ui' ienlabril >chon dieleibe
Et lle bekleidet baben . werde » bevorzug ».

Angebote mit Anoabe der (KcbaliSan »
tvriiche unter Nr . 1<.KSü7a au dt« » Bad .
Presse " erbeten .
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SüdwestdeufscheJndustrie -undWiitschafts-Zeitung
Die Wirtschaftsweise .

Das W . rtscliaruprogramm der neuen Regierung . —
Kcuwierigkciten . — ( Jebvrull Ereditekaudal « . —

Die Morse .
Die neue Regierung , die in dieser Woche auf den Plan

getreten ist, hat sich neben außenpolitischen in erster Linie mit wirt¬
schaftlichen Ausgaben zu beschältigen . Reichskanzler Luther hat
das wohl erkannt und in seiner Regierungserklärung nimmt das
wirtschaslliche Programm den weitaus größten Raum ein - Aus
all « aktuellen Hauptfragen der deutschen Wirtichast ist der Reichs -
kanzler eingegangen . Im Charakter einer Regierungserklärung
müßte es jedoch liegen , daß lediglich Forderungen aufgestellt werden
konnten , deren Erfüllung doch einige Schwierigkeiten machen
dürfte .

Die erste Schwierigkeit zeigt sich jetzt schon in der Aufm er »
tungsfrage . Nach Dr . Luthers ausdrüalicher Erklärung soll nur
im Rahmen des „wirlch ^ ftlich Möglichen " den „berechtigten Wün -
schen der Geschädigten " Rechnung getragen werden . Das dürfte seine
Schwierigkeiten haben , und in der Tat ist es entgegen anderslauten -
den Me .dungen , wie Mir von gut unterrichteter Seite erfahren , bis »
her noch nicht einmal ' Ws zu einem Referentenentwurf zur Abände -
rung der 3- Steuersolverordnung inbezug auf die staatlichen und
kzmmunalen Anleihen gediehen . Auch in Bankkreisen setzt sich immer
meh'r die Ansicht durch , daß eine Differenzierung der Forderungen
zwecks Ausschaltung der Spekulation technisch ein '

ach undurchführ »
bar ist.. Wenn wirklich nur die ersten Zeichner berücksichtigt wer -
den sollen , dann müssen diese doch zum mindesten im Besitz der
Krie ^ sanlcihestücke sein . Haben sie zu irgendeiner Zeit ihre Kriegs -
anleihe veräußert , etwa schon 1918 gegen gutes Geld , so kann bei
ihnen eine Aufwertung nicht mehr in Frage kommen Die ersten
Zeichner werden also , um überhaupt an der Aufwertung teilnehmen
zu können , die Stücke von den augenblicklichen Besitzern , d. s. zum
größten Teil die Börsenspekulanten , zurückerwerben müssen, sodaß
letzten Endes die Spekulation doch der Hauptgewinner bei der gan -
zen Angelegenheit ist . Unterrichtete Kreise halten es jedrch für
ganz unmöglich , daß diese technischen Schwierigkeiten irgendwie um-
Zangen werden können . Etwas einfacher liegen die Dinge schon bei
den privaten Hypolhekensorderungen . Hier können auch höhere Auf -
wertungssätze in Kraft gesetzt werden , ohne daß der Staatssäckel
allzusehr in Mitleidenschaft gezogen wird - So spricht man von
einer allgemeinen Erhöhung der Auswertungssätze der Hypotheken
bis auf 25 Prozent . Auch die Rückdatierung der abgelösten Hypo .
theken eine Neuregelung erfahren Hier werden

'
sich

sicherlich >edoch auch viele Schwierigkeiten bieten , da die einzelnen
Fälle kaum nach einem bestimmten Schema behandelt werden firnnen .

Hier greift die Aufwertungsfrage in ein anderes Kernproblemunlerer Wirtschaft ein . llm dem H a u s b e s i tz die vorgesehenen
Hypothekenaufwertung einigermaßen erträglich zu machen , soll ein
Ausgleich durch eine entsprechende Ermäßigung der Hauszinssteuern
erfolgen . Ueberhaupt scheint das Kabinett Luther entschlossen zu»ein , mit der Wohnungszwangiwirtschast gründlich ab -
zubauen , mit Recht , denn bei einer gleichzeitigen Vermehrungder vorhandenen Wohnungen durch Neubauten dürfte es sowohl im
Interesse der Mieter als der Vermieter liegen , daß die Wohnungs -
zwangswirischaft allmählich verschwindet . Sie hat für beide Seiten
doch ein so unerquickliches System der Korruption und der gegen -
seitigen Kampfstellung herbeigeführt , dessen Fortführung für beide
Teile unerwünscht ist. Allerdings muß im nächsten Frühjahr der
Wohnungsbau ganz anders als bisher intensiviert wer -den . Hier weist unseres Erachtens das Reglerungsprogramm Dr .
Luthers eine Lücke auf . Dabei dürfte es nicht einmal so schwersein , die nötigen Gelder und Kredite für eine Belebung des Bau -
Marktes aufzubringen , wenn nur eine richtige Verwendung der zur
Verfügung stehenden Mittel garantiert wird . Solche Fälle , indenen obskure Filmgesellschaften über Millionen eigentlich für den
Baumarkt bestimmter Gelder verfügen , müssen natürlich ein fürauemal unmöglich werden . »

Gegen die gerade in letzter Zeit aufgedeckten Korruptionen hatDr . Luther erfreulich scharfe Worte gefunden . Allerdings dürfteder Gang der Ereignisse in Zukunft schon selbst vorbeugend wirken -Die tfinanzflanDale , die jetzt aufgedeckt wurden , konnten nur aufeinem ganz besonders zubereiteten Boden , wie es der der Inflation »-
liquidität war . gedeihen . Gott fei dank sind Kredite jetzt nicht mehr
ganz so selten zu erlangen als damals , wo sie für jedes Werk die
Lebensfrage bedeuteten . In Wirklichkeit sind jedoch alle diese üblen
Vestechunqsaffären nur durch einen ungeheuren Druck der auf der
Wirtschaft lastenden Kreditknappheit möglich geworden . Alle die inder letzten Zeit bekannt gewordenen Skandale tragen doch da » gleiche
charakteristische Gepräge . Um einer Kreditgewährung willen , die in
Wirklichkeit vielleicht nicht einmal unangenehm für den betreffendenÄetneh erschien und sicher notwendig war , wurden Staatsbeamte ,in deren Hände die Vergebung lag . bestochen. Das gilt sowohl fürden Barmatskandal als auch für die Affäre der Landeskreditkasfe In
Gaffel und der Leipziger Stadtbank . Es ist gut . daß alle dieß
schmutzigen Machenschaften , die sowohl das Ansehen unseres Beam -
tenstandes gefährden als den dunklen Schieberexistenzen in die Hände
arbeiten , aufgedeckt worden find . Für die Zukunft aber glauben wir
kaum , besondere Befürchtungen vor ähnlichen Vorfällen hegen zu
brauchen , wenn die Kreditnot langsam verschwindet . Von der Be -
einfluffung des Kreditmarktes durch Regierungvmaßnahmen hat Dr -
Luther allerdings leider nichts gesagt . Trotzdem hoffen wir , daß
dag Kabinett sich auch in dieser Angelegenheit für eine Gesundung
der bestehenden Verhältnisse einsetzen wird .

*

Die letzten Kursentwicklungen deuten darauf hin , daß die Börse
vor einem neuen Uebergangsstadium steht , dessen Ende statt
der Eoldbilanz der Effektenterminhandel sein wird . Erst -
malig seit längerer Zeit tritt nämlich an den verschiedenen Börsen -
Plätzen eine gewiss Unsicherheit ein , die bereits Ende der vorigen
Woche zu KursabMägen führte . Die Baisseengagements , di » wäh -
rend dieser Zeit durchgeführt worden sind , drückten noch in dieser
Woche aus das Kursniveau . Die Tendenz war also im Großen und
Ganzen in den letzten acht Tagen unsicher und leicht rück -
läufig . Nur an einzelnen Marktgebieten herrschte durch die
Transaktionen der Spekulation ein reges Leben . So schritt die
Spekulation im Laufe der Woche wieder zu Deckungskäufen in
Montanpapieren . Die gute Bilanz und die Ausführungen der Di -
rektion der Phönixgesellschaft über Stahlreserven des Unternehmens

' » ■ Kankltao *

Veit L . Homburger . Karlsruhe

sowie das Umstellungsverhältnis der Rombacher Hüttenwerke von
10 :8 reizten zu Deckungsmaßnahmen an . Auch die Nachricht , daß bei
Gelsenkirchen eine bescheidene Kapitalumstellung zu erwarten sei. die
aber nur eine Vorsichtsmaßnahme darstelle , wirkte aus die Börse
stimulierend . Aus Grund dieser Tatsache fanden in Frankfurt wieder
einige Terminkaufgeschäste in Montanpapieren statt ; allerdings nur
in gewissen Spezialwerten . Harpener Bergbau , die in dieser Woche
bis auf ISO Prozent anzogen , sollen von einen « führenden sranzösischen
Konzern gekauft worden sein . Das Hauptbetätigungsfeld der Epe -
kulation bildete in dieser Woche jedoch der Versicherungs - und
Terrain -Aktienmarkt . Die Kurse gingen an diesen Märkten geradezu
sprunghast in die Höhe . Auch in ungarischen Renten war die Anteil -
nähme der Spekulation am Geschäft sehr groß ; wahrscheinlich weil
die Zinsregelung durch die Caisse Commune ersolgt ist . Das
Publikum hat in den letzten Tagen an Austrägen sehr zurückgehalten .

Das Ausland trat ebenfalls kaum als Auftraggeberin auf ;
nur holländische Käufe wurden beobuchtet . Aus Londoa kamen hin -
gegen eine Menge chemischer Aktien an den Markt ; die Kurse der
chemischen Werte wurden dadurch etwas gedrückt . Man glaubt aller -
dings , daß die englischen Transaktionen nur deshalb erfolgt find,
weil der Londoner Geldmarkt sich augenblicklich in einem versteiften
Zustand befindet und weil bekanntlich die englische Valutapolitik
dahingeht , das Pfund wieder auf feinen Parikurs im Verhältnis
zum Dollar zu bringen . Der Maschinen - und Metallmarkt wurde in
der verflossenen Woche insbesondere durch den Kabinettsbeschluß un -
günstig beeinflußt , der das Dreischichtensystem bei den Kokereien und
Hochöfen wieder einführt . Man glaubt , daß diese Maßnahme die
weiterverarbeitende Industrie stark in Mltleiden '

chast ziehen wird .
Außerdem darf man als Erklärung für die vorläufige Kursbildung
nicht vergessen , daß die Tendenz am Melallmarkt in den letzten Tagen
ziemlich schwach war . Sämtliche M . talle mußten sich wesentliche
Preisrückschläge gefallen lassen . Der Anleihemarkt hat in dieser
Woche trotz der Bildung einer Reichsregierung keine Ueberraschungen
gebracht . Man nimmt in Börsenkreisen mehr und mehr an , daß der
Reichskanzler Luther sich schlecht anders zu dem Programm der Aus -
Wertung stellen kann , wie er es als Reichsfinanzminister getan hat
Auch die ungünstigen Ausführungen des Dr . Scholz beeinträchtigten
die Unternehmungslust für Anleihen sehr ; so ging der Kurs für
Kriegsanleihe sogar unter 0,9 Prozent zurück.

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

A Verlin , 24 . Jan . (Funkspruch .) Schluß - und Nachbörle . Im
weiteren Vorlauf der Bör ê blieb di« Tendenz außerordentlich fest .
Von Seiten der Spekulation wurden teilweise Gewinnsichenmge "
vorgenommen . die für einzeln « Papiere zu leichten Abschwächungen
führten . Am Montanaklienma -rkt setzte sich die Aufwärtsbewegung
Uligehindert fort . Bochumer Guß gewannen 2,5 . Deutsch Luxemburg
+ 1. Essener Steinkohlen + 3,5 , Gelsenkirchen + 0,5 , Harpen «
4-2, Hoesch + 1,5, Köln -Neuessen + 1,12. Weiler fest langen Elektro -
werte und Kaliwerte . Unverändert Bank - und Schifsahrtspapiere
Am Schluß wurden mit Rücksicht au,f das Wochenende umfangreiche
Realisationen vorgenommen , die der auswärtssteigenden Tendenz ein
Ende bereiteten . Ganz allgemein kam es an allen Märkten teilweise
zu erheblichen Abschwächungen . Am Bankenmarkt schloffen Berliner
Handelsgesellschaft mit 179 und Reichsbank mit 83,5. Am Elektro -
markt schloffen Akkumulatoren mit 69 , AEG mit 13,5. Bergmann
mit 22,5 , Felten mit 45,75 , Schlickern! mit 79,75 und Siemens mit
93,75 . Am Montanaktienmarkt stiegen H,irpen « r auf 163,75, Köln -
Reuesfen auf 112.37 , Hoesch auf 109,25, Mannesmann auf 73 25.
Ausländisch « Renten »lieben abgeschwächt Zolltürken schlössen mit
11,625. Von Kolonialwerten bemerkenswert Neu -Guinea mit 202
repartiert . Heimische Renten blieben lustlos .

verltn , 24 . Jan . (Funkspruch . ) Kassamärtt Die Haltung war
durchaus fest . Fast allgemein zeigten sich erhebliche Kursstei «omn -
gen . Eine Ausnahme machten nur Montanp -ipiere , die vernach .
lässigt waren . So verloren Stuhlfabrik Gossenthieu 2 . Feinjute 1,5 ,
Roddergrube 1,25, Braunschweiger Jute 1 . Die übrigen Abschwä -
Hungen sind nicht , nennenswert - Höher lägen Teisenberg A .-G . für
Veitehr und Ohles Erben + se 3 , Bedburg + 1 .75 . Eintracht BrauN -
kohle + 3.5 . Concordia Chemische . Ver . Glanzstoff , Niederlansitzer
Kohle und Wittener Guß + 1,5 , Masch . Baum Ver . Dt . Nickel ie
- 1L5 , Chem . Ind . Gelsenkirchen und Julius Pinüfch + je 1. Die
übrigen Kursgewinne bewegten sich unter ein Prozent .

Auch am M <rr?t der Sachwertanleihen letzte sich vor -
wiegend eine Befestigung durch . So gewannen Anhalter Rogaen
+ 0,1 , Berliner Rogaen von 1923 + 0,2 , Brandenburger Kreis Elmr .
Kohle + 0 02, Deutsche Komnuinalgold 23er + 0,67 , Deutsche Kom¬
munal Kohl « + 0,5 , Deutsche Znckerbank + 0,15, Getrriderentenbank
+ 0,05 . Dagegen lagen abgeschwächt Preuß . Roggenwert —0,05 .
Neckargold —0,15 . Rhein —Main —Donau Gold —« ,5 . Unverändert
Preuß . Kaliwortanleihe .

Warenmarkt .
Produkt « und Kolonialwaren .

Mannheim , ^ 4 . Januar . Vom süddeutschen Tabakmarkt . In dei
Rheinpsalz ist in dieser Woche der Twbat von Rheinzabern zu 40 M
der Zentner an den Handel übergegangen und die Verlegungen
haben begonnen . Sonst war der Markt rubig .

Hamburg , 24 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Warenmärkte .
Kaffee : Der Markt schloß die Woche in unveränderter Haltung
bei sehr geringem Geschäft . Brasilien hielt seine Offorten auf letzter
Höhe , zum Teil wurden jedoch für feinere Kaffees solche um 1 ah
höher herüber gelegt . — K ak a o iBei regelmäßigem Bedarfsge '

ckiäf :
blieb die Marktlage unverändert . Dagegen war Accro auf Abla -
dung etwas stetiger Aus erster Hand war Acera good fonnenied

Fcbrimr -Märzabladung zu 43 sh , superior Thoms März -April zu 43
il . cif bei % Pvozent Gewichtsgaraiitie uno Planlatton Trliusad
Ianunau -März in schwimmender Ware mit 77 eh , aow Gewicht«
zu üi ah lost stacht angeboten . — Reis - Die T.endenz war heul «
bei sehr ruhigem Geschäft für Lokoware wie auch für neu « Eriti «
unoemndsrt schwach, - doch ließ sich noch keine nennenswert « Vera ?«
ix-rung in der Preislage feststellen . — Auslandszucker : Di »
Marlllage war heute ruhig , das Geschäft sehr klein . Dennoch blieben
die Preise unverändert . Alan nannte t .chech. Kristalle Feinkorn lolo
vnt März -April -Mai mit 17/4VL auf 16/10M , März -April -Älaj aus
10/9. — Oele und Fette ' Tendenz und Preise unverändert .

-ii- SWnauimra , 24. San . ( Surfen Weliuurfer vromvt V' iefcmno tu
10 Tage » 10 ^ — %—%, ftcOtuat -SHärj IttWi— lKHi—16K , StcrU-UKal 16% litt
17 Avrit -Junt J6 .50 Jt .

Üreinen , 24. Jan . UHuümrooUe . l Schlukkurs : Ämcrtcan füll« midolivt
good coiour 25.68 Dollarcents per engt . Pfund .

Die Lage am P ; odu *.leamarkt .
Mannheim , 24. Jan .

Am Getreidemarlt verlief da » Geschält , nach festem Wochen»
beginn , ruhiger als in der Vorwoche , zumal vmerita nach anoaueru ,
der Hochbewegung auch einmal niedrigere Kurse sandle , oie aller «
dings oürch Erqoyung gle .chen Unijanu » von Argentinien auc ^ e-
glichen wurden . Im Eij -Gejchärt verlangle man siir die lüü Kg'
Rojario - W eizen , 80 Hektolitergeuncht . 19 Holl . Gulden , von »er
zweiten Hand 1S. 75 Holl Vulven ; für Baruso , 79 Aß . , 18 .6U i.-oll.
Gulden je eis Rotterdam , wogegen in Mannheim verfügbare Ware
noch in größeren Posten zu 19 Holl . Gulden abgegeben wurde , alt ®
unter Berücksichtigung ver Frachi dilliger als die dlrellen Forderun -
tlen lauteten . Kansas kostete jeeschwimineud . eis Rouerda n . ü >.7f>
Holl . Gulden . Australweizea lL -55 Holl . Gulden und indischer Weizen
17 .5o- - 17.(55 Holl . Gulven , beides transbordH Antwerpen R o g g e X
kalte ruhigcn Markt und konnte die höchnen ,̂ vlderuiiiZen nichi be¬
haupten . Zu etjl wurde Western -Roggen LI ab Lager Mannheim
mit 17 Holl . Gulden abgegeben , nachdem vorübergehend cif Seehase »
17 .40— 17 . 7i, Holl . Gulden gefordert worden waren . Braugerite iit
bester Beschaffenheit weiter verlangt , geringere Sorten vernachlässigt -
Bezahlt wurden kür die MX) Kj 34 «H. für rheinpsälzüche Ausstich»
wäre etwa 1 »k mehr , für gute badische Gerste » 31 —32 M . Im all¬
gemeinen waren die Prelle für Inlandsgetreide , Hafer ausgenommen ,
l-öher als in der Vorwoche . Man verlangle für die 100 Kilogramm ,
waggonfrei Mannheim . Weizen inl . 20—27 ( 25—36 ) , ausl . 32—34
( 31 — 33 -50J , Roggen inl . 25.50—26 ( 24 -50—25 .50 ) , ausl . 29-25 ( 28
bis 29 ) , Braugerste 30 .40—35 .50 ( 30—3U ) . Hafer inl . 19—21 ( 19—21 ).
ausl . 20.5U—24 ( 20—23 ) . Mais mit Sack 23-50 (23 ) JUL.

Am Mehlmorkt war das Geschäft , angeregt durch die russi»
schen Käufe von zuletzt angeblich > Ntillion Sack , zunächst lebhaiter ,
flaute dann aber wieder vollständig ab . unter besondrer Vernach «
lässigung von Roggenmehi Für Weizenmehl Svezial Null forderte »
die Mühlen 43 -25—43.50, für Roggenmehl M 40 . dagegen war bei
der zweiten Hand mit Jt 41 bezw. <M. 37 anzukommen . In franzö¬
sischem Weizenmehl ist da « Geschäft stark zusammengeschrumpft, - zulestt
M 39—40 ab Grenze , wobei der Käufer das Wagnis eines etwaigen
Polles zu tragen hat . Brotmebl war mit JL 31—32 angebolen ,
Weizenfuttermehl mit JH 17— 17 .50, Roggenfuttermehl mit 10 .50 bi»
' 7 .25 , Weizenkleie sollte 15— 15 -25, Roggenkleie M 14.75—15
kosten.

Futtermittel lagen die ganze Woche fest . Gepreßt « jugo «
slawische Trockenschnitzel kosteieien 14 .50 Mk - die 100 Kg . fr »
Mannheim , jüddentsche mit Sack 12 -50— 13. Melassesuner auf di«
Aufhebung des Melasseausfuhrverbots fester : Torfmelasse 8 Mark .
Haferschalenmelasse 11—11 .50 , Malzkeime mit Sack, frei Mannheim -
20 Mk . , Bierireber englischer und argentinischer Herkunft 22.50—2»
die 100 Kg . waggonirei Mannheim : ab Bayern ohne Sack 2175 .
Futterkuchen weiter fest , Rapskuchen 1850 —19 Erdnußkuchen 26 -50
bis 27, Palmkuchen 20 -50— 21 ab süddeutsche Stationen Ab Salz «
bürg lagen Angebote vor in jugoslawischem Mais zu 19 .75, lose ve !«
laden , je 100 Kg . , die aber wohl nur für den Süden de» Reiche, t«
Frage kommen könnten .

R a u l> f u t t e r war befestigt . Man verlangte für die 100 KS-
Wiesenheu

'
8 .90- 9 Mk -, Kleeheu 10 .50- 11 -25 ( 9- 10) , Preßstro »

0 .60- 0 .50 (5 -70—6 ) , Biindelstroh 5 .50 - 6 ( 5—5 .50) .
Hülsenfrüchte lagen ruhig . Verlangt wurden für di«

100 Kg . fränkische Linsen 55—60 Mk -, Odenwälder Linsen 60 . Vit «
ioriaerbsen 34—36. grüne Erbsen 33—85 , Futtererbsen 22—! »>
Bohnen 40—42 Mark -

Für Sämereien stellte sich infolge de» milden Ianuarwette «
mehr Nachfrage ein . Es kosteten die 100 Kg . ab süddeutschen Statt «»
nen Luzerne Pruoencer 170—200 Mark , italienische 180—180, pfälzi ^
scher Notklee 200—240, Gelbklee 75.90, Esparsette 50—00 . Wicken »
bis 24 Mark .

Wein.
Dürkheim , 24. Ion . Weinversteigerongen in der Pfalz . Di«

Winzergenofsenjchast Bad Dürkheim hielt am 22. Januar dortselbs «
eine Weinversteigerung ab , die sehr stark besucht war . Dt « Eteig »

lust war lebhast . Zum Ausgebot kamen 12 250 Liter 1922er Dür >
heimer Weißweine . 25 850 Liter 1923er . 2400 Liter 1921er . «00
1922er Flaschenweine , 450 Liter 1928« Flaschenweine und blbv
Flaschen 1921er Dürkheimer Weißweine . Für 1000 Liter resp. Flasw «
wurden bezahlt für 1922er Dürkheimer Weißweine zwischen 810 » n»
1830 Mark und zwar u . a - für Spielberg Auslese 1420 und für Howf
heimcr Spätlese 1830 Mark ; für 1923er zwischen 910 und 1600 Marl »
für 1921er zwischen3510 u. 4520 Mark (u . a . für Schenkenböhl 452»
und für Spielberg 4450 Mark ) . Bei 1922er Dürkheimer Flasche ^
weine wurde 1 -30 Mark , bei 1923er 1 .40 und bei 1921er zwischen «
und 5 Mark pro Flasche bezahlt . — In Friedelsheim (P ^ >z >

herrschte m den letzten Tagen große Nachfrage nach ungezuckerteM
Rotwein , der zum Preis von 360 bis 400 Mark abgesetzt wurd «-

Das Weißweingeschaft ist ruhig . ^

parmstxkdtesi und
nationaldank
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

Kapital und Reserven 100 Millionen Reidisraarh
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ffctzhuiit , 24. Jan . (Eigenbericht .) Edelmetall « notierten :
Rarrengold das Gramm 2 .82 H (Selb ) 2 .82% jH ( Brief ) , Plat . n,
handelsübliche Ware , oas Gramm 15 , H (Geld ) 15 .20 „K (Brief ),
gfeinitlber das Kilogramm 94,50 Ji (Geld ) 95 Ji (Brief ) . Tendenz :
ruhig .

Vom Eisenmarkt des Saargebiets .
Saarbrücken , 22. Januar .

Der Zollabschluß von Deutschland und der vertragsloje Zustand
wirkten sich für die saareisenindustrie bereits dahin aus , daß einer »
felis die Werke als scharf « Wettbewerber aus dem
französischen Inlandsmarkt austreten , andererseits d ; e
vor dem 10. Januar hereingekommenen deutschen Aufträge vorläu¬
fig nicht produziert werden . Die Standorislage der Saarindustrre
ist bekanntlich yi ungünstig , als bog das übrige Auslandsgeschäft
«: erheblichem Umfang in Frage kommen könnte . In Halbzeug und
Blechen wird das saarländi che Angebot auf dem französischen Ma . kt
schon empfindlich gespürt . Bon der ausnahmsweise hervorragenden
Konjunktur der Drahtziehereien profitieren zur Zeil auchdie betreffenden « aarwerke . Für die übrigen Produktionsgebiete
jedoch ist der Zeitpunkt abzusehen , wo mit einer <£ i n
schränk ung der Produktion und deren üblen sozialen Fol .
gen gerechnet wenden muh . falls bis dahin ein deutsch-französisches
Uebereinkommen der Saareisenindustrie nicht wieder die Aufrecht »
erhaltung ihrer traditionellen Beziehungen zur süd- und mittel
derutschm Kundschaft ermöglicht . »

Als derzeitige Richtpreise können folgende Notierungen in
Anspruch genommen werden , die je To . frei Grenze (in Klammern
ob Werk ) in frz . Fr . ausmachen :

In Thomasqualität Blöcke 400. Brammen 420 . Blooms 42» ,Knüppel 440 , Platinen 500 ; Stabersen 500—520 (550—570) . Träger470— 485 (540—550) , Schienen (46 Sifocmmm ) 470—500 (550—58?)) ,Univer ^aleisen 620- 640 (625—640) ; Bandeisen warmgewalzt 710bis 730 (720—750 ) ; Bleche 5 Millimeter und mehr 660—680 (700 bis750) . 4 Millimeter 680- 700 (720- 7701 . 3 Milimeter 700—720 (740
^ 790) . 2 Milimeter 870—900 (920—950) . 1 \ i Milimeter 950—100i )( 1000—1050) , 1 Millimeter TOSO—1070 ( 1080—1120) Millimeter

verzinkte Bleche 1500- 1600 ; M ^ chinendraht
5-« « 2 *530) : verzinkte : Draht IflOO —1100 geglühter D - aht^50—950 . blanko,o .iener Draht 850—880 Drahtstifte 920—980 Fr
Ansi^ nngen

burrf,roeS dn * Kleinigkeit unter den lothringische

Orahtmeldungen ,Die RM . -Bilanz der Daimler Motoren Gesellschaft.
«s . . . , tr . Stuttgart . 24 . Januar .

^ Der AR . der Daimler Motorengesellschaft in Ber -litt und Stuttgart jchlögt bekanntlich der auf den 5. Februar« inberufenen ao . EV . vor , unter Bildung einer Umstellungsreservevon 7^ Mill . R -A das AK . von 624 Mill . P . tt auf 36 360 000 9u «
(»tt ermäßigen . Das neue Kapital ist eingeteilt in 360 000 Vor -
ÄUgsahien zerfallend in 24 000 Stück über je 15 R -A und 36 Mill . R -«
Stammaktien zerfallen in 300 000 Stück über 600 und 60 000 Stücküber ie 300 R -Ä . Eine Verminderung in der Zahl der Aktien trittci >o nicht ein Die Höhe der Vorzugsaktien von 360 000 R ..K ent -
M ' ° £,

m
,

®0J£ ®e2 der auf sie geleisteten Einzahlungen von
foiL •» Eröffnungsbilanz per 1 . Januar1924 weist verglichen mit der letzten Vorkriegsbilanz per 31 . De -zember 191 3̂ aus :

Vermögen : Einlagen 21 446000 (1913 ; 4 895000 ) , Kasse,Wech,el und Schecks 104 904 (355 477) . Wertpapiere 33 764 (34 '
7901 ,Beteiligungen 801 474 (—) . Schuldner 11310 000 (4 902 000 ) . Bank -

guthaben - (2 999000 ) , Vorräte . Materialien , Halb - und Fertig -waren 13653 000 ( 12 380 000 ) R . « .
Verbind ich leiten : Kapital 36 360 000 (8 Mill .) , 4proz .

Schuldverschreibungen - (1913 ; 1924 000 ) . Rücklagen - (5 500 000)
llmstellungsreserve 7 200 000 (—) , Arbeiterunterstützungsfonds —
£ 1* ^ laubiger 3 788 000 (5 460 000) vorgetragene Posten —f558 609 ) jMC.

hervor , wie die „Südd , Ztg .
" bemerkt das, dteGesellschaft chr Vermögen nahezu verdoppelt hat trotz des Verlustesrhrsr Zwe «ggesell >cha °ten . die bedeutende Werke darstellten und fürdre eme nennenswerte Entschädigung trotz aller Bemühungen nichtS erlangen gewesen ist Das Kapital ist von 8 Mill . M im ^ ahre. 913 auf 36 Mill . R . « gestiegen In dem Posten Schuldner sind die» oniortlalanspruche an den nicht eingeogenen 280 MillP ^ l Schutz - und Vorratsaktien berücksichtigt . Die Verwaltung beab¬

sichtigt einen Teil dieser Verwertungsaktien den Stammaktienärenvim Bezug anzubieten . Von besonderer Bedeutung ist die Mittei¬
lung des AR über das damals von einer gewissen Presse riesigaufgebauschte Verfahren wegen angeblicher Pre !süberfor >>crung , dasauf Antrag der Staatsanwalt - eingestellt werden mußte , weil es° te völlige Unbegründetheit der Beschuldigung ergeben hat Auchder darauf vom Reich angestrengte Zivilprozeß bei den ordentlichenBerliner Gerichten ist zu Gunsten der Gesellschaft entschieden worden
-3n dem rechtskräftigen Urteil ist das Reich mit seiner Zivilklageabgewiesen und zur Tragung der Kosten verurteilt worden .*

Die am Samstag in Stuttgart abgehaltene G .V . der Würt .tembelgischen Hypothekenbank in Stuttgart ge-nehmigte ohne Aussprache die bereits kekannte Rm, - Eröffnunas -
5 .uanz auf l Januar , 924 und sämtliche Anträge der Verwaltung

ü mä > 10 Mill , Pm . Vorzugsaktienvon 90 Mill . Prn . auf 3 Mill . Rm . umgestellt . Die 10 000 Pm .-
Wi t w\ ' t 900 Mark wurden vorher in Inhaberaktien umgewan¬delt sodaß das neue Kapital in 2500 Aktien zu je 500 Rm . 12 500Aktien >e 100 Rm . und 25 000 Aktien zu je 20 Rm . eingeteilt ist . AufAnfrage wurde verwaltungsseitig erwidert , daß die Gesellschaft in den- iahmen ihres eigentlichen Geschäfts zurückgekommen sei , der sich be-friedigend entwickelt habe Das Pfandbriefgeschäft sei Verhältnis -
»?£ ? •& I " 1 Ä 'd damit auch d,e Hereinnähme von Hypotheken . Be -des Ergebnisses für 1924 könne noch nichts bestimmtes mit -
F.* - me~ en '. [°Jli en die Aktionäre ihre Erwartungen Hinsicht -" ch einer Gew ' nnansschiittung nich« all - ' ,hoch Wannen ,S Cffettburg . 24. Jan . Die Geschäftsaufsicht engeordnet wurdeaber das Vermögen der Firma ..Oberbadische Metall ,« erke A. Maren - in Appenweier .

o . Mannheim . 24 . Jan ,
bur * « TJVJilrl

' f ? l rA m den letiten zwei Wochen stark
ta » «>

bechinid- rt . vielfach mußte sie gän,l !ch ruhen . Die Fracht° °n Rotterdam nach Ruhrort betiug 42H Cents für di« Last von« JO0 K,fo , von Ruhrort nach Mannheim für die Tonne M 1,10— 1 20Slrc (fe Mannheim bis Karlsruhe bezahlte man für die mir
^ Nwerse belabenen Kähne 500—«00 M nach Straß5 >urg ah Mann -die Tonne 250 —3 M , je nach Ladung . Die Schiffsmiete be-iru «, p^ Tonne und Tag 5 Pkg , für Rheinschliffe und 6 Pfg , für Kanal -
^

» ne , in Holland S—ZH Cents , in Antwerpen VA— 4 Cents An-kalschlepploHn bezahlte man von Strafiburg nach Mannheim für» rof^ leere Kähne Fl 200 , von Mannheim nach Ruhrort 300—400 JH ,' Ur beladen « je 60 Prozent Zuschlag zu diesen Sätzen , von Ruhrort" ach Dortrecht für beladkne Kähne 100—125 Fl .
In der heutigen GV . der Aktienbrauerei Ludwigs «

^ s e n a . Rh . unter dem Vorsitz von Geh . Ho ?rat v . Wagner ver -" aten 11 Aktionäre 842 Aktien . Sämtliche Punkte der Tagesord -
gsitg wurden einstimmig genehmigt .

m
d . »üarlsruberSpedüons-Oeselisciiaf!

Cvormal « Carl Lassen )
Karlcmho 1 R Maiserstr . <48 . im Gebinde der SDdononsrune I. D . , 0,« oont0-Ge«ell»chaH - Telefon 4949-50
Filialen Wilgersdorf L B . und Kehl a . Rhein .

Internationale Transporte , äammelladungsverkehre ,
Grosstranaporte , Versicherungen , Lagerhallen mit
Glelsanschluss . Rollfuhrbetrieb . Auto - Transoorte

hd . Berlin , 24. Januar ,
In der abgelaufenen Woche vom 17—23. Januar hat der Eros ;

Handelsindex der „Industrie - und Handelsze .tung " die ganz
unwesentliche Senkung von 140 23 auf 139,99 , mithin um 0,2 Prozent
erfahren . Allerdings sind bei einzelnen Preisen zum Teil recht er¬
hebliche Veränderungen zu verzeichnen , die sich i«doch gegenseitig auf -
heben .

Die Wirtschafisstatistiker Richard T a l w e r berechnet nach seiner
bekannüen Methctds diie Kosten des Nahrungsmittel -
aufwand es für « ine vierköpfi ĝe Familie (Eltern und zwei Kin¬
der ) nach dem Stand der Lebensmittelpreise voni 24 . Januar 1925
auf 35,37 RM . gegen 33,29 RM . in der Vorwoche Das bedeutet
eine Steigerung um 5 .93 Prozent .

Die dll Salzdetfurthgruppe angeschlossene A . - G . kon -
solidier » e Alkaliwerte zu Westeregeln . die bekanntlich
die Umstellung des Kapitals im Verhältnis von 6% : l vornehmen
wird , legt nunmehr die per 1 . Januar 1924 aufgestellte Rm .- Eröff -
nungsbilcknz vor . Die Umstellung des A .K . auf Rm . soll danach ent -
sprechend des errechneten Eigenkapitals in Höhe von 18 350 000 Rm .
gegenüber einem Pm, - Kapital von 115 Mill . Pm . auf folgende Weise
vorgenommen werden : Die 5000 Stück Kproz. Vorzugsaktien zu je
nom , 1000 Pm . werden auf Grund der auf sie geleisteten Cinzahlun -
gen auf 150 000 Rm . umgestellt und lauten in Zukunft über je
300 Rm . Die aus der Vorkriegszeit stammenden 4000 Stück 4 ?^ proz .
Vorzugsaktien zu je nom . 1000 Pm . werden wie die Stammaktien auf
je 150 Rm . umgestellt und sollen durch G .V, - Beschluß in Stammaktien
umgewandelt werden . Die gleiche Behandlung erfahren die 0000
Stück 5proz . Vorzugsaktien , die ebenfalls auf je 150 Rm . umgestellt
werden und in Zukunft als Stammaktien gelten sollen . Der Renn -
wert der 100 Mill . Pm . Stammaktien wird auf 15 Mill . Rm . er -
mäßigt , einaeteilt in 100 000 Stück zu je 150 Rm , Nach der Um -
stellung ergibt sich ein A,K . von insgesamt 16650 000 Rm ., ein -
geteilt in 16 500 000 Rm . Stamm - und 150 000 Rm . Vorzugsaktien .
Dem Reservefonds sind 1,7 Mill . Rm . zugewiesen .

Die heutige E .V . der Gelsenkirchener Guhstahl - und
Eisenwerke A, - E . in Geilenkirchen genehmigte die Rm .-
Bilanz und beschloß die Umstellung des A .K . von 30 Mill . Pm . im
Verhältnis von 5 :2 auf 12 Mill . Rm . Das ungestellte A .K . zerfällt in
30 000 Aktien über je 400 Rm .

Wie aus Halle gemeldet wird , ist der ursprüngliche Plan der
Zuckerraffinerie Halle A . - G . in Halle einer Kapitals -
Zusammenlegung im Verhältnis von 5 zu 1 fallen gelassen worden .
Die Verwaltung schlägt nunmehr eine Zusammenlegung im Ver -
hältnis von 6 'A zu 1 vor . Dementsprechend würde jede Aktie über
1000 P ^ t auf 160 R -K ermäßigt werden .

Die Hildesheimer Bank , die zum Konzern der Deut -
schen Bank gehört , legt als erste der deutschen Kredit -
danken ihren Geschäftsbericht für 1924 vor . Der Gewinn -
saldo beträgt 503 345 RJC Nach Abschreibungen soll eine Divi -
dende von 8 Prozent auf 4 Mill . R ^ t = : 320 000 verteilt werden .

Die ao . GV , der E l e k t r i z i t ä t s - A . - G . H y d r a w e r k in
Charlottenburg beschloß einstimmig , das AK . um 100000 R ^ t
in der Weise zu erhöhen , daß ein Konsortium unter Führung der
Bankftrma Carsch u . Co , die neuen mit 2f>% einzuzahlenden Aktien ,
die ab 1. Januar 1924 dividendeberechtigt sind , übernimmt und diese
zu einem Zeitpunkt , den der AR . und der Vorstand gemeinschaftlich
niit dieser Bank beschließt , den Aktionären zu 107% anzubieten hat .

In der o. GV . der Norddeutschen Kabelwerke in
Neukölln wurde beschlossen, das Geschäftsjahr auf das Kalender -
jähr zu verlegen . Durch die Verlegung des Geschäftsjahres legt die
Gesellschaft nun eine Zwischenbilanz vor . die die Zeit vom
1 , Oktober 1923 bis 31 . Dezember 1923 umschließt , vor . Diese Bilanz
ergibt einen Reingewinn von 9 563 B ^ t . Es wurde beschlossen,
diesen Betrag der gleichzeitig vorlieg -nden R ^ t .-Eröffnungsbi '.anz ,die eine Zusammenlegung des 50 Mill . P „K 'betragenden AK . im
Verhältnis von 20 zu 1 auf 2 .5 Mill . R -K unter Errichtung eines
Reservefonds in Höhe von 250 000 R . K vorsieht , einzuwenden . Die
R ^ . -Erö '

fnungsbilanz sowie die durch die Umstellung sich ergeben -
den Satzungsänderungen wurden einstimmig genehmigt .

In der GV . der Em minger Aktienbrauer ei in Bre -
men wurde die Eoldm "rkerösfnnngsbilanz per 1 Okober 1924 vor -
gelegt . Das AK . bleibt in Höhe von 1,75 Mill . 9L# fFricdens -
betrag ) bestehen und die 70 Vorzugsaktien werden von einem Kon -
sortium unentgeltlich ?ur Vsrftigung gestellt .

Der Berliner Börsenvorstand teilt mit : Wenn Aktien ,
die zum Handel an der Berliner Börse zugelassen sind, in einem
stärkeren Zusammen êaungsverhältnis als 50 : 1 auf R -.« umgestellt
werden und infolgedessen nach der 6, DV , zur GBV . eine Neuein -
führung der Aktien und nach den Richtlinien des Börsenvorstandes
und der Zusammenlegungsstelle ein Neudruck sämtlicher Aktien er-
forderlich ist , so kann diele Zulassung bereits vor Ablauf der für
den Umtausch sowie vor Ablauk der zwecks Kraftloserklarnug nach
den $ § 290 , 219 HEB . zu setzenden Frist erfolaen .

Die „D A .- Z .
" erfährt von zuverlässiger Seite mm Wechsel

inder Leitung des Kalisnndikats , dak Direktor Hage -
meyer von Wintershall , der verschiedentlich in diesem Zu -
sammenhang genannt wurde , für den Posten nicht in Frage kommt

In den ersten zehn Tagen des laufenden Monats beiru « der Ab -
latz an Reinkali auf niwd 360 000 Doppelzentner Wie die „Voss
Ztg ." er ^ hrt . wird der Ab 'atz für die zweite Dekade noch weit höher
Wn . Best 'mmt« Zahlen lassen sich naturgemäß noch nicht nennen
Diese Entwicklung gewinnt an Bedeutung dadurch , daß sie trotz der
augenblicklich bemerkenswerten Vorgänge in der Kaliinduftrie mög -
lich war .

Der Reichskalirat vertritt nach dem „Hann , Kur .
" die Auf -

sasiuna dak im Kal >s" ndikat an einen Abbau der Kalivreise im
Interesse einer Vergrößerung des Absatzes im In - und Auslände
herangegangen werden müsse. Der Reichskalirat hoffe , bei einer
Aenderung der Preispolitik finanziell so kräftige Werke zur Ver -
fügung zu haben , daß der Preiskampf mit den oberelsä '

sischen Werken
durchgerührt werden könne . In Zukunft solle auf diejenigen Kon -
zerne , die entgegen der Wintershall - Tendenz bisher stets auf die Fest -
stellung höherer Preise bedacht waren , keine Rücksicht mehr genommen
werden . (C/b diese Meldung tatsächlich die Absichten des Reichskali ,
rates in seiner Gesamtheit richtig wiedergibt , darüber sollte sich dn
Reichskalirat äußern . D , Red .)

Eegen die Bilanzgenehmigung bei der S ch l e s w i g - H o l -
steinischen Bank in Husum ist von einem Aktionär Anfech-
tungsklage erhoben worden .

'
Termin am 6. Februar vor dem Land -

gericht Flensburg .

Nr . 41 . Seite 11 .
Vom 26. d . M . ab werden in Goldprozenten notiert !

Hildesheimer Bank (Uinstellung 25 zu 1 , Kurs 4 .6 Proz . ) , Ver .
Smyrnateppichfabrik (33 % zu 1 , 2 . 1 Proz .) , Polyphonwerke ( 12K zu,
1 , 8 % Proz .) und Kraftübertragungswerke Rheinfelden -Altien ( 1 zu
1 . 95 Proz .) .

Die Reichsmarkbilanz der B a r m e r E r e d i t b a n k A . - G , in
Barmen verzeichnet Wechsel mit 147 900 Rm .. Nostroguthabeir
781 699 Rm, , eigene Wertpapiere 75 000 Rm . , Außenstände 1 075 319
Rm . und Banigebäude 688 000 Rm ., andererseits Einlagen 1077 150
Rm . Das Aktienkapital wird bekanntlich von 600 Mill . auf 1 971 666
Rm . umgestellt . Auf die 10 Mill . Vorzugsaktien , deren Einzahlung ?»
wert rechnungsmäßig unter einem Goldpfennig stehe, werden 5000
Mar nachgezahlt . Für Rücklage bleiben 205 191 Rm . Am 31 . De »
zember 1913 waren bei 1 .8 Mill . Mark Kapital und 180 000 Mark Re«
ftrve 2 .57 Mill . Mari Kreditoren verzeichnet , die u a . in 1.27 Mill .
Mark Wechseln und 2.95 Mill . Aiarl Debitoren Anlage fanden .
Bankaebäude beanspruchten damals nur 106 000 Mark .

Die G .-V . der von der Panzer A . - E . beherrschten Geldschrank -
firma Hermann Arnhe i m A . - E . in Berlin beschloß ge^eir
212 Stimmen der Familie Arnheim Abänderung des Gemeinschaft ^
Vertrages mit der Panzer A .- E und Umstellung von 4 Mill , Mark
im Verhältnis 20 zu 1 auf 200 000 Rm . nebst 10 900 Rm Reserven .
In den Vertrag wurde eingefügt , daß der Wert der von Panzer zu
übernehmenden Gegenstände aus Eoldmark per 30. Juni 1923 um »
zurechnen und an die Ärnheim - Eesellschaft zu zahlen sei, ferner gehen
drei Jahre hindurch je 5000 Rm . aus dein Gewinn der Panzer A .- E .
an die Untergesellschaft . Die Opposition gab gegen alle Beschlüsse
Protest zu Protokoll , In der Rm . - Bilanz stehen Anlagen mit
0 . 19 Rm . ein .

Bei der Stock u . K opp A , G . in Düsseldorf hat ein
Mehrheitswechsel stattgesunden . Laut „Beil . Börsen -Cour .

" hat
Margarinefabrikant Mohr in Altona die Vorzugsaktien erworben ,nachdem schon ein größerer Posten Stammaktien in seinen Besitz ge»
kommen war . Die Mehrheit befand sich bisher beim Rheinhandels »
konzern in Düsseldorf . Eine Neuwahl des A . -R . stände bevor .

Die mitteldeutschen , schlesischen , Berliner und
norddeutschen Bleirohrfabriken und Blei walz -
werke schlössen sich zur Konvention zusammen . Dit Eeschäftsfüh -
rung erhielt die Bleiindustrie A . -E . in Freiberg ,

Die heutige in München abgehaltene ao . EV . der Süddeut -
schen Versicherungs - A . - G . in München beschloß einstim -
mig die Liquidation der Gesellschaft .

X dz. Leipzig . 24 . Januar ,
Das Messeamt für d i e Mustermesse in Leipzig

sowie die Zentralstelle für die Interessenten der Leipziger Muster -
messe veröffentlichen einen Aufruf , in dem sie die Verlegungdes allgemeinen Trauertages vom l . März aus den 15.
März erbitten . Zur Begründung führen sie an , daß am 1 . März
in Leipzig die Messe beginne und daß an diesem Tage über 100 000
Kaufleute aus allen Teilen des Reichs sich in Leipzig befänden , die
auf die Gasthäuser und Vergnügungsstätten angewiesen seien . Wenn
aber nahezu 100 000 Fremde gezwungen wären , sich an öffentliche, »
Stätten zu bewegen , sei es unmöglich , dabei einen Vo !kstrauerrug
durchzuftihren . Ferner könne man den Ausländern , die ebenfalls in
größerer Zahl zur Messe nach Leipzig kommen , nicht zumuten , baß sie (un
in ihren Lebensgewohnheiten irgend einem Zwang unterwerfen ,
Erwähnt müsse noch werden , daß das Geichäftsleben in den Mesy *
tagen für viele Gastwirte und zahlreiche Ernährungsstätten gerave -
zu eine Lebens - und Existenznotwendigkeit bedeute ,

Zürich . 24. Januar .Wie wir zuverlässig erfahren , sollen die Gütertarife der
Schweizerischen Bundesbahnen vom 1 Juli 1925 a beine weitere Herabsetzung erfahren . Die Finanzlageder Bundesbahnen ist zur Zeit in der Tat *o daß eine Verbilligen »der Tarife für sie durchaus tragbar sein dürfte . Im Jahre 1924wurde nach Abzug der Unkosten , Abschreibungen und Anleihezinsenein Reingewinn von rund 20 Millionen Franken erzielt Die Bedeu -
tung dieser Ziffer wird umtso deutlicher , wenn man bedenkt daß 1922die Finanzen mit einem Verlust von 45 .5 Millionen Schweizer Fran -
km abschloß.

Wien , 24 . Januar . >
Die österreichische Regierung hat acht Bankinstitute , über

die vor Jahren das Ausgleichsverfahren eröffnet worden ist, nun -
mehr aufgelöst . Fünf davon , die Austrauer Orientbank , die Mlg .
Zentral - Gewerbebank in Graz , das Allgemeine Institut in Wien , die
Oesterr , Kaufm . Bank in Wien und die Nordisch - Oesterreichische Bank
in Wien , werden von der Auflösung sofort betroffen . Drei Institute ,die Depositenbank in Wien , die Deutsche Privatbank in Wien und
die Wiener Lombard - und Diskontbank in Wien erhalten - ine
Fristverlängerung bis zum 15 . April . Bis dahin müssen die Insti -
tute die gewerbliche Genehmigung zur Vereinigung mit einer andern
Gesellschaft besitzen.

. . . Paris . 24 , Januar .Der französische Ausfuhrhandel im Jahre 1924 cu
cftfct folgendes Bild : Die Einfuhr während des Jahwes 1924 be-
trug nach einer offiziellen Statistik 40 132 000 000 Francs g^gerr32 688 000 000 Francs in» Jahre 1923, Der Mehrbetrag btläuft sichalso gegenüber dem Vorjahr auf rimd 7 444 000 Francs . Die >Ä u s -tuhr betrug 1924 41 455 000 000 Francs gegenüber 30 432 000 000
Francs im Vorjahr Sie hat demnach um 11 Milliarden Franc zu»
genommen . Die Bilanz des französischen Außenhandels ist für das
letzte Jahr aktiv .

J8 . Nrwyort . 24. Januar . .
Die A,E G verhandelt mit der National Tity Bank wegen Auf *

nähme einer Anleihe von 16 Millionen Dollars . Es ist damit
rechnen , daß die Zeichnungslisten schon Ansang nächster Woche auf -
gelegt werden Die Anleihe soll bei einem Zinsfuß von 7 Prozent
in 20 Jahren rückzahlbar sein .

Die Rewyork National Citnbank hat der Regierung von Ehife
ein« Anleihe im Betrag v»n 4,6 Millionen Dollars vorgestreckt , die
in V/z Jahren zurückgezaht werden muß .

Die Landesbank de» Rheinprovin , gibt 10 Millionen Goldmark
8p r oz e n t i g e h y p o t be k a r i s ch gedeckte Goldpfand -
briefe aus , die nach 5 Iahren mit 102 Prozent zurückgezahlt wer -
den . Die Verzinsung der Pfandbriefe stellt sich bei dem Ausgabe ,
kurs von 94 Prozent auf rund 9,85 Prozent jährlich . Wie wir
hören . >stnd bereits 3 '/° Millionen Goldmark im Inland fest begeben .
Wir verweisen auf die Bekanntmachung im Anzeigenteil .

Wir pflegen äffe Zweige des bsnkgeschäft

tichen Werkeörs unö sichern pünktticke

Erledigung öer uns erteilten Aufträge zu .

Jür Spareintagen getvätzren

wir bestmögt
'
ichfte Werzinsung .

mit vep »1tte « ka//e am Sohnho/splatz unö Nteöerlas/uag tu Mühlburg .
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STRÜMPFE
in herrlichen Farbensortiments

Sfrympf - Vieser
Kaiseretr . 153 . Femrut 740 .

CtScnll ., fleißiges
Mädchen

zum 1. Feb . ges . B1594
Südendstrasje 27 . 3. St .

TllchtigcZ . persclteS

Näächen
baS gut bürgerlich kochen
üann und die HauSarb .
»errichtet , bei lwh . Lohn
ges . Nur Mädchen m .
gut Zeugn . woll . sich
melden . B1592
Vorzustellen Montag .
Parlltrafte 23 . 3 . Stock .

Tüchtiges , ehrliches
Mädchen

1 . Febr . «ct . M . Kahn ,
jtatlicicbriditt . 20 . B1526

Möschen
das ettfiäi fort)« « und »u
«xiine ' rftlaffn fntin , nicht
unter 18 I . aeiurdt Vor .
auttett ti Sonntag vorm
« aior . 'Ä ' tbf Itttftr 75 . i

oder obgeönnten Beamten ift mit tutet Einlage
von 8000 Mk . angenehme Stellung und guter
Verdienst geboten .

Angeb . unt . Nr LL678 an die » Bad Presse ' erb

Aulo-Mvnleure(■ altere , erfahrene Fachleute gesucht.
Schriftliche Angebote erbeten an gg72o I

« Martin Gänzler . Müllhrim (Baden).

für Laternenfabrikation «um
sofortigen Eintritt neittdit .

Deutsche Eisenbahnsignalwerke
Aktienqeiell 'chaft xg?,« Bruchsal.

Heberlein 'sche Ausrüstung

Ich suche iür den d rtigen Platz bestens ein¬
geführten , verkaufstüchtigen Herrn als

Platz -Vertreter
für meine Artikel felngewebe

Voll - Voiles
Voll -Opales
Seiden -Batiste

(weiß , faibig , glatt und bestickt )

Macco -Tuche etc etc.
welcher bei größeren Detaillisten , Warenhäusern
u Manufaktur bestens eingeführt u aus der Branche
sein muts ,

Ich erbitte sehr ausführliche Angebote unter
Beifügung eines Lichtbildes und Referenzen .

Alfred Schelihorn
Baumwollwaren Fabrikation 6906a

Altanae ' evene fllbdeut ' che

Farben - u Lackfabrik
mit beiDottngcnOen Sveualitälen Iucht ft.tr den

VERTRETER
be ' bober Provision und wettgedendster Unter -
stübuua det L >efe >we >kt> A » a >>bote unter ö . p . *8

an R -idolf Masse . Augsburg . AS0S

Tüchtige
branchekundige

I . Verkäuferinnen
tür die Speziai -Abteilungen

Damen -Konfektion
Kleider - Stoffe
Seiden -Stoffe
Baumwollwaren

per 1 . Februar eventl . später gesucht

Nur wirklich erstklassige branchekundige Kräfte mit besten

Empfehlungen wollen aus ührliche O 'terten mit Bild . Zeugnis -

Abschriften und Gehaltsansprüchen einsenden .

S . BlumenthaI & C2:
Wiesbaden . A284

Anzeigen -Vertreter
für einige bedeutende FachaorOibitcker de « hohem
Bcrdicnst o . Berliner Ärrlag gesucht . Nur facht .,
gemannte Herren wollen Angebote mit Angabe
ihrer b <»bert fit "i ' quifitiot ' Siätiflfeit unter "J( r
10295 an A « - Berlin W 35 richten AM ,

Lehrstelle
Kesucht

auf Ostern in
cbensmittelgeschäsi .

Gest . Ang . u . 9)13655 an
die Badis » e Presse erb .

Wir lachen einen

»um sofortigen Eintritt . Bild und Zeugni » -
abirtiri >en erbeten unter Nr . .̂ 3666 an die

Babi ' che Presse " .

Gob . Herr .
perf . in franz . u engl .
Korrespond . , auch m . all .
Büroarbeit , vertraut , f .
einige Tage wöchentlich
BeschSstiaung . Ang . u .
Nr . N3SZ4 a . d . B . Pr .

Tüchtiger Jüngerer ;<eidtner . dem We «
.. ewljcit a - ftotrn iiMicti weiter nuejubiJbcn ,

in Möbeliabrt ». nortt anowärts . at » > loiorl
nefttd ) !. Angebote unter "Jl *. an die

Babifche « rel ' C erbeten .

Fräulein
in Stenographie unb
Maschinenschreiben be¬
wandert . sucht Stellung
auf sofort . Angebote
unter Nr . 03657 an die
Badische Presse .

BilMkhkliltg .
Hiestge Grohbanksil ' ale sucht zum 1. April

Lehrlina lÄbttutienti .
Aitneb unter Nr . 1P8 "? an die Bab VreNe ".

WirkiFT ^skreis
in größeren Betrieb od.
fraueul . Haushalt . Refe¬
renzen n . Zeugn . stehen
ur Versüaung . Angeb .
inb zu richten unter Nr .
1560 an die Bad . Presse

Jüngere , flotte

Stenotypistin
zum fofortnien Eintritt aeindit . Nur Bewerber¬
innen die Ickon einige Jahre in der elcktrotechn .
Branche tätig waren , wollen schriitl Angebote
uuier Angabe des Aliers und des frühesten Ein -
trittstages einreichen an lo98

4 . E. G.-Karlsnihe , Kaiserstraße 180
vfseiiichaiiBantmäiiig cnlwictelte »tre .' lt « en ^ „ v .. .»,» , .

Mtttelbavens . mit -ebb >Äe ' chaftsverkeb >.
in dauernde Stellung aus ersten Posten in
Korreivondenzabtkilnna tüchtiges , iniell . entsteh

Fräulein
welche » verfeki im Maschinenschreibet , u Tteno »
arapliie . Bewerbungen mit Biid und © ehal ^
aniprüchen er b et ti . Nr . 6952i a ti die . Bad .Preffe

Durchaus zuverlässiges

Kinderfräulein
kath ., nicht unter 20 Jahren , da « schon in
Stellung war und etwas Hausarbeit übernimmt ,
für 15. Februar oder später gesucht . Ö1546

Stau Dir . FcttwciS , Liebigsirake 17.

WohnunllstauB .
Suche geräumige 5—i

Zimmerwohn . m . Manf .,
im Zentrum .

Biete : 3 Z .-Wohnung .
Bad , Manf ., Südivestst .
ob . 4 Z .-Woyn . i . Zentr .— 131 a . b . 50.

Tiicht -ge , tciU 'tunotac

Schneiöerinnen
Verden fofort nefudlt . *81551

Modellhaus Kohlmeier
Karistrake ->lr . 7 .

föcfiichf

ilelbstiindi e Köchin ) für den ganzen HanSdienfi
>n kleine Familie aus dem Lande ver iofvrt oder
15 Februar . _ . „ „

»ingetiote mit Zeugnissen und Bild find »n
richten an Frau Fg rikani L >I » SHÄlti , Cbcts

n *" 111* ;»" nl ftehnt (Wen

Lehrmädchen
und

Lehrling
mit belferer SchUidili ung . mögt . musikalisch ne -
bildet . ,u toforligem Etn - r tt gilurtit Vorzustellen
vormitt . »wisch lO II U Zeugnisse »c , mitbringen

Odeon - Haus G m b . H.
lHaisentrafte 175 . 1600

mmmm
BuÄ)halter

25 I . , routiniert in allen
vorkommend . Büroarbei¬
ten , an vollständig selb¬
ständiges Arbeiten ge>
w -' hnt , sucht per sofort
Dauerstellung . Branche
gleich . Gefl . Angebote
unt . Strebsam Nr . S3 (>61
an die Badische Presse .

liiichhalter
m . langt . Erfahr . , cmps .
stch zum Nachtr . u . Neu -
eintichl . von Geschäfts -
büchern auf neuester sehr
prakt . Grundlage . Viele
Anerkenn . Streng ver -
traulich . Bilanz , Sieuer -
beratnng . Offert , unter
Nr . B3595 a . d . B . Pr .

Vertrauens¬
posten !

sucht abgcb . Beamter
(Werknistr .) , 40 I .. ge-

cn mäßige aber feste
Bezüge, gleich welcher

Ar «.
Offerten an Schlieft -

lach 77 . hier , erbeten .

Ehem. Landwirt-
schafts-Inspekt.

34 I . alt . kaufm . gebild .
ehrl . , fleißig u . zuverl ..
12 Jahre Jnsp . a . grotz .
nordd . GM ., gute Zeug >
nifse . seit 1920 selbänd
Geschäftsmann , sucht vet
losori od . 1 . Febr .

Stellung
in Spedition . Fuhrhltg
Handelsuntern . ?e. für
Büro u . Aukend . An¬
gebote unter Nr . F3429
an die Badische Presse .

Energ . . unerschrockener
Mann , in Jagd - und
Rnubzeugnertilgung be¬
wandert , sucht Stelle alS

Iaqdanfseher ,
baupt - oder Nebenberuf
( Ich würde evtl . andere
Arbeit nebenbei ver -
richten . Gcsl . Angebote
unter Nr . P3290 an die
Badische Presse .

Bauführer
M I . alt . Verl) , in un -
gekündigter Stellung , der
ichon mehrere Jahre in
einer Texliisabrik in
Züdbaden als verant -
wörtlicher Bauleiter für
Hoch- . Tief - u . Eisende »
tonbau tätia ist . u schon
mehrere Fabrik - und
WohnvauS -Reu - u Um -
bauten , sowie Entwäl -
serungsanlagcu usw nach
lelbligefertigten Entwür -
fen . Zcickwungen u Be -
rechnungen auSgesübrt
bat sucht wegen voll -
" ändiaer Einstellung der
Bantätiakeit in der ge-
leuwärtlnen Stellung
iür l . M -irz »fer sbäier

ähnliche Stellung ,
wenn m ?alich Dauerstel -
lung Gemcindc " erwal »
tnna arösieres Banae -
lchäkt od Fabrik bevor -
zugl Zeugn u Zeich-
nunaen Neb z. P -' rfgn
?lnaeb erb »nt H^ 79
an die Badische Presse .

Iunaer Mann ,
25 I . alt , mit techn . u
kaufm Büropraxis , fau
berer Zeichner , mit Ichö -
ner Handschrift . mil
allen Büroarbeiten ver
traut , auch Maschinen -
schreiben , sucht sich zu
verändern Anaeb . erb .
unter Nr R3 '>16 an die
Badische Prelle .

Kinderaärknerin
m. gut . Res . u . Sprach -
kennin ., sucht Stelle z.
grötz . o . kl . Kind . Ang .
U» Nt . « 3310 q . d B . P .

Akademische
Verbindung

sucht für ihre Wirtschas ,
tcrin m . ISiähr . Tochter
per 1. M ärz vaslenden ^

Bess . Miidchen sucht
gute Stelle zu Kindern
unb etwas Mithilfe im

Frau
sucht Räume zum sauber
machen , am liebsten bei
Arzt , Zahnarzt oder
Rechtsanwalt . Ang . unt .
D3647 an die Bad . Pr .

Ja ., faub . Frau
sucht Arbeit , gleich wel -
Zer Art . Angeb . unter
Nr . @3650 an die Ba -

Idische Presse .

ist Mriemiis !

Chauffeur
35 Jahre , gel . Mech ., stcherer .
Fahrer , led ., Führerlchein 1—Zd.treten , sucht Stellung alz

Reisechauffeur .
dtwr »

untct * i - 583616 we

ZuveriäiftJf , vrattiiche , 4« lühriueDame
bisher faufw . tätig , sucht »um 1 . Mür » Stellung
» » derer Art . eventl . in frauenl . Hau »balt . Sana -
torium Hotel oder detgl . . auch in Landort . Beste
tfemmiffe . Briete erbeten unter 911. « 8680 « n die

Badische Preise "

Ang . u . M363 P .

ffinfjnunflstfluföi .
Suche zwei oder drei

Zimmerwohn . in Karls -
ruhe , Stadtmitte oder
BabnhosSnähe .
Biete Zwei - Zimmer -

Wohnung in freier Lage
TurlachS .

Angebote unter Nr .
O3289 an die Badische
Presse .

Tausch .
I » biete - n : ein sehr

lr . Zimmer u . Küche im
Stork . Stesanienslratze ,

eig . Abschlutz , gr . Keller .
Mansarde .

Ich suche: Z—3 «Jim-
merwohnung .

Ang . unt . Nr . PZ586
an die Badische Presse .

Bieke schöne 4
Zimmerwohng .

beste Weststadtlage .
Gegen : gleichwertige ,

oder schSne, große 3
Zimmer , ebensallS gute
Lage , evtl . Ringtausch .
Angebote unter Nr .
H3G51 an die Badische
Presse .

A «Ick in AM
wei moderne 2 Z - Wohnungen mit Garten «an

i -Wodiiberechtigte » in eigenem Hause »u günstigen
Bedingungen gegen moderne 4 - 6 Z - Wohnun >.
Angebote unter N ' <53670 gn die »Bad . Preffe ' -

« inderl . Ehep . f . etne
2 od . 3 Z.-Wohn .
Angeb . unter Nr . B3669
an die Badische Presse .

ff
Wohmin &r.

Sehr gut möbl . Wohn -
Zimmer , ein Schlas -Zim -
mer u . klüchenbenützung ,
Kaiserstr . , Nähe Markt -
plan und Hochschule , an
gebild .. kinderl . Ehepaar
aus 1. Febr . zn bermiet .
Angebote u . Nr . G3674
an die Badische Presse .

Hochherrschastl .

9 Zimmerwohng.
(Einsam .-HauSl m . reich¬
lichst. Zubeh sofort be-
ziebbar , geg . Absind «
od Tauschwohn , zu ver -
mieten Ang . u T3466
an die Badische Presse

Gl . möbl. Wohn -
u. Schlafzimmer
m . el . Licht , an sol .. geb
Herrn p . sos . zu verm
Klaubrechistr . 45, 2 . « I
Anzus . v . 12—4 991510

2 « I . zilMIM
inttKiicheitbenüVttt ' g .ani
l Februar jt » oermiet .

Offelten unt :>Jr 1635
nn i> r ♦ ' nflifche 'Presse '

Jlui Hervst 1925 be -
iehoare

z- und 4-Iimmer-
Wohnungen

IN auter westliche »
Ziadita ' e gegen eni -
' » r «rtie d . v attkosten -
iusch .ih »u ve » m .

« n » eb . n Nr (iv4va
an die Ba » PreNe

Zimmer
nt« Pension zu vermiet .
Walhallastr . 6. Ecke Lie-
bigstrabe , I .̂ St . B1593

Möbliertes , beizbares

Zimmer
an berufst . Herrn auf 1 .
Febr . zu verm . B1S91
Schützenstr . 93. 3 . Stock .

Möbl . Zimmer
aus 1. Febr . zu vermiet .
Rudolfs,r 23, IV . « 1590

2-3 Z.-Wohnunq
ges v . rubigem kinderl
Edepaar (Dr . pbtl . . 40er
Jahre ) BordringlichkeitS -
Iorte . Ana . w. Nr . C3585
an die Badische Presse

sucht t Zimmerwobnung
neg . FriedenSmiete evtl
tausche 2 Z .-ÄSohng geg .

Z .-Wohnfl . An « , unt
:.'«!00 an die Bad Pr

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Hardtsirafte 14. 4 . Stock .
(Mühl bürg ». B1589

Möbl . Zimmer
ist an lol . Herrn j . verm .
Luisenftr . 95 , IV . S81587

Gut möbl „ großes
Zlninirr

nt el . Licht (evtl . 2 Be «.
tcn > auf 1. Fcbr zu
vermieten B1515
t ' eiber . Bunsenftr 2

»>» t mobl . ,-simme !
i t 2 »z>Iten u . Pension
ttfl Fcbr vo - ftit "fll58S"̂ urin 'tif Tr 'triff -Tt i

unöiiat n öb . eub
Zimmer

elektr V cht . an soliden
b >kl Herrn , u vermiet
Nelkenstr 15 . !I BlllÄi

MeAer « . Wr '^ s
veri «. . °« ch» ? l »Htt <i » ,
zu erfrnnen '" 1617

m *llnn »»Hfei ,
toiOjbctrneifti . 39.

Vol ^ ntärstplle
für 19iäbr . ffl Mann ,
der bereit ? mehrere
Ttnhre ans Büro tätig
war . mit kleiner Ver -
aiitnng per sdk gesucht
Angeb . unter Nr <*3646
an die Badische Presse .

~
i schön möblierte

Zimmer
an Herrn od berufSl .
Ebcp in Mühlblira zu
verm Zn erfr . u . E364 !<
in der Badische » Presse .

perfekt in allen vorkom¬
menden Büroarbeiten
sowie Stenoaraphie und
Maschinenschreiben «»cht
stelle auf l oder 15.
Febniar . Anaeb u Nr
U36<«7 a . d . ^ nd Presse

Bess . Dame
äsi Dam '

in
?irtrl ^ cw , Va -

vet

Mesl \i Wr T8695
au dir . Bad. Prelle'.

(»wt öbl . Zimmer
inii ein od . »wei Betten
>oiorI »u » ermiet . v" >622
Vi beimlir . 7 . £" b » i

Gut möbl ., großes
Zimmer , Nähe Mühl
burger Tor , aus 1. Fe
bruar zu verm . B150 (.
Lessingstr . 8, l^ Treppe .

Gut möbl . Zimmer an
sol . Herrn z. verm . B16IÄ
Winters » . 23 . parterre .

Zimmer mit Kost crh .
1 ob 2 (Ol. Arb . sos Ett
liuaerltr 21 . vrt . Bl4 .Ä

Zch' asltcue an sol . Ar
beiler zu verm . : Kreuz
strafte 16. II . B15o9

Elkgiiilte . nrcht Uohinim
in schönstei 8me <S »dwcststadt >, vollständig
möbliert , mit allen Be -in - tnlichkcitcn - Küche ,
Bad . Balkon , Veranda . Telefon - an aebilb ..
tlnderlose Mieter aegen Darleher » von Ji
, U

Angc6
'
otc

' "
unter Nr . 33652 an die Badische

Presse erbeten .

Merkstait
ca . 100 gm . f . Schreinerei
z» mict gesucht . BIM
Hu bcr . Augarienstr . 24.

, cntr Voa r . » I ' ftr Vicht,
ntrtnl Tel sofort nein * »
(4i ( c>mehn ' e ti - Nr E '1694
an die . Bad. Presse' .

Minispt .
ftür sichere Zuweifun ,

bclchlagnahmesr . Wod
nun « . 4 - 5 ab -' efchlolfen
Riiume nebst Znvehöl
»ahlt älteres Edevaar
Arzt - PcstonSr '.'Ibstand
lumme Be ' iedbarsvLte
itens l Juli 1925.

Anaeb wr Weiterbel
unt . Rr . .- « IN5 «n die
. Baotlche Prekl «' .

Kinderbett
Bettstelle 70X140 cm , ab¬
klappbar , mit Matratze .
Deckbett u . Kissen zus . Mk 51

81
Großes Bett
Bettstelle , 90 X190 . la Fabr .
dreiteilige Matratze nebst
Keil , Deckbett und Kissen

zus . Mk.
im

Bettenhaus im7

Buchdahl
KARLSRUHE

Kaiserstr . iB4 . bei de >Foat

Jung .. . kinderl . Ehep .
tchl 1

Ä Ml . - Zimmer
mit elckir . Vicht m »al
i »v . Eilt « > >oiori ge ^nch«.
Angeb . unter Nr P3 . 06
an die . '" ad Prelle

Geb ., kinderl Ehepaa »
sucht 2 leere od . teil « .

möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit . M
gulem Hause . Angebot »
unter Nr G3602 an dt»
Ba dische Presse .

Witwe (ruh Mieterin )
sucht sosorl
I / immer mit Ktlche .
Offert unter Nt . 1603
an bte Babische Presse .

1 ober 2 unmöbliert «
Ummer mit ober ohn «

. . hche von alleinüebenb .
Person zu mieten ges-
Angeb unter Rr . D36 ? »
an die Badische Presse .

Herr sucht gemütliches

Zimmer
wenn auch einfach möb ^
liert , separater Eingang
bevorzugt . Angeb sind
unter Nr . Z3572 an die
Ba dische Presse zu ncht .
"
KingeS Ehepaar sucht

möbl. Zimmer
im Zentrum ans sos ort .
Angeb . unter Nr . B :>6SS
an die Badische Presse .

mW . ? imwor
in der KarlNr . Od . Nähe
Bahnhof zü mieten gel
Angebote u . Nr NWHO
an die Badilche Presse .

l —2 Zimmer
mit Küche , von lungern
Ehepaar sosorl gesucht ,
geg . FriedenSmiete An -
geböte unter Nr . JN676
an die Badische Presse

Kinderloses Ehepaar
sucht einsach
möbl. Zimmer

mit zwei Betten , Süd -
oder Südweltliadt be«
Vorzug ». Angebote unt .
Nr . «33617 an bte B » >
dische Presse .

l leeres Zimmer
mit Küche oder Küchen«
beniivung . auf 1 . Febr .
oder später von sunge «
Ehepaar mit I Kind »*
mieten gesucht. __

Angebote unter SM .
Z3G02 an die Badisch «
Presse . -

Geräumige Mansarde
». Unterstell , v . Möbel »
zes Müvlburg u . West«
stadi bevor ; . Angebot «
un , Nr . P36H2 an dt«
Badis che Presse erb eieN ;

Jung .. lol . n . anllält '
diger Herr sticht eine

Schlafstelle
in der Näbe Durlacher
Tor Ana m PreiSa " «-
u Nr OSOTn d B 'V-

Suche per Ma
Lage schöne helle

oder Juni in guter , ruhige ^

IIVIM« wtuv

WlUMWeireie loluinnil
3 Zimmer mit Zubehör Baukostenzuschuß kan»
gestellt werden . . ..

Gest Offerten unter Nt OJ609 an
Badische Presse .

HWWl M Nielkl.
4Zinimertv » h >' n « g von Beamten aui

fort ober späte , aeiucht .
Um >ita8ticraiitiiNM oder SBohnunaeberrtchtiir j
NZimmerivvhnttna . Zentr .. »an . , kamt t» TaU "

iieoeüeNe ^
eri en .

^ an >. , t _ w a b. Vrti 'JLJ

>. 3 - 61
' tri auter Lage o gebild .' lindert Ebevaar ae

llmMgsvergNZng od . Abfmiung. ^
^ vrd ? lna >ichkettS nrte vorhanden
>ner
» »S . . . _

geböte »mter ^? r 1.r-»07 «" >

orina ' lcoreilS arie ooinano ^n ui ' ii . ^
u Klicke mit Zenlraldeizuna . wa >mN ,

Elektr . »n ÄU ^ nbetm tu 5au ' ck <̂ es! -

Wer gibt in der VorkftröL ^
Z- Z unmöblierte Mll
ib tür (8e -chaftS »wecke gegen « f »e >! ezai ' liii ' 0
egcn Be,a >>I " na der oan,e >' M ' kte ■ Vvet "

»rftcr <T>r . B ' r>v > »#• .. t ^ 0^

. 9 rruf9t <ir ae iunoe .Tünte ^ud ) t »e >.» iiut

möbliertes Aimme »
■"iSÄ 'aa » i« L

'Äf .'iÄ''
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Schachspalte
Nr . 4 .

Geleitet von R. Rutz .

Russisch ,
N. N II . E .singer

1 . ei —ei e7 —eö
2 . Sai - f3
3. Ul - c4

Sg8— (6
67- 65

4 . e4Xü5
5 . SR—e5
6 . d2- d3

L(ö—dfl
0—0

7 . Sg5Xe4 Sf6Xe4
8. dSXei 118 — eä
9 . I,o4—dS 57- kb

10. Sbl —c3 f5v «4
11. Sc3Xe4 Lcö- IÖ

; I M M

N. N . M. E ;ainger
12 . 12—(8 Der gmz« voran

iwangene Abtausch geschah , um
diesen schwächenden iiauernzug au•rawingen , der dem schwarzen
Angr ff TOr und Tor CHnet .

1*. . . . Ud8- h4+18. Kel - fl Si «- d7
14. I .cl - gö Dh4- hB
16 . Ddl — . 12 ? besser : 5chi , auf!

oeii Textzug ist Weiß veroreu.
15. . . . Lf5Xe4

a b c d a i g b

Stellung nach dem 15 . Zug von Weiß.
16. Ld3Xe4 lV -f *4 lh. Ktl - gl Auf Kel f«fgtLg3+
17 . taxe4 TaS - .iH- Her 18

offenbart sich die Stir <e vun 13 . Aufg
Sbti—d7 . Schluß .

UliöXgÖ ! ! !
'geben. — Em wundervolle»

U* Dame geht verloren .

Aus der SchachwelZ .
Am Mittwoch bui 21 . Januar stielte Schachmeister Epielmann o?

KS Brettern simultan im Siadtgartenieslaurant t )t \ Meister gewannIS machte 9 renii« und verlor 5 i ' artüti lie 5 Liege für ftcrtliutje
rrra gen : Scheibe , « ndei en, Rieoei, Sictnei und Hichb rger .

Logogrtph.
Er kam in die Lehr« zu Meister Zwick
Und u>ai nicht zufrieden mit feinem Geschick.
Besonder» fürchtete er die —l—,
Doch oft benützt ' er sie al» Gesell.
Dann wandert' er, kam in manch' schöne« Land
Bis jenseits der —b- »i Arbeit fand.
Die —i —, de, Meister, Töchterleta.
sckiien ihm eine - f—. so zart und fei«.
Er setz ! sich als Meister nach einem Jahr
Und sührte stolz sie zum Altar . —pH.

Der kranke
Ruhla , in seinem Bette
Wälzt er sich Tag und Nacht ,Der größte Arzt selbst hätte
Ihm keinen Schlaf gebracht.
Die Nachbarn sind zufrieden,Dä& er zu Veite bleibt :
Denn ist er it?m einstiegen.Er 's ganz abjcheulich treibt .

Tunichtgut.
Was kümmert e» den Flegel ,
Ob Saat und Flur bestellt ,
Durch Wiesen und auf Wegen
Läuft er ins nahe Feld¬
en Nachbar, Haus er wätet
Und in die Gärlen dringt —
Bis endlich ganz ermüdet
In » Bett zurück er sinkt.

1 * 34 * — 66
Zahlenschrist.
4 — 76 » 828 4 6 4

An der Nase geführt.
Im Leben bin i «i schwarz, doch wenn der Tod
Mir im Geweide brennt , dann werd'

ich rot.
Ich liefre euerm Tisch manch gut Gericht ,
Doch merket wohl : ein Krebs — das bin ich nicht .

BUSer-Aiillel .

(bekanntes Sprichwort ) .
Schlüssel : 18 4 Teil der Kleidung : 2 9 4 2 Bratenvogel : g 5 9 t

Gefäh : 4 0 5 4 2 feine, ffiebSd ; 5 6 8 8 2 9 (Betreibe ; 6 1 5 2 9 am
Kopf : 7 6 4 4 2 lästiges Insekt : 8 2 6 5 8 männlicher Vorname ;
9 6 4 2 Zeichen,

Homogram>»

1 . Baum
l . Werk der Dichtkunst
3. Redeform.

Di« Buchstaben
a a a a . e e . f r . a h . m. nnnn . oo,rrrr

sind in die Felder der vorstehenden Figur derart einzutragen , doH
die drei wagerechlen Reihen gleichlautend mit den drei senkrechten
sind und Wörier von der beigefügten Bedeutung bilden.

Silbenrätsel .
a — ab — bro —- di —- do — e — ssi — hel — hum

— in — mer — mi — ne — ner — rant — mtl.
Aus diesen 16 Silben sind 6 Wörter zu bilden von folgender Be¬

deutung : 1. schmackliajies Seetier : 2 . Fluft in Spanien : s . Land in
Indien : 4. werblicher Vorname ; 5 . Menschenrasse : 6 . wichtig im
Wechselverkehr . End die richtigen Wörter gefunden, so ergeben die
Anfangsbuchstaben einen weiblichen , die Endbuchstaben einen mann-
lichen Vornamen.

Silbeudiamant .
1—2
2—3
S—t
4—5
1—5
1—3
1—-4

Getreide,
Teil des ssutzes
treibt Schiff «
hat der Reich«
entzweit
flüchtiges Tier
Naturereignis .

Kapselrätsel.
Es ist ein Sprichwort zu suchen , dessen einzelne Silben b«r Reihe

nach versteckt sind in nachstehenden Wörtern , ohne Rücksicht aus deren
SilhenleilunH .

8 ol !en — Katzenjammer — Scherben —
Goldmünzen — Dulcinea — Orden — Destille .

Gleichklan «.
Die Frucht soll 's sein , die ich verzehr«.
Frühmorgens trägt es Strauch und Gras .
Ich gab ', der Maid , die ich verehre.
Und schlug herunter es vom Faß. —lt .

KW ' MWlilMt aus m -em Smiaa -Allunütt :
SrgLnzungsrätsel : Schlittenfahrt (Schilf, Witz , Noten. Fahne . Bart ).

Avftölvng des <Ml6ert £t|el£ t
Bange machen gilt nicht.

Äuiiijchss Suadrat : APIS" PISA
ISAR

SARA
SchtrjrStfe ! ; Spitzbube. Spitz — Bube.
Charade : Beispiel.
Mftelsprung : Kein rein 're. Glück Ist dir beschiede»,

M » nach de, Tages wirrem Tun
In deines Hauses Abendsrieden
An treuem Herzen auszuruhn . 5A SilSerstetir.)

Arithmogriph : Mozart . Amor, Ar . Arzt. Marmor .
Skataukgad« : Kartenverteilung :

V a c d ö . a K . ü . 9 ; ü 13, D. 7 ; c A.
M a 10. 8 : b A, K, 9 ; c 10. K. D, 9, &
M b B. a A. 7 ; b 8 ; d A, K. D, 9, 8, 7.
©iat : d 10, c 7.

Spiel : l . VaB,iM7 . 2. V c B, a 10, b B f- lA -
3. H b 8, b D. b K (- 7). 4 Mc K,iA,cA (—26). H dK . . .
Der Spieler kommt an den Glich und muß selbst mit b kommen.
V b 7. b 9. d A (- 11) : M b A, d D, b 10 (- 24) . Damit hoben bfc
Gegner 82.

Richtiae LMunaen landte « ein »

8n « Stiel 9H. 1—8: Dedrüder <tro «>berger , Richard Darschman «, Srn»
kranke. Hör« Sattler, . Wild . Dolch . Mar Berti .,ger . Adolf etatlUuha ,
Elex . Ätelzwe jun . , Saigle. T- nnenbran» . S„ Nüttel « r . t !—7 :
Schmidt . Krau Marie Henkel Krau Therese © Itter . Eduard vräuer ^Oiter»-
heim. Hedwig und »rw!n SlS-tte-Durtach . Cttai Lau . Anua Wunsch.
<L Reichet-Durloch . Su »tätscl « r . 1—0 : Wcrta Wlu -erter. S» « Stiel
Rr . i. i . 11,4 » ud 7 : Geichmtster Dan,eisen. Jnaebor« Beck z « Släiiel
Rr . 1. Z. 8, und 7s ft . Schenk, Gerhard Müller . Waller Hetnrich, Wlth .
Lob. S« « Stiel Sie . 1 i t unb 5 : Anna Brenneisen . Zu « Stiel « r . t
8 und 7 : H. Mondän . 3* « äff« Rr . t. l . and 7 : « doli R «nk. S» »I -lts-l
Ht. I, 8 und 7 : goies Vernet . Aenne Samoth. Z« « Stiel 1h . 8. t und 7t
Eugen Füller. 3» SISttel « e. 1 und 7 : Tone Suttwängler . Httdgar »
Simmich Zn « Stiel Nr. S - nd «! Kurt Knlttel. S» « Stiel 9lt . Jt
Öroji Eoa viser . Sa Rätsel Nr. 7 : « Stbe « arid.

WMM
/Jedes Kind , weiß eö -

das fuhrende Waschmi ^el isfPERSIL !
Und wenn Sie auch olle Seifen - und
Waschpulver ausprobieren , Sie kommen
doch immer wieder auf das eine zurück :

Es gibt eben nichts besseres und Jede
erfahrene Hausfrau sollte sich sagend
h/er viel probiert , verschwendet v/e/ ~ i
Oos Rechte ist und bleibt PERSiLß

j Zum Einweichen der Wäsche ist die altbewährte Hcnko Henkel 's Wasch - und Bleich -Soda unübertroffen ! ]
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Die M. W. M. kompressorlosen Dieselmoloren
verbrauchen an Brennstoff 2,5 Pfennig pro PS/Stunde , 4 Pfennig pro KW/Stunde

MOTOREN . WERKE MANNHEIM A . - G .
VORM . BENZ ABTEILUNG STATIONÄRER MOTORENBAU

Verkauliburenu Mannheim L IS . 1 . Telefon 1042V ,
Vergangen Ste Prospekt Nr . 66 .

MannMra .
Den © « ölottfMittcnte » wird fiierwtt be¬

kannt aegeben . daß mit Znstinrmnna des
stSdt . Kaöwertev « arlsrnve met«

„ ProSial - Gasausiitlizer
"

jedem Konsumenten kostenlos u . unverbindlich
» Tage »nr Prob «

von mein «-«!. aeichuiten Lernen einmontiert
wird füricfter Zeit liegen Uber
den „ Pro » » »" eine Menge von Gutgchien
und S! achb« i?? ilu » gen vor . Der „ Probat "
«st mit lo ^ ' iiannten Gassparern nicht , u
verwechseln . — AnSkunst erteil » gerne :

Städtisches «» « Sweet .

„ Probai - Verlrleb "

Ka rls rube , Nottür . 9 .

Tüchtige Vertreter

tenef - Zenlrale Karlsruhe
Tel . 4827 . SommerstraBs 30a . Tel . 4827 .

Spezial- Reparatur -Werkstätte
für Magnet - Apparate und Auto - Licht- und

Anlasser -Anlagen aller Systeme .
Großes Ersatzte Ilager . An- u . Verkauf von
neuen u gebrauchten Magneten u . Zubehör .

Ulli liiMiiei !
Straheubahner - Tuchmäntei . vorzüglich erhalten
warm gefüttert , te is I» Is Friedensstofi . aeeignet
kür ,Feuerwehrleute . Wüchter , « usselier und
Kutscher ig . - . 18 . 20.- ö .- ffl .. solche gee ' anet
für Drautzenarbeiier 10 . - 12.—. 14 .- G .- M, . i«

nach ® röfte nnd ? es<fafsenbe «t
Da Borrat nur noch Nein , «st Eilbestellung gebot
Bei Bestellung Grdhe ö . Person angeben . Veiland
» et Nackn . Bei Rtchtaekallen Umtausch , « n Mr .-
Abnehme : and Wiederverkämer PretSnachla «.

Fa . Koltermann , Verllv-Lichteubttg
(42» Mottendortttras, « »4 '95 . 6519u

Amiliche Anzeigen
Nutz- u. Brennhoizverileigernng
des ForstamtS Odcnheim am Donnerstag , den LS.
Januar , vormittags 3 Uhr , im „Ritter tnLvcn
heim geg . Bar « >hlung der Halste , innerhalb eines
Monat », des Restes innerhalb S Monaten ^ aus
Staatswald . Distr . IV Rohrbacherbusch ' V
. jirastSgrund " und VI . Hänselwald " (Dienstbe¬
zirk des Försters Stricker in Odenheim ) :

« taugen : 12 Baustangen . 17 Hopsenstangen I .
" "

NuMchtch »holz?
'
lS Ster eichene und 2 Ster bu¬

chen,' Nutzscheiter . 5 .
Brennholz : 569 Ster buchen «, eichene und ge-

mischte Scheiter und Rollen . 292 Ster buchene ,
eichene , gemischte nnd Nadelholz -Prügel und 15 L00
ötiid buchene , eichene und gemischte Wellen .

Mel !l«mül »z-MrM
Das Forstamt Bllhl «Baden ) — Fernruf Bühl

190 — verlaust freihändig 248 Fm . Fi . u . Ta .-
stamme i .— V . und »abschnitte I .—III . Im » lock
oder in 3 Losen unter den bad . ZahiungSbebin -
gungen vom 22 . De ». 1924. Schriftliche Gebote
in % der G XII . 23 bis SamStag . d . 31 . Jan .
1925, abends 6 Uhr . LoSauSzüge durch daS

Forstamt .

Forlenadfchnitte • Berjieigerung.
DaS Fol,samt PhilippSburg <Baden ) verstei -

gert am Freitag , den 30 . Januar 192a , vormit -
tags 10 Uhr . im „Stopf " in » itrlach auS Tomä -
nenwald Untere Lutzhaidt , Abt . 4 , 12, 13. 17 , 27,
53 und 57 — 515 Stück Forlenabschnitte , I —III .
Klasse , mit i . G . 271 Fm .

Stammauszlige durch daS Forstamt . Vorzeiaer
für die Abt . 4 und 17 Forstwart Knopf in St .
Leon , 12 , 13 und 27 Förster Pfisterer in St . Leon
und oo und 57 Förster Marius in « irrlach . 6956a

fcs .

S °
| 0 OolcSpfc &ncilforf efe der

Landesbank der Rheinprovinz
— rückzahlbar nach 5 Jahren mit 102 '/° . —

im Oesamtbetraie von 10 Millionen Goldmark werden hierdurch zum freihändigenVerkauf gestellt. Die Pfandbriefe sind eingeteilt in St cke zu 100, 200, 600, 1000
und 2000 Goldmark ; der Abgabekurs beträgt z . Zt.

94 °/0
zuxügüch 8 •/• Stöckz nsen Tom 1 . Januar 1925 ab . AS19

Die Zinsen werden halbjährlich erstmalig am 1. Juli 1925, fällig , die Kapital -
rttchzatiliing erfolgt am 2 . Januar mit 102 «. Die Auszahlung
dieser ße .räge geschieht unter Zugrundelegung des Londoner Goldpreises.

Für die Sicherheit der Pfandbriefe haften die Landesban 1; der Rheinprovinz ,
die unter GewAhrlelütung des ProvinsEialverbandes der Ithein¬
provinz geführt wird , sowie die Ton ihr erworbenen erststelligcn Fein -
Koldhypotheken .

Anmeldungen können außer bei der Landesbank und ihren Filialen in Aachen,Essen , Köln und Trier auch bei allen Banken , Girozentralen und Sparkassen erfolgen.
Düsseldorf , den 22. Januar 1926.

Landesbank der Rhelnprovinz.
Die Generaldirektoren :

Bei . Bernegau .

In 30 Minuten
Ihr Paßbild
nur im Pboivgr . Aielie ,
KaiIerI »S1>.Eina .SIdlers,r

Uhren ,Boldwaren
Trauringe

emvstehiiiiukerst billig
2.$IieiIfl {&ef,Är
H . belstr . Nr .23, gegen «
üv .C -M Baue r . '̂ 1586

Äerren - Srümeiderin
nimmt noch Kunden an ,
in Reparatur , Herren - u .
Tamengarderobe , sowie
Neuaufbügelungen , auch
sonstige Flick-Arbeit , bei
billigsten Preisen ,
lacher Allee 24 , 1
linkS .

Dur -

« ckM -MlWS K . Sifhrübcn
nur reell Kailerall «« 14» . B1K13

in Waagonladg ., .? tr
I m ab fetotton . zahl¬
bar nach Emvsang dch.
Schnadet , Reureut .

Lumpen
Keller -u Speichertram
Alteisen »e . kaust ©699

Feuerslein .
Fasanenitr .26. Tel 3481 .

Möbel
jeglicher Art iie !ern in hochelegante ! ,gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thoms & Co .
Möbelhaus / Karlsruhe
-terri -nstraBe 23 , aegenübpr oer fifl 'rhsbnitk

Kranko - Ueieriinfi 1626
■ BBHBHMBnMBHHni

Aussprüche he r ^ örrgge
deutscher Landvfirie

u . landv ?. Forscher

„ Als Folge des Kali
'

mangels zeigte

fich eine geringe - Stärkebfldung . Eine

Pflanze , diVmcht genügend mi
'
t Kali

'

gedüngt iTt , lagert m Ihren Kornern

weniger Starke ab und erzeugt Pehr

viel flache und taube Körner !
"

Sillio : AeslbeMe ! Wlg !
Patente u. Neuheiten
Laus - Mama - Pupxen

Spiel - Waren
für Messebetucher und Haustrer geeignet .t» Hl « « , 1.3 com . neu ißM

Veseg * & Böser » Waldhornstraße 30.

Hermann Hellnfegei

Ko«>rnlo «c Ratidiltf « aar Hddta DOnfan « ertdBi

Landwlrlschaflllche Auskunftsslelle
des DeulscKen Kallsyndlkais o . m . b . H.
Slullgarl , Olgaslrasse 39 «

314543

Tüchtige » jüngere

SttincnidineiDtrin
tchick arbeitend , empsiedii flch
>n Anterttauna IliraSlicher
Damen „ ardero de bei btn .
Berechnung . UUaSteutosttime
werden aller Ärt ange >eiti « t .
To ^ ialitSt : Phantast »» « .

lykseUichalt » . Steider .
Elli SpiymüUer »

Datnenichneideet »
^ uiienstr . 67 « 1VV»

Forienrunvholzverkauf.
DaS bad . Forustam » Langensteinbach verlauft

freihändig aus TomänenwalddistriN IV . Ravpen -
busch , Äbt . 7 . 8 u . 9 : ca . <>30 gm . Forlen Slamme
und Abschnitr , I — III . tilasse in 36 Losen .

Angebote in Prozenten der Landesgrundpreise
bis spätestens 7. Februar 1925 erbeten . Losver -
zcichnisse durch bas Forsta mt . 6953a

DaS Forstamt PhilippSdurg «Baden ) verlauft
freihändig nach schriftlichem Angebot :

I . auS Dom .-Wald Untere Lusharbt u . Molzau
LMwetlcnholz , l .424 Fm . forlen

sechs Losen : „ _ .
II . a » S Dom .-Walbungcn Rntzheimer - und

Philippsbnrger -AItrhcin 313 gm . Weiden Pap¬
pel - und Ruschcn -Siämme in vier Losen

Schriftliche Anacbotc wollen nach Losen getrennt
für 1 Fm . bis spätestens 4 . Februar 1925 an das
Forstamt eingereicht werden . Die Emreichnng
eines Angebots gilt als Annahme der VerkausS .
bedingungen . LoSverzeicbniS auf Verlangen durch
das Forstamt . bei welchem die Verkaufsbeding -
iiiigen , nr Einsicht anfliegen . 6931 »

9 (ßf ( ipi9 .
Die Gemeinde Leiberstung <Amt Büb » ver >

steigert am Donnerstag , den 29. Januar ds . IS .,
mittags % \ Uhr anfangend , im Hiebschlag Nr . 19 ,
nachbezeichneie Nutzhölzer : . . _

Eichen 6 Stiicl I „ 8 II . , 11 III ., 9 IV . » lasse.
Eichen -Abschnitte : 16 Stück
Eschen , 37 Stück IV . bis VI - « lasse
Erlen : 16 Stück IV . und V . Klasse

iyow Liebhaber eingeladen werden . 6928s
Leiberstung , den 22. Januar 1925.

Der Gcmciiidcrat .

^ Hinsdiermann ts ^
Rheinreederei Kohlengross - und Kleinhandlung OegrQndet 1848

Kohlen,Koks, Briketts
Gradekoks,Brennholz

Bestes Feuerungsmaterial für Dauerbrandöfen :

Spezialmarke Langenbrahm -Anthracitkohlen . 17801

Büro : Stefanienstrasse 94 . Fernsprechanschlüsse Nr . 815 , 816 , 817 .
am Kaiaerpiatz .

Zwa ^ qsversteiserung .

Mittwoch den 28 . Januar 1925. vormittags 11
Uhr , werde ich in Karlsruhe , Rheinhasen , gegen
bare Aohlitiig im BollstreckungSwege öffentlich »et «
" " ^

Waggon Schniitholz , bestehend aus einer
Partie Dielen und 42 Ba »me Bretter .

Zusammenkunft an der Albbrücke . 1571
SarlSrube , den 24 . Januar 1925.

«Stapf, Gerichtsvollzieher .

Näherin
im Ausbessern d . Weib -
zeug u . Kleibern , nimmt
noch Kunden im AuS -
nähen an . Gest . Offert ,
unter Nr . D3623 an die
Badische Presse .

Uhren-
Reparaturen

>e »er Ort . werden bei
bill . Berechnung , unter
Garantie auSaesiibrt

Träger ,
.ISbrinaerstr 48. 1S0S2

Schneiderin.
Anfertigung sämtl . Da -

niengardcrobcii . Blusen .
Kleider . Mäntel , a . Kin -
derklcidcr . 1K08
Tchillerstr . 50, 4. Stock . UM ■ Heizung
Parkeltblocker

werd . frisch eiuge, . u . re -
pariert z . b . Preis . Postk .
gen . Fr . GSltz . Bürstenm .
Waldhornstr . 34. B1602

Wasser - Verdunsler
in verschiedenen Ans
tlihrungen . I868i '

E Sdimidt 8 Kons .
Bebelstr . "

KaiserstraRe 219Tapeten !
Etn aroster Posten Reste
«i>- 3«» Rollen , um dam ««
,u riinmen . werden bil -
liast a « ? r>erkanlt
Ä . Durand , Donglasstr. 2«.

Tele », -.' m
Für Architekt ., iftaii -

yer >en nie wiederkehren -
de Gelegenbett sich ein -
zudecken . 18570

Bill . SOinttakeltre de
laAIabas « iand - u gr,eh >
lre >: Konische amerik
Kreide ! Färb Schul - n
.̂ eichenkreide , eckia . in
12 Töi en torticrt . Jede ?
Quantum . «!8!>la
« . Scheffel , Bruchsal .

- Aulbewahren —

Ein natflr :che ? Mittel
in 24 Stunden
Nichlraucher

zu we den . leiie ich
ihnen Ke« en Rückoorto
creme KOSTENLUö mit
Adressie en Sie Posi -
scnließkach 187. Frank¬
furt a M A24U

Schweine»
Kleinfleisch «Köpfe mit
dicker Backe , Beine , Rip -
pen usw . » reelle , slei -
schige Ware , mit der
jedermann zufrieden ist ,
Postkolli netto 9 Pfd .
3,95 Jl . Badneimcr netto
30 u . 50 Pfd . 43 Psg ..
Holsteiner Käse , saubere
schmackhafte 9 Pfd -Bro -
den , Psd 56 Pfg ., bän .
Edamer -Fettkäse Psd . 93
Psa ., bän . Schweizer -
Fettkäse Psd . 118 Psg . ,
alles in 9 Pfd ..Polikolli
ab Nortorf — Nach-
nähme - A282
Carl Ramm , Nortorf
(Holstein ) Nr . 60.

Metallbellen
siadidradtmatr , Kinder ,oett dir « ii Prio , Kata
R.7Mrei Elsenmöbeltaarll
Suhl iTür.t . « 4 !>I>

Krätzurgan Xi \i
lanber , mild , unichädi .
Jucken nnd last alle Havl »
leiden . lOOoOüli inet) betn
® to « . Dehn . W . . »Mährin «
aerstr 55 Pack 1.50. 3474a

Verloren !
schwarzlederne
Geldtasche

mit über 124 M Inhalt
u . gold . Damenubi , Don¬
nerstag abdS , zw Kai -
serallee u . Eintraebrsaal .
Abzug , geg , höh , Finder -
lohn bei Obermedizinal -
rat Normer , Kniser -

530Allee 64. B15

^ Stinb «»nklansen :
F « 15, niännl .. auf Max
hörend , braun u . weist .
Abuigeb . gea , Belobng . :1 s % r ™iSicdelung ,»ftraße 60.

Frische Sülze
das Psd . 60 Pia

Montag Lndw ' gkpiav
l .Stand .Ervprinzenstr .u .
an ' otaenden Marktlagen
auch .'iSdrinuerstr lebte ,
Stand Wieocrverküuiel
Ertravreiie . 1593

» . ««cmInden .
Beiiortstr . 13 Wirtschaft
. Germania ' Tel . 3177

Garan » reinen ersttt .
a"

Ä Sonig
sleine « inderwert Äus -
land ? ivare > versende « in
PoitkotliS von t ' i, Psd an
Gro^imkrtti ? der»diich i . Sa .

»lllligtter Preis au >
Anfrage . 657a

« ■ 9ür den (Karneval mm
Mtlillltlllllllltllll IIIIIItltlllltl II| | | | | tttH«UMIH<tl

öolländerslreifen stem * . 1.90
Waskensamt sekwan . . . £.50
ÖeidenJatlTl *«hwarz und farbig . S .S5
QOid' .öilber-uMetall-Gw 1.90
(neue Dirndl -Oiarou. Streifen 1. 75
SchwererVoll-Voile we u. ,arb.s.3C
Qaumwohkrepon 70

w%
Kaiatratr

124 b.Wieble & öcfjlegel,
1627

meine AnzeiüeiA
naben «rrööten t-.rtoie n der

„ Badischen Presse "

Lagerfüffer »
ie40 dl Inda . t , wetngrün in gut , .lustand .

500 Korbflaschen ,
15, 20. 25 Ltter Indalt . , u m 2.50 6 Stück .

Ungebrauchte Seklslaschen ,
'
20m

'
«!! } " < •* 10. - vro 100 Stück

Wein - und Moftpumpe ,
feststehend . Fabrikat Kleemann " ,

dovvett wirkend ,

Obslmühlen ,
1 Stück Fahr . . Mavsartb " m . Steinwalzen ,
1 . _ jXillenwalzen ,

Kochdrnck -DampsKessel ,
stehend , mit Ou ^ rsiederodien , 6 qw Hei, -

fläche , 3 Vilm .

Transportwaaen , Dreh¬
scheibe, Fatzdämpser ,

Obslsleigen
losort zu verkauten . 1634

Jalüur
" M Jorlsrulje

Sardlstr . 3So . Tei . 5060 .

Holst . Fleischwaren-Fabrik.
Bitte vollständige - Preisliste — einsordcrn .

la . Holst. Schinkenwurst Psd . 1.70 M
Ia. Holst. Rot - und Leberwurst Psd . 1 .— M
la . Holst, ger. Speck Psd . 1 .40 ^

und andere » Alles eigene Schlachtung .
Spezialität : 9 Psd . verschiedene Wurstwaret »

12 .— .# nnd 1 — M Porto Versand per Nach»
nabme frei Rendsburg , srei Verpackung , auch an
Private . Bei 9 Psd . Ie Sorte teilweise Preis -
ermästigung Beste Ware billige Preise . Viele
Anerkennungen . AH »

H . Locpthien , Rendsburg i . Holst.

(Rtberüne Qjieg/er
°.reiwerP .s {äf !e ersten CMariyes

Kais erStrasse 188
Ofiirbel - , Qferlen ~, OfandstteGereien , Qferfen aller Marlen .
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